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Extreme links. Extreme rechts.
L . von unserer Berliner Nedaktiim wird un»

« drabtet :
Nicht nur peinlich , sondern direkt verbrecherisch

ist die Art und Weise , mit der die äußerste Linke
und die äußerste Rechte in der letzten Zeit Wahl¬
geschäste zu machen versuchen, indem sie sich
gegenseitig immer wieder gewaltsame Umfturz -
und Putschabsichten vorwerfen , um ihre Anhän¬
gerschaft in steter Aufregung zu halten . Wohl
auch, um die eigenen Absichten zu verschleiern .
Besonders die . Deutsche Tageszeitung " auf der
einen und die unabhängige „Freiheit " auf der
anderen Seite leisten in dieser Hinsicht Unglaub¬
liches . Das erstere Blatt erklärt kategorisch, daß
ein Aufstand der radikalen Arbeiterschaft zur
Ausrufung der Räterepublik unmittelbar bevor¬
stehe, woranf das unabhängige Organ prompt
erwidert , es wifse aus bester Quelle , daß in den
Kreisen der Rechtsopposition ein neuer Umsturz
vorbereitet werde . Man warte dort nur einen
angeblichen kommunistischen Pntfch ab , um die
seit Monate « getroffenen Vorbereitungen mili¬
tärischer Art dagegen einzusetzen nnd dann die
eigenen Ziele zu verwirklichen .

Angesichts dieser unverantwortlichen Hetz¬
taktik war es wohl also angebracht , daß der
preußische Staatskommissar für die öffentliche
Ordnung . Dr . Weißmann , sich gestern Pressever¬
tretern gegenüber über die Berechtigung der
verschiedenen Alarme aussprach . Mail konnte
ihm dabei auch nicht den Vorwurf der Schön¬
färberei machen. Er gab ganz offen zu . daß die
neue kommunistische Arbeiterpartei , die sich von
der alten kommunistischen Partei noch nach links
abgespalten hat , zweifellos mit verbissener Lei¬
denschast an einen gewaltsamen Umsturz denkt .
Aber diese Gruppe äußerster Radikaler ist ver¬
hältnismäßig doch zu gering , um eine wirkliche
Gefahr zu bedeuten , wenn nicht durch unvor¬
hergesehene Ereignisse ihr Zuzug aus den an¬
deren sozialistischen Arbeiterpartei ^ erwachsen
sollte. Der Staatskommissar betonte zugleich
ausdrücklich, daß seines Wissens die Unabhän¬
gigen sich jetzt auf den Boden der Verfassung ge¬
stellt hätten und . weil sie von den Wahlen große
Erfolge von sich erhoffen , auch einer eifrigen
parlamentarischen Arbeit , natürlich in scharfer
Oppositionsstellung . nicht unfreundlich gegen¬
überstehen .

Auch d>te alte komnnisttsche Partei werde
diese Taktik einschlagen . Wenigstens habe sie
für die Wahlen zum Reichstag eine eigene Liste
aufgestellt . Das hindere nun allerdings leider
nicht, daß Hitzköpfe oder blind Ehrgeizige irgend
eine plötzliche Panikstimmung zu Gewaltaktio¬
nen auszunutzeu suchen.

Diese Möglichkeit vor allem , die aber nur eine
Möglichkeit ist , führt andererseits auch am ersten
rechts reaktionäre Gefahren herauf , da besonders
der ländliche Grundbesitz nicht grundlos von
jeder kommunistischen Herrschast die schwersten
Gefahren befürchtet und sich begreiflicherweise
durch Waffen nnd Anstellung ergebener Leute ,
meist ehemaliger Soldaten , dagegen zu schützen
sucht . Wenn aber erst einmal eine solche Vertei¬
digung gut organisiert ist, dann ergibt sich die
Versuchung , sie zur Erzwingung politischer
Wünsche zu benutzen , ja sehr leicht . Hierzu
kommt, daß die Mannschaften der in Auflösung
begriffenen Freikorps aus wirtschaftlicher Rat¬
losigkeit und Verärgerung ebenfalls für aller¬
hand Abenteuer zu haben sind, welche ihnen
zunächst das gewohnte Trnppenleben und wirt¬
schaftliche Sicherung versprechen .

ES läßt sich nicht leugnen , daß die Rechtspar¬
teien urü > diese Freikorpssoldaten dnrch dieselbe
politische Gefühlsrichtung verbunden sind .

Im vollen Bewußtsein dieser Möglichkeiten
wies der Staatskommissar aber doch den Vor¬
wurf , daß von den Rechtsparteien oder von
ihnen nahe stehenden Kreisen ein zweiter Kapp -
Putsch direkt geplant werde , durchaus zurück-
Der Regierung , vor allem aber auch das Reichs-
wehrministerinm , werde die pflichtmäßige Ueber -
wachung aller verdächtigen Bewegungen durch
die unverantwortlichen Hetzgerüchte nur er¬
schwert. Auch im Hinblick auf unerfreuliche Zwi¬
schenfälle, die bei der Auflösung der Freikorps
nicht immer zu vermeiden seien, dürfte die öffent¬
liche Meinung nicht die Nerven verlieren . Dieser
Hinweis bezog sich darauf , daß ein geschlossener
Trupp bewaffneter Soldaten aus dem westfäli¬
schen, soeben aufgelösten Freikorps kürzlich durch
Berlin marschierte und nach Stettin gelangen
konnte , wo dann auch nachträglich die Entwaff¬
nung erfolgte . Der Reichswehrminister hat nun
angeordnet , daß künftig bei der Auflösung von
Truppenteilen solche Unregelmäßigkeiten , die
natürlich den Verdacht gegenrevolutionärer Ak¬
tionen leicht nähren müssen , verhindert werden .
Mit Recht hat i^ r Reichswehrminister auch vor
dem in Paderborn gebildeten neuen „Front¬
bund " gewarnt , der nur allzu leicht durch die
Notlage seiner Mitglieder , verführt von politi¬
schen Agitatoren , für ihre Zwecke mißbraucht
werden könne . Das beste Mittel aber , um alle
für unsere wirtschaftlichen , sowie für unsere
außenpolitischen Ziele schädlichen inneren Un¬
ruhen zu vermeiden , ist natürlich ein ruhige «
Verlauf der Wahlen und der feste Entschluß mög¬
lichst aller Deutschen , sich zunächst mit dem Er¬
gebnis abzufinden nnd auf feinem Boden mit
den verfassungsmäßigen Mitteln die jeweiligen

«igeue » Politische« Ziele weiter zu verfolgeil .

Eine neue Enlenle -ltole an Deutschland .
(Eigener Drabtbericht.)

Paris , 27. Mai . Der Botfchafterrat hat heute
beschlossen , mit einer Note die deutsche Regie¬
rung an den Art . 209 des Friedensvertrages zu
erinnern mit dem Ersuchen , sich an die darin
enthaltenen Vorschriften zn halten .
Bevorstehende Konferenz des Obersten Rais in

Genua .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 27. Mai . Der „Corriere Selka Sera "
meldet : In der nächsten Zeit wird in G ^ APaeine Konferenz des O b e r st ene s
der Alliierten stattfinden - Die Zusammenkunft
soll vor der Konferenz in Spaa abgehalten wer¬
den.

Die Konferenz in Spaa .
( Eigener Drahtbericht.)

London , 27. Mai . Reuter meldet , es stehe nun¬
mehr fest , daß die Konferenz von Spaa
auf den 21. Juni verschoben worden sei .
Englische Erwägungen zum Versailler Vertrag .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Haag , 27. Mai . An den Pfingfeiertagen

fanden in London zwei Versammlun¬
gen der Gewerkschaften und der Ar¬
beiterpartei statt , in denen eine nachträg¬
liche Prüfung uud Revision aller Friedensver¬
träge verlangt wurde -

In Glasgow demonstrierten die
Liberalen in drei Versammlungen gegen die
Ausschaltung des Unterhauses bei den neuen
Abmachungen . „Daily Mail " meldet auch :
Liberale Führer unter der Leitung vou Asquith
wurden zu Lloyd George geladen , der mit
ihnen über die Stellungnahme zu dem Friedens¬
vertrag sprach. Die Delegation sieht in dem
Vorgehen Lloyd Georges einen Versuch, die ange¬
kündigte gemeinsame Aktion der Liberalen wie
der Arbeiterpartei im Unterhaus für eine bal¬
dige Revision des Friedensvertrages nach ihrer
Bedeutung abzuschätzen.

Poincars gegen Mllerand .
(Eiaener Dvabtberickt.)

b . Genf , 27. Mai . Die Opposition gegen das
Ministerium Millerand hat festere Formen an¬
genommen . An ihrer Spitze steht Poinears - Er
wirst Milleranb sein Nachgeben den englischen
Wünschen gegenüber bei den Besprechungen in
San Nemo nnd Hythe vor und fürchtet , daß er
auch bei der Konferenz tn Spaa noch weiter zu¬
rückweichen könnte .
Der schweizerische Bundesrat Ador in London .

(Eigener Drahtbericht .)
London , 27. Mai . „Daily Telegraph " meldet

die Ankunft des schweizerischen Bundesrates
Ador in London . Er werde dort mit den
Funktionären des Völkerbundes Vorbe¬
reitungen zur internationalen Konfe¬
renz in Brüssel treffen . Ferner werde er mit
Bonar Law und Chamberlain über die
Bedeutung der Konferenz in bezug auf die
deutsche Kriegsentschädigung Be¬
sprechungen abhalten .

Die Revision des Friedens .
(Drahtmeldung unser . Dresdener Mitarbeiters .)

C. Dresden , 27. Mai . Wie der sächsische Fi¬
nanzminister Reinhold mitteilt , hat noch vor
dem Kapp-Putsch der englische Unterstaatssekre -
tär Trevelyan in Leipzig ihm gegenüber
geäußert : In England werde nicht mehr die
Frage Erörtert, ob der Friede revidiert wer¬
den , sondern wie er revidiert we rden müsse .
Frankreich habe keine freie Hand
mehr , da England Deutschland als Rohstoff¬
abnehmer und Bollwerk gegen Osten brauche.
England werde durchsetzen , daß
Deutschland nicht zugrunde gehe .
Der Finanzminister fügte seiner Mitteilung
hinKU , daß die Aussichten Deutschlands bei der
Konferenz in Spaa daher günstig seien .

krassin in London .
( Eisener Drahtbericht .)

London , 27. Mai . Krasfin , der heute in
London eintreffen wird , kommt nicht auf Ein¬
ladung der englischen Regierung , sondern als
Beauftragter der sowjetistifchen Konsumge¬
nossenschaften.

Die luxemburgische Eisenbahnfrage .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 27. Mai . Die belgischen, französischen
und luxemburgischen Delegierten sind zur Prü¬
fung der luxemburgischen Eisenbahn -
frage zusammengetreten . Es wurde den
luxemburgischen Mitgliedern mitgeteilt , daß
zwischen den belgischen und den französischen
Vertretern eine Einigung zustande gekommen
sei .
Militärisches Bündnis zwischen Frankreich und

Belgien ?
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 27. Mai . Wie der Pariser Be¬
richterstatter des „Daily Telegraph " meldet , wer¬
den Verhandlungen zwischen Frankreich und

Belgien über ein militärisches Bünd¬
nis geführt .

Italienische Sozialisten auf der Reise nach
Rußland .

Mailand , 27. Mai . „Corriere della Sera " be¬
richtet, daß gestern die Mitglieder der soziali¬
stischen Kommission auf direktem Wege nach
Rußland abgereist sind. Die Kommission reist
über Berlin , Kopenhagen und Reval .

Die russisch-lettischen Ariedensverhandlungen .
^ ' (Eigener Drabibericht .)

Kopenhagen , 27 . Mai . Das hiesige lettische
Preßbureau meldet : Bei den Friedensver¬
handlungen mit der Regierung in Moskau
wurde eine Einigung über die Grenz -
frage mit Ausnahme weniger Einzelheiten
erzielt . Lettland wird zukünftig das ganze ethno¬
graphische lettische Gebiet , das 64 000 bis 7V «00
QuadratkiloMter groß ist, umfassen .
ZNassetWchk aus dem hungernden Petersburg .

Kopenhagen , 26. Mai . Laut „Berlinske Ti -
dende" berichten die russischen Zeitungen von
einer förmlichen Massenslucht aus dem
hungernden Petersburg . Durchschnitt¬
lich 1S00 Personen verlassen täglich die Stadt .
Dadurch ist ein bedeutender Mangel an Ar¬
beitskräften entstanden . Die Sowjetbe -
hörden haben ein Ab r e i se v e r bo t für Män¬
ner von 18 bis SV Jähren und für Frauen von
IS bis 40 Jahren angekündigt .

England gegen Irland .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 27. Mai . (Renter .) (Amtlich.) In Ir¬
land sind seit Ostern 4M P o l iz e i st a t i o n e n
niedergebrannt und 1S0 Einkommen¬
steuerämter überfallen worden .

Amsterdam , 27. Mai . (Wolff .) Wie „Allgemeen
Handelsblad " ans London meldet , soll ein Ba¬
taillon Hochländer in Aldershof heute nach Ir¬
land absehen . Drei weitere Bataillone sind an¬
gewiesen , sich zum sofortigen Abtransport bereit
zu halten .

In Irland haben neue Brandstiftungen ein¬
gesetzt . Außer einigen Polizeistationen wurden
auch größere Privatgebäude eingeäschert . Durch
Abbrennung eines Schlosses be ! Bandom und
eines Gutshauses wurde ein Schaden von 100 000
bzw. 40 000 Pfund Sterling angerichtet .

Dublin , 27. Mai . (Eig . Drahtber . ) Die Hafen¬
arbeiter von Nord wales Haben die Arbeit
wieder niedergelegt und sich verpflichter , keinen
Kriegsbedarf auszuladen , jedoch für
die Lebensmittel der Besatzuugsarmee in Ir¬
land eine Ausnahme zu machen. Sie haben
ihre Führer beauftragt , Schritte zu unternehmen ,
um die Zurückziehung dieser Armee
zu veranlassen . Sie suchen die Hafenarbeiter
Großbritanniens auf ihre Seite zu ziehen .

London , 27. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Die
englische Regierung ist entschlossen, die Waf¬
fen und Heeresguttran Sporte durch
Truppen und Seesoldaten ausführen zu lassen.
Die Führer der Eisenbahner sollen sich entschlossen
haben , in dieser Frage die Meinung der Gru¬
ben - nnd Transportarbeiter einzuholen .

Tschechoslowakische Republik.
(Eigener Drahtbericht.)

Haag , 27. Mai . (Wolff .) In gemeinsamer Sit¬
zung der beiden Kammern der Nationalversamm¬
lung der Tschecho- slowakischen Republik wurde
heute die Wahl des Präsidenten der Re¬
publik vorgenommen . Es wurden insgesamt 411
bürgerliche Stimmzettel abgegeben , von denen
287 auf Dr . Mafseryk lauteten . Die deutschen
Abgeordneten un >d Senatoren hatten leere
Stimmzettel abgegeben . Dr . Masseryk ist somit
gewählt .

Zwischenfälle in Italien .
Mailand , 2S . Mai . Der „Secolo " meldet den

Tod des sozialistischen Gemeinderates von Mai¬
land , Gariradi . Dieser durchschritt am Diens¬
tag eine der Hauptstraßen der Stadt , als er plötz¬
lich durch einen Schutz getötet wurde . Man
vermutet , daß es sich um einen politischen
Anschlag handelt .

Mailand , 26. Mai . Der „Corriere della Sera "
berichtet , daß es anläßlich der Feier des 24. Mai
in Palermo zu Zwischenfällen kam. Ein
Stndentennmzng kam mit Arbeitern in Kon¬
flikt , wobei ein Polizist getötet wurde .
Ein Zusammenstoß der Menge mit Karabiuieri
ereignete sich inOrsana , wo zwei Tote und
drei Verwundete zu beklagen sind .

Zum Wahlrecht.
M gen er Drahtbericht.)

Berlin , 27. Mai . (Wolff .) Durch eine im
Neichsgesetzblatt veröffentlichte Bekanntmachung
hat der Reichsminister des Innern für einzelne
Personenkategorien die Ausstellung von Wahl¬
scheinen auch ohne vorherige Eintragung in
eine Wählerliste für zulässig erklärt .

Ju Frage kommen ehemalige Soldaten , die
wegen Entlassung aus dem Verband der Heer¬
macht jetzt wahlberechtigt geworden sind , ferner
Flüchtlinge aus den Zlbtretungsgebieten , die erst
nach Ablauf der Frist für die Auslegung der
Wählerlisten ihren Wohnort im Inland ge¬
nommen haben .

Frankreichs schwarze Armee.
Der Gedanke , durch Aufstellung eines starken

Heeres ans der Bevölkerung der Kolonien die
sinkende Rekrntierungsziffer deö Mutterla -ndes
auszugleichen , ist in Frankreich schon Jahrzehntealt . Uever die naheliegenden und natürlichen
Bedenken , die dagegen sprechen, setzte man sich
leichtherzige vom Revanchetaumel verblendet ,hinweg . In der französischen Kammer konnte
1912 ein Abgeordneter unter Beifall den aus
fatistischer Veranlagung entsprossenen Satz aus¬
sprechen : „Wir werden diese Marokkaner und
Senegalesen auf die blonden Gretchen jenseitsdes Rheines loslassen " — ohne daß sich dagegen
auch nur eine Stimme erhob .

Im Kriege und noch nach dem Waffenstill¬
stand ist die „5oros noir " ganz bedeutend ausge¬baut und vergrößert worden . Sic bezifferte sicham 30 - Oktober 1918 auf 695 000 Mann unter
den Waffen , abgesehen von 2S8V00 in Frani -
reich verwendeten farbigen Arbeitern . Durch
Gesetz vom 30 . Juli 1919 ist für Französisch .
Westafrika und Aeguatorial - Afrika die allgemeine Wehrpflicht für Eingeborene eingerichtetworden . Durch Verordnung vom 12. Dezember1919 ist sie auf Madagaskar ausgedehnt worden .Die 3 Millionen Bewohner der Insel solle»
100 000 Rekruten aufbringen , gerade soviel , wie
man im Friedensvertrage unserem 60 Millio -
nenvolke zugesteht . Mindestens ebenso viel will
man aus Algier , Tunis und Marokko heraus -
ziel !, das gleiche ans den französischen Slid -
see- Besitzungeu nnd ebenso viele aus Frau . ö
sisch-Jndo - China .

Die Zwangsaushebuug der Neger in West¬afrika hat bereits zweimal zum Wechsel des
Gouverneurs geführt . Der General - Gouver¬neur M . Clezel , einer der fähigsten französi¬
schen Kolonialbeamten . berichtet unter dem10. November 1916 : „Ich bin der Ansicht, dandie Eingeborenen nicht die geringste Beaeiste -
rung für unsere Sache haben . Sie widerstrebendem militärischen Dienst , insbesondere , wenn esins Ausland geht . Eine Rekrutierung mit nen¬nenswertem Erfolge kann nnr durch Zwang
durchgeführt werden .

" Aus einen , späteren Be
richte Clezels ist zu ersehe« , daß am Senegalund Niger infolge der Zwangsanshebung Ansstände ausgebrochen sind, die zu unterdrückenein halbes Jahr schwere Kämpfe kostete . DerGouverneur wurde dafür heftig gerüffelt und
ging ab Sein Nachfolger , ein geborener Holländer van Hellen Hoven schied gleichfallsbinnen kurzen , aus , weil er sich weigerte , als
Werkzeug der brutalen Politik des Kleeblattes
Poincar «, Clemeneeau , Tardieu zu dienen . Ererklärte : ,,Die ganze Kolonie wird nicht nurder körperlich tüchtigsten männlichen Bevölke
rung entblößt , sondern die Neger kommen zuder Ansicht, daß der Sklavenhandel wieder e >n
geführt wird .

"

Von den unter militärischem Zwang oder
durch Bezahlungen an die Häuptlinge und Sul¬
tane zum Soldateudienst gepreßten Negern wer -
de« kann , einige ihre Heimat wiedersehen . Die
wenigen , die das europäische Klima überstehen ,wird der Franzose schwerlich in ihr Heimatdors
zurückkehren lassen, weil sie dort nicht nur eine
moralische Gefahr für die weißen Ansiedler und
Frauen bilden , sondern vor allem mich die fran¬
zösische Autorität unterwühlen werden . Die
Franzosen werden auch wenig Neigung verspiiren , die schwarzen Soldaten , denen ihre weißen
Vorgesetzten in tze« tschen Städten jedes Bei
brechen grinsend nachsehen, in französische Gar
nisonen zurück zu verlegen . Sie werden diese
farbigen Bataillone höchstens für Kriege in an¬
deren afrikanische » Gebieten verwerten , bis sie
allmählich ausgerieben sind.

Deutschland ist zurzeit gegen das Knlturver -
breche« seiner westlichen Nachbarn wehrlos , auchdie flammenden Proteste der englischen Arbei¬
ter , de? schwedischen Ministerpräsidenten Gran¬
ting und idealistischen holländischen Kreise wer¬
den auf die siegesberanschte Regierung in Paris
oh« e Eindruck bleiben . Uns bleiben nur kleine ,aber wirkungsvolle Mittel der Selbsthilfe , näm
lich Aufklärung und Propaganda unter den Ne
gersoldaten selber . Wir verfügen über ein paar
Hundert intelligenter , kaltblütiger Afrikaner ,
ehemalige Schntztruppenoffiziere und dergl ., die
die Negerpsyche kennen und verwandte afrikani¬
sche Dialekte beherrschen . Ein paar Monate
Ausbildung am Seminar für orientalische
Sprachen oder an der Hamburger Universität
wird diese Herren auch mit den Idiomen vom
Senegal , von Madagaskar , von Tonkin und
Annam vertraut machen . Der in seiner Mut
tersprache angeredete Schwarze oder Gelbe wird
unschwer zu beeinflussen sein.

Die Einzelheiten dieser Propaganda , die die
Neger zum Selbstdenken bringen soll und wird ,
müssen naturgemäß geheim bleiben . Sie wird
sich zweifellos aber sehr wirksam erweisen .
Wenn der Franzose keine Bedenken trägt , das
Prestige der Weißen bei dem Afrikaner zn
untergraben , so wollen wir auf demselben Wege
in konsequenter Weise weiterschreiten , zumal
Deutschland ja keine unmittelbaren Interessen
in Afrika mehr hat «Die henliM Nummer unseres «!«!irs umfaßt 1? Seiken.
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Demokralische Versammlung .
(Eigener Bericht.)

Die Wahlbeivegnng ist im ganzen Lande sehr
lebhaft . Die Führer der einzelnen politischen
Parteien , die ReichKtagskandidaten , die Land -
tagsabgeordneten und Agitationsredner ent¬
wickeln in Versammlung « ! in den Städten und
Gemeinden vor den Wählern das Programm
ichrer Partei unb unterrichten sie über die wich¬
tigsten Kragen , mit denen sich der erste Reichs¬
tag der deutschen Republik zu befassen haben
wird . Namentlich die Pstngftseiertage waren
für diesen Zweck außerordentlich stark ausgenützt
worden . Auch wir in Karlsruhe haben in den
letzten 14 Tagen verschiedene Wählerversamm -
lungen erlebt ? andere folgen , wie den Anzeigen
in den Zeitungen und den Ankündigungen an den
Anschlagsäulen zu entnehmen ist , in den nächsten
Tagen .

Gestern abend veranstaltete >der Ottsve : ein
Karlsruhe der Deutschen Demokrati¬
schen Partei im „Eintrachts "-Saal eine öf¬
fentliche Wcchlerversammlnng . für die als Red¬
ner : General der Infanterie z. D . Graf von
Montgelas , die Reichstagskandidatin Frau
Kromer aus Mannheim und der bisherige Ab¬
geordnete der deutschen Nationalversammlung ,
Staatsrat Dr . Ludwig Haas , gewonnen
waren . Diese drei Ziamen übten eine sehr starke
Anziehungskraft auS , denn trotz des prachtvollen
Maienabends und obwohl erst vor gut einer
Woche Reichsiuftrzminister a. D . Schiffer hier
gesprochen hatte , war der Saal schon lange vor
« Uhr bis auf den letzten Platz gefüllt ' besonders
stark vertreten war die Frauenwelt .

Professor Keßler , der erste Vorsitzende des
Karlsruher Vereins , eröffnete die Versammlung
und erteilte sofort der Reichstagskandidatin ,

Frau Kromer von Mannheim ,
das Wort zu ihrem Vortrag über die F rauin
5 er Politik . Bekanntlich ist die Deutsche
Demokratische Partei die einzige Partei im
Lande , die eine Frau als Kandidatin an aus¬
sichtsreicher Stelle auf der Wahlvorschlagsliste
stehen Hat . Frau Kromer legte in ausgezeich¬
neter Weife , wiederholt von starten Beifalls¬
kundgebungen unterbrochen , ihren Ausführungen
die zwei Fragen zugrunde : „Was bedeutet Die
Frau in der Politik ?" und ,LSas Gebeutet die
Politik für die Frau ?" Zur ersten Frage be¬
merkte die Reimerin , der nach außen erzielte
Erfolg sei noch nicht groß , denn die Zeit der po¬
litischen Mündigkeit der Frau sei noch recht
kurz. In erster Linie betätigten sich die Frauen
in den Fragen der Wohnungsnot , Wohnungs¬
fürsorge , Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten ,
Schutz von Mutter und .Kind. Die Hauptaufgabe
bestehe heute darin , die Frau überhaupt erst zur
Staatsbürgerin zn erziehen und zwar müsse mit
dieser Erziehung schon in der Fugend , in der
Schule , in der Familie angefangen werden .
Wenn die Frau politisch genügend vorbereitet
sei, dann weröe ihre Mtarbeit am Staatsleben
dem deutschen Volke zum Segen gereichen. Die
zweite Frage beantwortete Frau Kromer in fol¬
gendem Sinne : Für viele Frauen bedeutet die
Politik leider noch recht wenig : für einen großen
Teil bedeutet sie heute schon unendlich viel,' viele
Fram .cn bringen >der Politik bereits große
Opfer : namentlich in der gegenwärtigen Wahl¬
zeit . Ferner kam die Reimerin auf das Ab¬
schwenken von Frauen zu den beiden Rechts¬
parteien , das auf Geftthlsmomente zurückzu¬
führen ist , zu sprechen und unterstrich dabei , daß
es falsch sei, weuu diese beiden Parteien von sich
behaupten , sie hätten das national « Empfinden
gepachtet. Die Deutsche Demokratische Partei
gebe sich der Hoffnung hin , daß die Zeit kommen
werde , in der man anerkenne , was sie in diesen
1Z4 Jahren geleistet haben . Die Versammlung
spendete der Rednerin lebhasten Beifall .

Der zweite Redner , Generalleutnant z . D.
Max Graf von Moutgelas

sprach über „Demokratie und auswärtige Poli¬
tik" und führte dabei etwa aus : Trotz allem ist
eine auswärtige Politik möglich . Aber sie muß
anders eingestellt werden , als dies früher der
Fall war , anders als damals , als der Zentrums ,
sührer Windthorst im Reichstag sagte : „Es ist

Wiener Theaker.
(Von unserem Korrespondenten .)

0 .V. In den Staatstheatern kämpft man im¬
mer noch einen argen Kampf gegen das böse Erbe
der Vergangenheit : Mißwirtschaft nnd Defizit .
Das Jntendanturprojekt , das einige Zeit die Ge¬
müter beunruhigte , scheint wieder ausgegeben zu
sein , ebenso — leider — das Projekt einer vier¬
ten Staatsbühue , an der das Kunstbedürfnis
breiterer , heute ausgeschalteter Massen zu Habs -
burgS erschwinglichen Preisen gestillt werden
könnte . Neuesteus verlautet , eine großzügige
private Hilfsaktion würde dem armen Staat we¬
nigstens in dieser einen , alle Wiener angehenden
Kulturfrage zu Hilfe kommen . Allein — auch
davon ist 's wieder still geworden .

Die letzte Novität des Burgtheaters Strind -
bergs historisches Schauspiel „Königin Chri¬
stine " ist in Deutschland hinlänglich bekannt .
Man hat es in Wien mit dem gebührenden Re¬
spekt vor dem großen Dichter ausgenommen , aber
sich nicht durchaus mit den Eigenwilligkeiten sei¬
ner der Geschichte oft Gewalt antuenden Miso¬
gynen Charakteristik befreunden können . Die
kommende Burgtheater - Neuheit , das dramatische
Gedicht : Die Troerinnen von Franz Werfe !
ist ebenfalls größtenteils aus gelegentlich daraus
rezitierten Bruchstücken da und dort längst be¬
kannt geworden .

Die StaatSoper brachte die Neuheiten „Die
Dorfschule " und „Meister Andrea " von Felix
Weingart n er . Der größere Erfolg gehörte
dem Einakter „Die Dorfschule "

, der textlich das
japanische Milieu in einer einem Originalmuster
entlehnten geschickten , nur etwas zu blutrünsti¬
gen Fabel von fanatischer Vasallentrene trefflich
charakterisiert , und auch musikalisch Weingart -
ners ganze , nicht geringe Anpassungsfähigkeit
verrät . Schwächer wurde „Meister Andrea "
empfunden , eine sowohl im Texte , als in der
Vertonung mattere Anlehnung an die ältere ,
italienische Bnsfo - Oper . Die Aufführung war
wieder über alles Lob erhaben .

gut auswärtige Politik machen, wenn man eine
Million Bajonette im Rücken hat .

" Militärisch
sind wir heute vollkommen wehrlos , wehrloser
als die Schweiz . Wir sind Unterdrückte gewor¬
den . In erster Linie müssen wir auf unsere
Fahne schreiben das Wort .^Völkergerechtigkeit ".
Wir haben dieses Wort vor dem Kriege und
während des Krieges nicht immer gekannt . Wir
fordern das Selbstbestimmungsrecht für alle ,
nicht nur für uns Deutsche,- wir fordern den
Schutz der nationalen Minderheit und der vierte
Punkt unserer auswärtigen Politik muß heißen :
Eintreten für den Grundsatz der Nichtinter -
vention . Aber ebenso, wie wir wollen , daß uns
niemand in unsere Verhältnisse dreinredet , so
wollen auch wir audereu Völkern nicht in ihre
Verhältnisse hineinreden . Wir fordern ferner
die einheitliche , gleichzeitige , allgemeine Ab¬
rüstung . Solange diese aber nicht durchgeführt
ist, muß es dem einzelnen Staate frei stehen,
welches Wehrsystem er sich zulegen will . Das
uns im Friedensvertrag von Versailles aufge¬
zwungene Werbeheer ist durchaus unbrauchbar .
Wir müssen fordern , daß die internationalen
Beziehungen auf demokratischer Grundlage , auf
dem Grundsatze der Gleichheit aufgebaut wer¬
det) . Den Hausknechtston , den manche der
Ententenoten Deutschland gegenüber anschlagen ,
müssen wir uns ganz energisch verbitten . (Bei¬
fall .) Auch in der sozialen Frage müssen wir
wieder an der Spitze der Welt marschieren , wie
das vor dem Kriege der Fall war . Der Völker¬
bund , der in Paris gemacht würde , verdient den
Namen nicht, denn er ist ein angelsächsischer Waf -
fenbund . Das deutsche Schwert ist zerbrochen, '
wir haben die Menschen , aber nicht die Waffen .
Mit Waffengewalt können wir also unseren
Feinden nicht entgegen treten . Wir verlangen
nun , daß unsere Diplomatie auf das Zustande¬
kommen eines wirklichen , alle Völker umfassen¬
den Völkerbundes hinarbeitet . Wir verlangen
offene Diplomatie ? selbstverständlich , was geheim
gehalten werden muß , muß geheim gehalten wer¬
den . Die von der Regierung betriebene Auf¬
klärung ist leider nicht in dem Umfange erfolgt ,
der notwendig gewesen wäre , um die Regierung
in der auswärtigen Politik unterstützen zu kön¬
nen . Die bescheideuen Mittel , mit denen wir ar¬
beiten können , schließen aber nicht aus , daß un¬
sere nationale Ehre gewahrt bleibt . Während
des Krieges haben Belgien und Serbien in die¬
ser Frage prachtvolle Beispiele gegeben . Wir
dürfen unsere nationale Ehre , unsere nationale
Würde nicht preisgeben . (Lebhafte Zustimmung .)
Es ist z . B . ein bedauerlicher lapsus linguse , wenn
der Minister dSs Aeußern von einem „feierlich
unterzeichneten " Friedensvertrag spricht,' dieser
ist nicht feierlich unterzeichnet , sondern er ist uns
aufgezwungen worden . (Lebhafter Beifall . ) Wir '
müssen es entschieden ablehnen , wenn die beiden
Rechtsparteien sich als Hüterinnen der nationa¬
len Ehre aufspielen . Bei dieser kurzen Ueber -
sicht hat es sich gezeigt , daß die Ziele demokra¬
tisch sind . Wir wollen nichts wissen von Auto¬
kratie , von Diktatur , wie sie in Versailles , San
Nemo , und vielleicht auch in Spaa , zum Aus¬
druck kam . Reaktionär , stockreaktionär sind sie
in Paris und London , aber nur ein politischer
Ignorant kann glauben , daß sie uns , wenn der
6. Juni eine reaktionäre Mehrheit des Reichs¬
tags bringen würde , deshalb Erleichterungen
zuteil werden ließen . Schlimm wäre es auch ,
wenn die radikale Linke mit großer Mehrheit
aus dem Wahlkampf hervorgehen würde . Hel¬
fen kann uns nur der Weg der mittleren Linie ,
der Weg der Demokratie , wie er in der Demo¬
kratischen Partei vertreten ist . (Lebhafter Bei¬
fall . Händeklatschen .)

Staatsrat Dr . Ludwig Haas .
der dritte Redner , setzte sich mit der Opposition
auseinander . So meinte er , von den Rechtspar¬
teien werde der Demokratischen Partei immer
der Vorwurf gemacht, daß sie sich an der Koali¬
tion beteiligt habe . Ihnen müsse man die Frage
entgegenhalten : „Welche andere Regierung bätte
man denn bilden sollen ?" Eine anders zusam¬
mengesetzte Regierung hätte keinen langen Be¬
stand gehabt . Gegen die Sozialdemokratie kann
man heute nicht mehr Politik machen . Die Po -

Das Schönbrunner Schloßtheater brachte
Shakespeares „Viel Lärm um Nichts " in einer
äußerst verdienstvollen Neuinszeuierung , mit der
ungemein feinen , romantischen und witzigen Be¬
gleitmusik E . W . Korngolds , in der beson¬
ders die Ouvertüre , das Maskenfest nnd ein
parodistischer Trauermarsch durch eigenartige
Gestaltungskraft auffallen , unter großem Beifall
zur Aufführung .

In der Volksoper hörten wir vor einiger Zeit
das arg verunglückte Mascagnische Spät¬
werk „Lodoletta "

, dessen geschraubter und graziö¬
ser Handlnng die Wiener trotz ihrer derzeitigen
wirtschaftlichen Abhängigkeit von Italien eben¬
sowenig Geschmack abgewinnen konnten als der
erfindungsarmen und unpersönlichen Kompo¬
sition . Die italienische Stagione , die sich nun im
gleichen Theater hören läßt , hatte anfangs we¬
gen gar zu toll hinausgesetzter Eintrittspreise ein
eklatantes , wirtschaftliches Fiasko zu beklagen .
Später gab sie kleiner bei.

Das Deutsche Volkstheater erinnerte sich vor¬
übergehend der österreichischen Lokaltradition
und führte Heinrich Nienößls Wiener Komö¬
die „Die Binderbergstadt " auf , eine Art Volks -
feicr , die im Gemütlich - Charakterlos -Oesterrei -
chisch -Verschlampteu variiert . Ferner zu Ehren
des Kl> Jahre alt gewordenen Heimatsdichters
Rudolf Hawel dessen ländliche Komödie „D e r
reicheAehnl ", die von einem Tropfen Anzen -
gruberschen Geistes getränkt ist . Die „Kammer -
spiele des Deutschen Volkstheaters " fanden in
Wedekinds „Schloß Wetterstein "

, worin Ida
Roland als Efsie eine hervorragende Leistung
bot , trotz oder wegen dreifach erhöhter Preise ihr
Zugstück der Nachsaison . Nicht der zahmste Pro¬
test gegen die Ungeheuerlichkeiten des perversen
Schlußakts wurde laut .

Geringere Wirkung übte im Deutschen Volks¬
theater Sternheims : „Marguise von Areis "
(nach Diderot ) , obgleich die menschliche und
theatralische Kraft des Originals durch die lite¬
rarisch gefeilte , zu überfeinerte Nachdichtung des
Modernen zwingend , genug hervorschimmerte .
Es fehlte aber für die „Marquise " an einer Dar -

litik , die die Rechtsparteien empfehlen , führt
zum Bürgerkrieg : diesen haben wir in den letz¬
ten 1^ Fahren durch die Koalitionspolitik ver¬
mieden . Wir können keine Regierung bilden
mit Männern , die nicht auf dem Boden der Wei¬
marer Verfassung stehen . Jede Koalitionspoli¬
tik führt dazu , daß die einzelnen Parteien Kon¬
zessionen machen . Wir stehen noch mitten in der
rasendsten Revolution , die je die Welt gesehen
hat . Wir können keinerlei Gewaltpolitik brau¬
chen, weder von rechts , noch von links . Die bei¬
den Rechtsparteien haben am 13. März die Re¬
gierung Kapp -Lüttwitz anerkannt , haben sich da¬
mit abgefunden , daß die verfassungsmäßige Re¬
gierung Ebert -Bauer beseitigt , daß die National¬
versammlung mit Gewalt auseinandergesprengt
werden sollte . Richtig ist , daß verschiedene Män¬
ner dieser beiden Parteien , wie z . B . der früher ?
badische Justizminister Dr . Düringer , den Kapp -
Putsch verurteilt haben . Auf die Frage der
Wiedereinführung der Monarchie entgegnete
Dr . Haas öem bekannten Treugelöbnis der
Rechtsparteien gegenüber , wenn der letzte
deutsche Kaiser von Qualitäten wie die badi¬
schen Großherzöge gewesen wäre , dann wären
wir nicht so tief ins Elend gesunken (Lebhafte
Zustimmung ) . Der Versuch , die Monarchie wie¬
der einzuführen , würde den Bürgerkrieg im
Gefolge haben und diesen wollen wir vermeiden .
Wir wollen hoffen , daß die Revolution vorbei
ist ? ob sie vorbei ist , wissen wir nicht. Es ist
sehr gefährlich , in dieser Zeit die Menschen zu
verhetzen . Zwei Fragen müssen wir uns überle¬
gen : ,,Welche andere Regierung als diese Koalition
kann man bilden ?" Nach der Ansicht des Redners
gibt es keinen anderen Weg , um vorwärts zu
kommen, als den , wieder eine solche Koalitions¬
regierung herzustellen . Die zweite Frage lau¬
tet : „Wie erreichen wir eine Revision des Ver -
sailler Friedensvertrages ?" Das ist die Frage
der deutschen Zukunft . Früher haben die Par¬
teien den Wählern vor den Wahlen Verspre¬
chungen gemacht. Er (Redner ) sei noch nie ein
Freund solcher Versprechungen gewesen, weil es
immer schwer falle , Versprechungen nachher auch
einzulösen ^ Und so mache die Demokratische
Partei auch diesmal keinerlei Versprechungen ,
sondern bezeuge ihren Wählern den guten Wil¬
len , daß sie dafür sorgen wolle , daß der Staat er¬
halten bleibt und Ruhe und Ordnung in diesem
aufrecht erhalten werden . Daran müsse man
die Kraft des deutschen Volkes setzen trotz allem
und dann können wir wieder uns durchsetzen und
eine neue deutsche Zukunft schaffen .

Nach einer kurzen Aussprache schloß Professor
Keßler die Versammlung .

Ms Saüen .
Unterstützung der durch Hochwasser geschädigten

Gemeinden.
Auf die Anträge , die s. Zt . von der . Landwirt¬

schaftskammer durch Vermittlung der Regierung
dem Reichslvirtschaftsministerium zur Empfeh¬
lung vorgelegt worden sind , hat nunmehr daS letz¬
tere für Sie durch Hochwasser geschädigtenGemein¬
den in Baden eine vorzugsweise Belieferung
mit k ü n stlichen Düngemitteln eintreten
lassen. Diese sind dem Genossenschaftsverband
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen und
dem Baöischen Bauern - Verein zur Verteilung
überwiesen worden .

ll . Pforzheim , 27. Mai . Amtmann Otto N a u-
mann , der seit 1S12 hier tätig ist , wurde als
Leiter des Bezirksamts Wiesloch nach dort ver¬
setzt. Hier sieht man öen wegen seiner unpar¬
teiischen Amtsführung in weiten Kreisen sehr ge¬
schätzten Beamten auch seines persönlich liebens¬
würdigen Wesens wegen nur mit großem Be¬
dauern scheiden . — Gestorben ist gestern abend
der langjährige Vorsteher der Pforzheim er
Gewerbebank Albert Prestinari . Er
litt seit einiger Zeit an Arterienverkalkung . Der
K7jä>hrige Mann , der sich allgemein großer Wert¬
schätzung erfreute , war früher lange Jahre
Feuerwehrkommandant . Im Jahre 1887 in das
Stadwerordnetenkollegium gewählt , war er von
18S0 bis 1S14 Äadtrat uub während dieser Zeit
in vielen städtischen Ausschüssen tätig . Auch sonst
bekleidete er in vielen Bereinen und Verbänden

stellcrin größten Stils , ohne die dieses hohe Lied
des Hasses und der Rache schwer genießbar er¬
scheint.

An der Renaissance -Bühne , wo Harry Wai¬
den immer noch das Direktionszepter führt , sah
man neben zwei schwächeren Shawschen Ein¬
aktern eine aparte und interessante Novität , die
auch verdientermaßen starken literarischen und
Publikumserfolg fand . „Die Kulissen der Seele "
von dem Russen Coreinoff , frei und geschickt
bearbeitet von dem hochbegabten Jung -Oester -
reicher Franz Theodor Cso kor , der Einakter
spielt im Innern eines Menschen , was wohl kein
ganz alltäglicher , szenischer Einfall sein dürfte ,
und stellt den Kampf zwischen Gefühl und Ver¬
nunft und den Sieg der letzteren bei gleichzeiti¬
gem Untergang des menschlichen Experimentier -
objekts geistvoll nnd anziehend dar .

Die „Neue Wiener Bühne "
, immer um artisti¬

sche Leckerbissen bemüht , machte uns mit einem
biblischen Drama : Rut von Carlo . L e v e tz o w
bekannt . Ein durchaus undramatisches , reichlich
verworrenes nnd redseliges , aber sprachlich und
gefühlsmäßig ungemein vornehmes Werk . Der
biblische Stoff dient nnr als Leitfaden und ist
völlig frei behandelt .

In außerhalb des gewöhnlichen Theaterbe¬
triebs veranstalteten Sonheraufführungen ka¬
men ein längst Anerkannter und zwei noch Rin¬
gende zu Wort . Heinrich Mann mit seinen bei¬
den , nach Novellen gearbeiteten Einaktern „Der
Tyrann " und „Der Unschuldige " (die Roland
spielte mit ihrer ganzen Vollendung den jugend¬
lichen Despoten und die Mörderin la „Nora ")
— und die beiden Jungen : Friedl Schrey -
vogel und Stanislaus Reich . Von dem elfte¬
ren brachte das Kvmödienhaus ein im Ausdruck
ziemlich geziertes , aber der innere » Feinheit
durchaus nicht entbehrendes Drama Karfrei¬
tag " zur Uraufführung . Seine vielbemerkten
Lieder schlugen freilich seinerzeit einen frischeren
und natürlicheren Tin an . Der Pole Reich
knüpft mit seinem tiefdüsteren , dunklen , verson¬
nenen , ein wenig degenerierten Drama „Das
zerstörte Haus " unmittelbar an Prsybyezew -

Ehreuämter . — In Menziugeu bei Bretten
reinigte der 22 Jahre alte Sohn des Rechners
der Kreditkasse I . Vogel einen Revolver , den
er geliehen hatte und der nach seiner Meinung
nicht geladen war . Plötzlich entlud sich die Waffe
und der junge Mann sank, ins Herz getroffen ,
tot zu Boden .

- Königshofen b . Tauberbischofsheim , 27. Mai .
Durch Großfeuer sind hier zwei Wohn¬
häuser und drei Scheunen , die den Land¬
wirten Josef Endres , Stefan Schäffner
und der Witwe Brennfleck gehören , zerstört
worden . Die Entstehungsursache des Feuers ist
nicht bekannt .

- Weinheim , 27. Mai . Die Kirschenernte
ist an der Bergstraße in vollem Gange . Dem
größten hessischen Frühkirschenmarkt in Zwin -
genberg werden täglich viele Zentner Kirschen
zugeführt . Für den Zentner werden 3S0 bis
4M Mark bezahlt .

^ Baden -Baden , 27. Mai . Die außerordent¬
liche Hauptversammlung des Internatio¬
nalen Klubs beschloß , in diesem Jahr noch
keine Rennen in Iffezheim abzuhalten ,
da es die Zeitverhältnisse nicht ratsam erscheinen
lassen. Dagegen sollen Tennisturniere und
Tontaubenschießen veranstaltet werden - Zum
Präsidenten deö Klubs wurde Fürst von Hatz-
feldt -Wildenburg und zum Vizepräsidenten
Prinz Max zu Hohenlohe - Oehringen und
Richard Haniel gewählt .

- Welschensteiuach b . Lahr, 27. Mai . Durch
Blitzschlag sind die landwirtschaftlichen Ge¬
bäude des Hosbauers Math . Göppert einge¬
äschert und mit ihnen große Futtervorräte ver¬
nichtet worden .

- Freiburg , 27. Mai . Zu dem Mord , dem in
der Nacht zum Pfingstmontag der Gasarbeiter
Peter Albietz zum Opfer fiel , wird noch gemel¬
det , daß der Täter , der 32jährige Maschinenarbei¬
ter Bahl von hier , die Tat ohne jeden vor¬
herigen Wortwechsel mit dem Erschossenen be¬
gangen hat . Albietz befand sich mit seiner Fa¬
milie auf dem Heimweg vom Sportplatz , als
plötzlich in der Eisenbahnstraße drei Schüsse
krachten und Albietz ins Herz getroffen tot zu¬
sammenbrach . Was den Täter zu der Abgabe
der Schüsse veranlaßt hat , ist noch nicht aufge¬
klärt .

- Lcopoldshöhe b . Lörrach , 27. Mai . Die Gen¬
darmerie verhaftete drei Burschen , Mitglieder
einer bewaffneten Horde , die vor einiger Zeit
eine auf dem hiesigen Bahnhof stehende , aus
Dänemark stammende Zngladuug mit
Schweinen überfallen und mehrere
Tiere geraubt hat .

Letzte Nachrichten .
Der Wahlvorschlag der badischen kommumsten.

Die ReichstagSkandidatenlifte der kommunistischen
Partei Badens beginnt mit solgenden Namen : Schrift¬
stellerin Klara Zetkin - Sillcnburg bei Stuttgart .
Rechtsanwalt Dr . Paul L e v i - Franksurt , Parteisekretär
Fritz H e cl e r t - Chemnitz , Metalldreher Paul Schreck -
Mannheim . Mechaniker Jakob T r a b i n g e r - Karls¬
ruhe , Hauptlehrer Eugen Kunz - Föhrental bei Frei -
burg , Schlosser Fritz V o g e l - Ofsenburg , Schlosser Wilh .
Henmann - Heidelberg .

Evangelische Frauen zur schwarzen Kultur -
schände.

b . Berlin , 27 . Mai . Die Generalversammlung
des Deutschen Evangelischen Frauenbundes for¬
dert in einer Entschließung von der deutschen
Regierung , daß sie der Besetzung deutscher Ge¬
biete durch farbige Truppen ein schleuniges
Eude mache und alles versuche, um die Würde
und das Leben deutscher Frauen zu schützen .

b . Berlin , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) DaS
Nachrichtenbüro von Dr . Dämmert ist von einem
Konzern , der Kölner Eisenfirma Otto Wolff .
erworben worden , die bereits die „Kölnische
Volkszeitung " in ihren Besitz gebracht hat .

Kopenhagen, 27 . Mai . (Eig . Drahtber .) Bei
der ukrainischen Offensive gelang es den Po¬
len , wie die „Berlingske Tidende " aus War¬
schau berichtet , 25 000 österreichische
Kriegsgefangene zu befreien , die jetzt
nach Oesterreich zurückgebracht werden sollen .

tische Ueberlieferungen an . Dramatisch ist auch
er nicht allzu stark ausgerüstet — indes verdient
seine soignierte Begabung immerhin im Auge
behalten zu werben .

H-

BadischcS LandeLtheater . Mitteilung der Intendanz :
In der heute stattfindenden Uraufführung der breiartige »
Oper „Franko is Billon " von Albert Noelte
sind die Hauptrollen wie folgt besetzt: Fran « oiS Villon —
Helmuth Neugebauer , Lenore — Hedy Jracema - Brligel -
mann , Donise — Edith Sajitz , Louise — Elisabeth Fried¬
rich, Noel — Benno Ziegler . In kleineren Rollen sind
beschästigt Stoja von Millinkovic und die Herren Hage¬
dorn und Salnbach . Die musikalische Leitung liegt in den
Händen des Operndirektors Fritz CortoleziZ , die
Spielleitung hat Hans Bussard . Beginn 7 Uhr .

Runft unö Wissenschaft.
Mannheimer Kunstverein.

Das Malwerk der Ausstellung Mai -Juni
wird im wesentlichen durch die Ausstellung H,
Billing beherrscht . Diesmal mehr als bei
seiner letzten ( ersten ) Darbietung gibt sich Bil¬
ling als Maler . Er tritt gewissermaßen mit
einem neuen , oder doch ins Neue erweiterten
Werk auf den Plan : Er bringt Bilder , nicht
bloß Formen , wie das letzte Mal . Abgesehen
davon , daß seine durchweg einfigurig gehaltenen
Kompositionen der menschlichen Gestalt flüssiger ,
natürlicher und ausdrucksvoller gehalten sind ,
so haben namentlich die Hintergründe als we¬
sentliche Bildelemente eine Steigerung aus dem
Konventionellen ins Individuelle und Biel¬
sagende erfahren , wodurch der malerisch -farbige
und der seelisch - lebensvolle Ausdruck gehoben
wird . Die „Quelle " und „Der Schmerz " dürf¬
ten dafür besonders bezeichnend sein - Ebenso
erfuhr auch die Landschaft eine inhaltvollere
Durchbildung , wie sich aus den „Pinien am
Meer " und der „Küste" ergibt . Die Eignung
der Billingfchen Schaffensweise für Monnmen -
talmalerei ist trotz ihrer Wanblung ins Male¬
rische oder Koloristische auch dieses Mal betont .
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^ungsprô eÜ sukliält , «lsnn vir6 Oentsclilsnll

I^ iclinkun verdsn , der die V^elt vergikten
Qsrdiner »ielit mit okkenen öligen die I. ei-

/ » de» deutsclien Vollmes , er bekürclitet , dsL es
^ Ver- veiklung vertallen verde , venn niclit die

iedsrgstlnseliiingsscliilid innerlislb
^ ^ernünktigen Qren^en kestgeset - t vird , und er
^ evllt die Arbeitsvilligkeit der veutscken lobend
^ ^ llgeinein stinunt msn darin überein , dsü

Vollc sieb nacli dein Xrieg »o kleiLig an die ^ r-
^ geinacbt und eine so boke ? rodul t̂ionsllrakt

^ eigt bat, vis das deutsebe Voll ! . lieber die
^ Kenvärtig deutscbe Regierung »agt er, daÜ sie
^ einen Lcbatten von >!aebt besitze , aber die ein -

Kombination darstelle , die veutscbland auk
Leinen balten liönne . Von der konkeren ? in
kordert Lardiner kür. veutscbland in erster

^ s : I^ -edite kür Lebensmittel und RobstoKe , eine
^ sreo- ts Lntsckädigungsscbuld und gevisse Lr-
^ ^ terungen in beziug ank die Lcbikkabrt . „Venn

^ltzcbland untergebt , veil 8 ?aa versäumt , eine
Arzte an2U »cblagen , dann vird aucb Luropa

vergeben ."

^ rdauä süävestäsutsvd . Industrieller.
. ^vt vienstag , den IL. >1ai d. ksnd im groüen
^ uogssaal der Ägarsttenkabrilc Latscbari -

» den - Laden die Z9. ordentlicbe ? lenarver -
^?^lduog des Direktorium » de» Verbandes
^ dvestdeutscber Industrieller statt .

von Delegierten der einzelnen Le- irksvereine
^ Verbandes zablreicb besucbt var .
^ie Versammlung , der als Vertreter der Regie «

snvobnten Rsgierungsrat Dr. koblmeier
Ministerium des Innern , I^arlsrube , Laurat

^ Scb von der Oberdirektion des V^asser - und
^ »Lenbaues Xarlsrube . der Delegierte de» Reicks -
?vwiz ^ r» kür ^ us- und Linkubrbevilligungen . Le-

^ » icbter >Veber - Xarlsrube , und der weiter
^ Ladiscben ^ uüenbandelsstelle , l^ ut 2 - Karls -

vurde von dem 1 . Verbsndsvorsitaenden ,
^ VUiierTisnrat 8 t 0 e ö - Aegelbausen bei Usidel -

!! erökknet und geleitet ,
z

^unäcbst erstattete Verbandssyndilcus Dr.
^ >e c k . Kiannbeim Lericbt über die geplante
, ^ ebkübrung der Lrricbtung von ? reisprü -

^ Ssitellen kür einzelne Industrie -
>^ « ige in Laden und 8üdvestdeut,cb -

° d , indem er gleicb ^eitig ^Mitteilungen über die
^ Sebnisse der am Montag , den 17. ^iai unter dem

2
°k-ibi von Fabrikant August Latscbari gepklo-

Verbandlungen macbte .
r^^ierauk das Direktorium nacb eingebender
^ rterung einmütig Stellung gegen die l^rbebung

^ uskubrabgaben . Dem Lescbluü de »
^ ^ktorium» entsprecbend ricbtete der Verband
^ den keicbsvirtscbaktsminister , Lerlin , die nacb -
tuenden telegraxbiscben Vorstellungen :

^ a» Direktorium des Verbandes 8üdve »tdeut -
Industrieller bat in seiner am 18. Uai abge -

5"eney Zy. ordentllcben Llenarversammlung aucb
^Lebend Stellung genommen zu der Lekannt -

j ^ bnug vom 17 . ^ .pril über Lrbebung von ^ .us-
^ rabgaben und sicb einmütig gegen die ^ rbebuvg

der ^ uskubrabgaben ausgesprocben , die vielleicbt
vor einem ^abre nocb möglicb gevesen väre , aber
beute bei den veränderten Valutaverbältnissen und
der sckarken ausländiscben Xonkurrenz der Indu-
strie die ^ uskubrmögllcbkeiten unterbinden vürde
und in ibrem tZekolgs zu veitgebenden Betriebs -
einscbränkungen und Ltillegungen notgedrungen
kübren müüte .

Der Verband bittet daber in Xon »e<zuenz der
Ltellungnabme »eines Direktoriums im Interesse der
von ibm vertretenen badiscben und südvestdeut -
»cben Lxportindustrie und im Interesse der ^ uk -
recbterbaltung der veiteren Lescbäktigungsmöglicb -
keit der Arbeiter - inkd ^ ngestelltenscbakt der be -
trokkenen Letrisbe dringend um ^ ukbebung der Le -
kanntmacbung .

'
Hierauk erstattete Laurat Dracb von der Ober -

direktion des V^asser - und Ltraüenbaue » Xarlsrube
einen überaus kesselnden Lericbt über die b -
bauvürdigkeit der badi » cben Tork -
moore .

5Iacb Erledigung gescbäktjicber ^ ngelegenbeiten
vurde »odann nocb Lericbt über die Verbandlun -
gen mit dem badiscben ^ rbeitsminister in Lacben
Legründung einer Laustokkbescbakkungs »
Oesellscbakt erstattet und die Konstituierung
des 8tändigen ? acbausscbusses des Verbandes kür
die Laustoöindustrie vollzogen .

Der 1-eiter der badiscben I.andeskobIen »teUe ,
Oberingenieur O l ei c b m ann » l l̂annbeim , »pracb
darauk zur koblenversorgung der badiscben Indu-
stris und de » badiscben I-andes .

^ n die ^ uskübrungen de» Redner » »cbloÜ sieb
eine lsbbakte ^ usspracbe .

Isbakstsuer imä kklanser .
Aacb Z 2ö des neuen l̂'abaksteuergesetzes ist der

vom Lklanzer erzeugte und geerntete labak nur an
angemeldete 1°abakbändler und labakverarbeiter
abzusetzen und bis spätesten » zum 1. August des
auk das Lrntejabr kolgenden l̂abre» an einen 1°abak -
bändler oder labakverarbeiter oder auk eine ökkent -
lieber Niederlage oder in ein unter amtlicbem l îit -
verscbluü siebendes I.ager oder in da» Ausland zu
bringen , ^ n 8telle de »

'1'abakbändlers oder labak -
verarbeiters kann aucb der Lklanzer selbst treten .
Da nun in den letzten lagen bereits von verscbie -
denen 8teuerämtern ökkentlicb zur Räumung aukge-
kcrdert vorden ist , d. b. dalZ die ? klanzer ibre
selbstgebauten labake abzugeben bätten oder in
ein unter amtlicbem >litverscbluü siebendes I.agsr
abzukübren bätten , bat die Ladiscbe I.andvirt -
scbaktskammer in einer Lingabe da» Ministerium
des Innern und das Ministerium der Finanzen ge-
beten , daL diese » die einzelnen 8teuerbebörden an-
veist , von der in dem gleicken ? aragrapb geneb -
migten ^ usnabme der Fristverlängerung veitgebend
Oebraucb zu macben , da die Verbandlungen der
Lklanzerscbakt mit dem Re ?cbsvirt »cbakt»mini»te -
rium nocb immer nicbt sbgsscblossen sind.

Lörssil- iwS ktllSlliümelöiuigvil.
Berliner Lörse .

v . Lerlin , 27. ?4ai . 8cbon gestern macbte sicb an
der Lörse bier und nocb stärker in ? rankkurt a. ^l .
eine Reaktion gegen den veiteren Rückgang der
Devisenkurse bemerkbar . Heute zeigte sicb eine
entscbiedene kauklust kür Devisen zu bedeutend er-
böbten Lreisen . Im ? usammenbang biermit stan¬
den käuke am Aktienmarkt , die teilveise recbt
keste Lrbolungen bevirkten . Lesonder » zogen bier»
aus Valutapapiere und kolonialverts Eutzen . Otavi
gevannen 85, Deutscbs kolonialanteile etva 6<ZV.
Xber die Kursbesserung var in einzelnen Vierten
verscbieden und nickt allgemein . Vielkacb berrscbte
bierüber Lnttäusckung . Den Orund vollte man in
der Turückkaltung seben , die durck die Rücksickt
auk die innerpolitiscben Verkältnisse bedingt var .
Von 8ckikkakrtsaktien varen Hamburg -8üdamerika
und Hansa bevorzugt und um 19 Lrozent bezv . 1b
Lrozent böber . ^ m ^iontanmarkt gevannen
Hoesck 25, väbrend Locbumer ankangs kleine Les¬
serungen nicbt bebaupten konnten . Deutscbs

Vebersse gevannen 60 ? roz . ^ m Rentenmarkt
varen ausländiscke ^ nleiben , besonder » Lexika -
ner , namkakt gebessert , lürk . I-ose stellten »icb
3l) ? roz. böker , Deutscbe ^ nleiken varen im all¬
gemeinen bebauptet . Aur Zproz. Deut »cke Reicks -
anleike katten einen Rückgang von mekreren ? ro-
zevt zu verzeicknen .
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krsnkkurter Lörse .
v . ? rankillrt a. lVl, , 27. ^lai . ^ n der keutigen

Lörse kerrscbte bei Leginn eine kräktigere 8tim -
mung , die nainentlicb auk die Besserung am Devi -
senmarkt zurückzukübren var , vo starke Rück -
käuke srkolgten . Hierauk trat Deckungsbedürkni » in
^ .uslandspspieren ein , vo neben kolonialverten
aucb Mexikaner eine vesentlicbe Lrbolung zeigten .
Lanada ? acikic vurden beute im kreien Verkekr
vieder gebändelt und zviscken 833 und 990 um¬
gesetzt . Deutscke Petroleum »cbvankend . In
^lontanpapieren Übervogen kursbessorungen .
Llektroaktisn unregelmäüig . Deutscke l/ebersee
anziebend . V̂.L.O. sckväcker . Lkemiscbe Vierte
varen zum leil nennensvert im Kurse böber , be -
sonders Lad . Anilin und karbverke Rockst . Kali -
verte bebauptet . Lckikkakrtsaktien nack aviäng -
licker ^ bscbväcbung ke »t . 8cbantungbabn abge -
sckväckt . ^ .utomobilverte etva » niedriger . Zproz.
Reicksanjeike veiter rückgängig , ^ .m Äarkte der
mit Linkeitskursen notierten Lapiere var die Hal¬
tung geteilt . Die Börse sckloö in lViontanpspieren
und ^ .uslandsverten lest . Lrivatdiskont 4^» ? roz.
und darunter .
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ver Leniorcbek der ? irma Q . >Vorm »nn , Lduard
V/ örmann , ist im 57. I.eben »jakr gestorben . Lr
bat lange .labre die Dsutscb -Ostakrika-l .inie und
gemeinsam mit seinem Lruder ^ dolk V^örmann aucb
die ^ ormsnn - I.inie geleitet .

> ! .! > > >, , > >

Äetttraachrichtenbrenft
der bad . Landes » etter -
« arte l » « « rlsrutze .

Aus « run » land - u « i> iilnkentetegravtlilÄer Met » >tu »en
Beobachlungen vom Donnerstag , 27. Mai 1SSS

8 Udr morgens «M .E .Z . !

vom Vetter.

O r l » W tnd
Wetter

Nieder¬
schlag i>.Lu Richtg . Ŝtärke letzte »
24 Std .

Hamburg . .
mm

7S2.4 16 still Nebet 11
Königsberg . 7t>S,2 18 NO schwach wolkig

bedeckt
L

« eriin . . . . 7S2. 1 IS W Iitiwach 0
Krankfurt . 7KS.8 2 » WSW schwach veiter 1
München . . 764 .0 17 W schwach wolkig 28
Kopenhagen 7K4.K Iii OSO schwach wolkig 0
Stockholm .
« avaranda . 76S.S 10 R schwach bedeckt 0
« odö
Paris 7SS.S 14 SSW schwach bedeckt NL
Marseille . . 7V1.5 IS still heiter U
Zürich . . . . 7S5.3 17 O schwach wolkls . 0
Äöien — — — — —

Allgemeine Mllerungsübersicht .
Auch gestern wieder und in der Nacht sind in de» ver¬

schiedensten Gegenden Badens , meist im Gebirge , Ge¬
witter , strichweise mit Mrleren Regensällen niedergegan¬
gen . Die Temperaturen haben sich wenig geändert .

Da jetzt wieder hoher Druck stärkeren Etnslusz von
Frankreich her erhält , wird das Wetter vorübergehend
gewittersrei werden .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 2S. Mai 1S20,
nachts : Heiter , trocken , warm .

R »ei « -W «slerstit »l» c morsen » « Uhr .
27. Mai

» ch« steri « <e ! . . . . S.SS «
« «Vt S. 7V »

b,4S m
-n

« aondei « «.so m
mittags 1Z Uhr
atents K Uhr

2« . Mai
2,32 m
S.öö »
5.44 m
3.45 «
5.45 «
4.5S »

>j .Daneben wirken die fignralen und landschaft -
Kompvsitwnen von E . Lischkc mit. ihren

Miängen an die Cl . Lorrainsche Art weich und
U unpersönlich , trotzdem ein gepflegtes Ge-

für Farbe , Lichtführung und Mafsenanord -
^Ng wohltuend zu erkennen ist , was von den

Mrtiimelnden oder hypermodernen Bildver -
ZNl W. Flaigs nicht gesagt werden kann ,

der graphischen Abteilung trägt F .
!>̂ rth mit seiner charaktervollen Bildniskunst

Palme davon . Seine Form ist klar und be-
^ Unnt, sein Strich markig , seine Ausöruckssorm
-j^ ach gehalten und wirksam . Ihm gegenüber
M Laboschins handfertige Blätter aus aller
Mt zu geschickt, als daß sie tief empfunden

könnten . Thtemanns Heimatblätter
a. l>. Mosel , Fürstenau , Rothenberg , Hei-

b - z
^rg ) sind romantisch umwittert und O . Ka -

erprobt einstweilen noch die technischen
Michkeiten für seine fleißigen Naturstudien .

z.Ae Plastik wird in stofflich und technisch reich-
H

^ iger Weise durch M - Kacer vertreten .
massig aufgebauten Bauernstandbild aus

g. bis zur Bronzeplakette , von grotzformati -
»^5 Flachreliefkompositionen bibis zum vielfiguri -

symbolischen Schnitzwerkentwurf über Grab
vl^ > und reichliches Büstenwerk ist fast jede
husche Ausdrnckssorm vertreten . Wie wohl -
^ . ^»ngen auch die einfacher gehaltenen Büsten»d ? ^ einsacyer geyairerien « uuen

die ans guter Tradition geschaffene Grab -
(Gr . Lerchenfeld ) sein mögen , die großen

^ Positionen sür Relief ober Rundplastik zei-
Zss

"
foch , baß die Stärke Kacers in den einfachen

j>i tiven und deren Gestaltung liegt , wobei ihr
I^ .vähiokeit des Herausarbeitens von Äehn -" " t zu statten kommt . ^ »3i-

von VolkSschallehrern zum Studium a« der
Ijg . . °^li>cit Jena . Die a » der Universität Jena betei -

Regierungen HaLxn mit Zustimmung des Senats
°>l ? beschlossen : 1 . Die Volksschullehrer werden

Universität Jena als ordentliche Studierende in
Zi« ?. Takultäten zugelassen . 2. Soweit sie nicht das
«rign ^ ZuiS einer neunklassigen höheren Lehranstalt

baben , haben sie vor dem Studium durch eine
^ Ul»ö« rAutu , « achzuwelseu , daß sie die auf einer

solchen Lehranstalt vermittelte Bildung erworben habe » .
Diese Prüsung hat den Anforderungen einer ordentlichen
Reifeprüfung zu entsprechen und erstreckt sich 1 . sllr das
Gymnasium auf Latein und Griechisch : 2 . für das Real¬
gymnasium auf Latein , Französisch und Englisch : 3. für
die Oberrealschule aus Französisch , Englisch , Mathematik
und die Naturwissenschaften . Hat der Lehrer bei der
Seminarentlassung bereits die Prüsung in Englisch oder
Französisch bestanden , so ist eine nochmalige Prüfung in
dieser Sprache nicht erforderlich .

AugenMsbilder vom Vodenfee.
Bon Margarete Bödigheimer .

Die Sonne brütet über dem See , kein Lüft¬
chen regt sich, es flimmert und glänzt zum
Augenübergehen - Im kümmerlichen Schatten
der Btsmarckeiche , die das Weiterwachsen ver¬
lernt hat , sitzt der steinalte Lehrer a . D . unö
hält sein Mittagsschläsle auf der Bank des Ber -
fchönerungsvereins , ahnungslos , daß ihm die
bösen Buben die Laugele aus der Gießkanne
stehlen . Die Schlingel wollen fischen . Ausge¬
rüstet mit einem Bindfaden und einer ausge¬
dienten Konservenbüchse beginnen sie ihr Werk ,
legen sich am Schisfeck glatt auf die Brüstungs -
maner der Seestraße , hängen die Schnur mit
einem drangebundenen Laugele in den See und
ihre Kopse darüber . Kretzer sollen anbeißen ,
sind besser wie Brachsmen und Alet . „Gang
weg , oder i kei di in de See inne !" herrscht der
Große den Kleinen an , als dieser ihm zu unbe¬
quem auf den Leib rückt. Am Geländer jenseits
des Laternenpfahls stehen zwei Schulmädel . S '
Rofele stößt das Kätterle an : „Do lug änni ,
dort danne schwimmt e hini ( tote ) Katz.

" Das
elektrisiert die Buben, ' sie werfen die Köpfe
herum , ziehen jählings ihren Bindfaden ein
und bombadieren die Katze. Fische gibt 's immer
im See , Katzen nur hin und wieder . Nun wan¬
dern die schönen Kieselsteine , mit denen die
Stadt den Weg belegt , unbarmherzig dahin , von
wo sie stammen . Das Geschrei hat den ehemali¬
gen Schultyrannen aus seinem Traum geweckt .
Da kommt er bruttelnd angekeucht , um den
Rackern seine Laugele wieder abzubiegen . Aber.

Mecrsburger Buben laufen schneller, besonders
wenn sie barfuß sind.

» »

Im Wasser schlängeln sich die Schatten über¬
hängender Bäume, ' es ist nach Angabe seines
Besitzers der schönste Garten am See .

Für die Fernsicht berechnet steht auf der
altersgrauen Seemauer in weißen Riesenlet¬
tern „Zum wilden Mann ". An der Ecke schaut
aus dem Grün das steinerne Standbild des
Nepomuk . Ein biederer Apotheker aus dem
Schwarzwald , der das Attribut des Kreuzes sür
eine Reißschiene nahm , hat den Wasserheiligen ,
nebenbei bemerkt , für den Patron der Architek¬
ten gehalten . Ein von Konstanz kommender
Dampfer fährt vorbei , stoppt seine Maschine
und läutet seine Schiffsglocke , was den Wirt
vor die Gartentür lockt . Er fixiert die Besat¬
zung des Decks ; wenn sie reichlich ist , so sällt
wegen Platzmangel in der Weinstube und im
Dreimäderlhaus auch sür ihn etwas ab . Am
Geländer lungert ein hohlwangiger Junge und
es entwickelt sich folgendes Zwiegespräch :

„Magsch en Epsel ?"
„Oui !"
„Hehr , kannsch no meh Franzesisch ?"
„Nui !"
Der Apfel wird überreicht und freudegrinsend

entgegen genommen . Man hat dem wilden Lud¬
wig schon allerlei am Zeug geflickt wegen seiner
Derbheit . Aber feine Gattin ist ja gegenteilig
veranlagt : Die groben Wirte sind nicht die
schlechtesten unö in mancher rauhen Schale steckt
ein guter Kern . Dem fremden Gast , der auf
sein Bestelltes drängt , weil der Dampfer , mit
dem er weiter will , schon in Sicht kommt , rust
er tröstend zu : „Nur nit ghuddelt , s' wird nit
so pressiere , es gehn noch mehr Schiff !" Aber er
stellt für die Igel seines Gartens über Nacht
einen Teller Milch vor die Türe und wenn ein
Kind an der alten Schiffslände in den See fällt ,
was dann und wann vorkommt , so holt er es
auf den ersten Schrei heraus , appliziert ihm zur
Erinnerung einen Tatsch auf den Unaussprech¬
lichen und ickickt es leinen Elter » »um Trockne» .

Fragt verwundert einmal ein Fremder : „Ja
können denn da nicht Kinder in den See fallen ?"

„Ja freilich , aber man holt sie wieder heraus ."
Wenn die Menschen hilfreich und gut sind, dür¬
fen sie auch ein bißchen eckig sein-

An der Uhldingerstraße herrscht Leben . Am
Waschplatz stehen im Kies Bänke un»i Tische wie
in einem Biergarten . Da wird gereist und ge¬
striegelt , geschafft und gevespert , getrascht und
gesungen . Da wascht es sich allerdings fröh¬
licher als am Zuber in der Waschküche . Aus
dem Rasen , aus den Weißdornhecken , auf Busch
und Bäumen bleicht und trocknet Wäsche jeder
Form und Farbe , die reine Festdekoration . Die
Wäscherinnen stehen bis ans Knie , auch bis an
die Taille , im See und ihre nasse Kleidung paßt
sich den Formen an . Der Wanderer der Straße
darf nnbefchrien zusehen und seine Studien
mache« ; man ist am See nicht zimperlich ; daS
bringt das Leben am Wasser so mit sich . Die
halberwachsene Jugend wälzt sich im Sande ,
puddelt in die Wellen , klettert zum Luftbad in
die Bäume und rennt im Natnrkostüm auch ein¬
mal über die Straße , wenn der Herr Lehrer
oder der Herr Pfarrer nicht gerade des Weges
kommen . Die mitgebrachten jüngsten Seehasen
ruhen sanft und gelegentlich auch greinend in
ihrem Kinderwagen im Schatten der Pappeln
und Weiden , die den See so gern haben und
ihre Aeste und Zweige Wer ihn hängen . Da
saugt so ein Halbjähriger vergnügt am Schnuller
seines Fläschchens , dessen Inhalt mehr grün
als weiß scheint. „Was schnullt das Kind , das
ist doch keine Milch ?"

„Saft !"
„Aber , liebe Frau , Most ist kein Trank für

Wickelkinderl "
,Ha , wa monet Sie au ; unfre Kinder « mit

Kraft kriege , baß sie emol schasfe könwe !"
Je nun , Most ist freilich keine Milch , aber :

„Ländlich , sittlich.
" Die Bayern geben ihren

Kindern Bier , und Alkohol ist im Apfelwein auch
das wenigste . Der Mensch muß sich im Leben
an vieles gewöhnen und es gelingt ihm umso.



Nr . KZ . Seit « 4 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 28 . Mai 1V2V « rsteS Blatt

Oes eingetretenen Irsuerkslles wegen
bleiben meine Oesctiäktsraume

/ Viontag , den 31 . / Vwi
,

geschlossen .

Veit l ^ . l ^ ombur
^ er .

G
'

M

Achtung !
Tmrch Ankauf xtnes grohen Postens Altleber bin ich in der

Lage, Schuhe zu den denkbar billigsten Preisen dauerhaft und gut
»u besohlen .

Herrensohlen Z8 Marl
Samensohle» Zl>—Z5Marl
Sindersohlen «» IS Marl

E . Werls , Rhewslr . ss ,

ZK - » '« >u » « « m

au

Eingang durch
de « Hof.

SNSMlNs .
Neues HauS in schöner

Lage m . Einfahrt . Laden
u . Kaffee , am besten für
Konditorei geeignet , mit
sof . beziehbar . Wohnung ,sowie dabei gelegenes ,schönes Gartengelände »u
verkaufen . Angebote unt .Nr . 7"M i. Taablattbüro .

z Fräsmaschinen KtS ' k
1 tangloch - Fräsmaschine ,

Gruppenantrieb
fast neu .Titania ,

. . . . . . fast neu ,
3 Voten - Fräsmaschinen . ? r

°
k°K?n

hat preiswert abzugeben :
Georg Häusler , Mpnrrerslr . zgc .

Telephon 2«M .

GMltztzns
Kaiferftrake .sofort seil. Angeb . un¬

ter Nr . 78S ins Tag
k>l>,ttbtiro erbeten
WWW -
mit Nost n . Matr . verk.
, u IM

Saier , Nuitsfir . 14 .
Gut erkalt . Kinderbett

nebst » roh . Kiudertisch
zu verkaufen :

!?eslin«fir . 54 , 4 . St . l ,
1 einsacke Bettlade m .

Nost u . Matr . , 1 Nacht¬
tisch , 1 Waschtisch . 1
Stehpult , sowie 1 neuer
Küchentisch mit Socker
billig zu verkaufen :
Hcheffelsfr , ,>2 , Hjys?rh.

Kanapee
schöne , billig »u verkauf .
Köbler . Schiikenstr . 25 ,

Pliischdiwau . Chaise
long ««. 2—Steil. Matr .
m . Polst , z. vk . : Tavezg .

Ockner . Luisenftr . 85
Zu verkf. t Taschen-

diwan . 1 P , Tennissch .
Gr . 42 : Waldhornftr . 9.i . Ssyck , ljnks .

Tasrlklavier .
s. gut erb ., zu verkauf .
SSM 3—6 Ubr .
Kriegstr . 172 , 1 . Stock .

Busses.
ein nenes . gut »«arbeit .,
bess. . in nnhb . , gewichst ,
wird vreisw . abaeaebcu
Amalienstr . S7. H. Noth¬
weiler .

Gut erhalten . , schönes
Raffet zu verkaufen .
Kaiserstr . 148 . 3 . Stock.
Nnimleh. ,mg —II Uhr .

Groh . , altert . Kleider¬
schrank ist vrsw , z« vk . -
Anzus. b . Kr . Schwarz .

Nsirqerstx , i ?
Bllchersckrk.. hell eich .,

mass . Arb, . vreisw . zu
verkf . : Nimm . Auaar -
iciistrake KS. 2 . Stock ,
WW . ' SW

ZegzUllkurslhrMk
für Leitzordner vreisw .
zu verk . Anzus . von 12
bis 8 Ubr : N. Füller .
.«' i '-s^ ktr ^8 . varterre

Z» oerk. : Kassenscbrk . ,
grok . Wandbrett . Noll¬
schuhe , Schaukel . Reise¬

taschen , Blumentisch ,
Rilderrahmen u . versch .
DonalaSstr , 5 . 2 , Stock .
iHrökerer Ausziehtisch,

aut erhalten , zu verkau¬
fen od . geg . kleineren zu
tauschen gesucht :
Vikloriastr , 15!, 4 , Stock.

. Gr . Zimmertisch , neu .
Schreinerarbeit . WX12S .
^ crkantt : NbeinNr , «« .

Oelaemäldc .Mehr . Ich. Oelaemälde
v . gut . Künstl . zu verk. :Serrenltr , 54 . 2 .

Gelegenheitskauf .
1 SNarmoraarnitur a.

fein , Marmor , best , aus
1 Uhr . I ar . Schreib¬
zeug . 1 Löscher , 1 Brief¬
beschwerer u . 1 Ranch-
schale . aut als Sochzeits-
gefchenk vafs. . f . «lX>
sowie I fast neuer An-
zu » , Gr . 1 .65 , zu verk.
Wo ? saat d . Taoblattb ,

Kn verk. eine hochfeine
inefsinaene <
Ssnlenwage

m? Grammskala , b . 2l>
Pfund Tragkr . , für bess.
Geschäft geeignet,

Lebensmittelgeschäft
Kühler . Grötzingen ,

Kaiserstrabe 42.

Eine neue
Nähmaschine

vreisweri zn verkanfen .
Durlach . Werderkr . 18.Stock.

1 P , Dmnenstiefel Gr .
4V. 1 Paar Damenbalb -
schvbe . Gr . 8S , zu verk. :
A?ngsi??sstt. Stock .

mMWWWer
^ i" e gebr . Einfahma -

schine zu verkaufen bei
L. Ntnchenberger .Geriviastr . 32 , Sth . . II .

SlVWWM !ne °̂ ^
Beiler , Hübschstrafte 2N.

Schreibmaschine
preiswert zu verkaufen .

BrändN ,Gottesauerftrafte 1VS.
Gut erb . Herd <fchw .>

billig zu verlausen :
FrcndorMr . 2 , 2. St .,
Eina Gren, -Kaserne .
Motorrad

m . ant . Bereif . , fabrber . .
billig zu verk. : Gottes -
anerstrake k . Büro .

Ein aebrancht . Herren¬
rad »n verkaufen :
Schirmerstr , 4 , 1. Stock.

Ku verlausen leichter
kiliNnn . - KasteiiiWeii ,
beinahe neu , sowie ein

Landauer -Untergestell ," » lach . Sanotstr , 28
KtavÄvortwagenmit

Dach zu verk . Ludwtg -
Wilbelmstr . 2. N . l .

Noch bein . n . Kinderw .
m . Gummir . zu verkf. :
Baumcisterstr . »2 , S . I r .

W Hobelbänke
zu verkaufen .

B » l,linaer , Wagner ,Malicli bei Ettlingen -
Z Schaufenster

mit Glas . Gröste Z,Svx
1.70 w , u . dazu vasseude
Rückwand , sow , 8 Glas¬
türen m . Oberlicht , alles
beinahe neu , auch einige
IVO Backstein« u . etwas
Bauholz zu verkaufen .
Näb , im Daablattbüro ,

Eine sast neue Glas¬
türe . 8,30 w h „ 1,R> w
breit , billig zu verk . :

S -beffelftr , 52 . Htb.
Blasebalg

zu verkauf, , bereits noch
neu , für Schmied oder
Schlosser bei

Hermann Heb.
Ulm bei Lichtenau.

MW . ZMelMsser
lSvlinger )

, , . lcder
IlZ ADmMllielln -u

zu verkaufen .
Karlsrnde Daxlanden

Taubcnstr 14 ,
Herren -Anzngstosfe

von KS ^ an per Mtr .
zu verkaufen :

Markarafenftrake 2K,
4 . Stock

"
rechts.4 . Stock , remts .

Herren Anzug
sowie Cut . und Gebrock .
1 P , Stiefel u . Halb¬
schuhe u . Hut abzugeb . :

Kaiserstr , 121 . 3 , St ,
Zu verkanfcn :

Wintermantel , schw. An¬
zug , Cutaway , Wäsche ,
Stiefel :c . Anzui . von
vorm . 11 Uhr ab bei
Krau Friedr . Schneider .Scblos-s' e^irk !>

Bl . Hos«. Krdw . , Imal
aetr . , bill , zu vk , Sofieu -
« r , 78 III . Eq ^Lefsiygstr^Ein schwarzseid . , sehrant erS . Kleid. Frdsw ..n . ein VogelkÄig . Mes.
sing , vrsw . zu verk. Au-
zusek , vorm . S—12 Uhr :

MarienNr , 4 . 4 Kt .

Zu verk. 1 Paar hohe
Damenschnürttiesel lmo-
derne Korni) . Nr . 3g.
Ritterstr . 2 im Laben ,^ im

2 P . Ktnderscknb«. Gr .
23 n , 25 , vrs « . z. verk. :
Schillerst, -, 2 , III , r

1 Svitzknmmet u . eine
Doppelleitleine . Leder,
billig abzugeben :

Kehler . Schmied-
meister . Krieaftrake .

Mhnad - GWmi .
Garnitur SM verk. :
W . Kaier . Nuitsltr . 14 ,

SMörbe
neu . zu verkaufen :

PanlnS , Karlstr . 71 .
Baumaterialien ,

ca. 10 vbw , gesundes
Baubol ». 400N Ziegel ,
Dachlatten , Schindeln ,
stein , Kensteraeftell mit
Kenfter , S Fenster mit
Glas u . Beschlag, neue
und gebr . Schalbretter .
Eisenträger ? . 18,
Postamente , eis . Türe n .
Schiebetor . Farben , Og -
gerarün, . Blaurot usw.
vreisw . abzug . : Müller .
Rüvvurr . Psauenstr . 0 .
? elovbon 28M,

VoWevsWgeli ,
schöne , starke Tännchcn ,
aespitzt . 2 ^ 0—4,00 ni lg . ,
find noch mehrere hun¬
dert Stück abzugeben b .
D . Sckmid . Solzhdlg . .

a . Sauvtbbf , ? el . 237S.

SlWMlkell .
aefpitzte Tännchen . 1 .
Oualität , in Gebind . ^
25 Stück ,u 12 ^ wer-
den abgegeben b , Bahn -
Hotel Rüvvurr . Alexau -
der Karnmttlicr .

WMMM
"

Die Kantine d . Eifenb .-
Hauvtwerkst . Karlsrube
verkanft 2 schwere , 4- u .
5iäbr . Zugpferde lKuchs-
wallachel . weil für ihren
Gebrauch zu schwer .

Auskunft wird erteilt
i . R«rwalt « »asgebände .
Zimmer Nr . S. Eingang
Mlelandstrafic ,

Echter Kor .
8 Monate alt . zu verk. :
Serrenftr , 41 . Seitenb .

Airedale - Terrier .
reinrassig , mit Stamm °
banm . zu verkaufen . An¬
zusehen von 3 bis 5 Ubr
Sübschstrake 19. parterre .

Schöne Oberländer

tönserschweine
in ieder Preislaae sind
fortwäbr . zu babeu bei
Hch, Müller . Schweine
bandla . . Dnrlach . Wald
strafte 58 , Televb 4M ,
Junge Hasen

z. verkf. : Norkstr. 5 , I .

Blnse . schwarz -weift ,
Halbs . , neu , u . 1 P . ge¬
trag . Herrenschnürkt . zu
verk. : Daim . Herder -
itrabe S.

Hch . Tintelott ,
Hoblschleifermeifter

Karlsünhe , Amalien -
ftratze48 . Telepb . 4182 .

ZMt bMIIIlMk » Illilge .

freunden « n6 Bekannten ciie
tiektrsun ^ e Ksckriclit , äsL unser
kerzxiZer I.iebIinA

vemer » W

nsck kurzer , sckverer KiÄnkkeit , im
^ Iter von 4 ^akren , I^ ittwock sdenä
^/z8 vkr ssnit entschlummert ist .

Im KZI»«» Ilsl ttMSlmle» lllnwdüedsnM

^ osefine Lcküntksl
Zeb . ^is )?er u . Kinder .

Ksrlsruke —Orünvvinkel .
8innerstr»ke 10 .

LeerclixunA Freitag adenä S vkr .

^ lackruk .

Oester » verloren wir unsern Isn ^-
jätiri ^ en Mitarbeiter Herrn

äurck 6en 1°o6 .
Lin srbeitsreickesl .eben lie ^t kinter

6em Verstorbenen . In vsnkbaikeit
anerkennen wir seine langMriAel

'
ätiß -

keit kür uns . Seine Heditsctlskkenkeit
uncl sein stets kür unsere fjrms
beic» n6etes lntei esse sickern ikm unser
dleibencZes ^ näenken .

Xsrlsrube , äen 27 . Nai 1920.

vv . i ^ ie ^ er Lt ( ^0 .

ÄZsrrenkabl iken .

Lpe ^ lAl -VVerkstÄtte kür

Zeiiskibstiililg

liekert clirekt
an private

?iur Ksissr -
strsk « 227 .

? «>. 249S.
VVerlcstätte

keiner
kdubmöbel .

ttuttZirdsi ,
sbgsnütz ^ sr
^ « ltsrniövsl .

Geflügelhaus
Ab heute

lebend srische Wlauselchen ,
Schleien , Seesische n. frisch -

geschlachtetes Geflügel
empfiehlt

Kurt psesferle .

kMii WIMM
kür ?aü , portrat auck

Industrie liekert
? «». Uniksuvi »

X»isei--^ Usc IZZ.
Atelier elelctr,

VerxröSerilnxs - ^nztsIt .
Voi^eiMskt« ke-iixsquelle

tiir Srsutpssre .

Nur solange Borrat
elektr . Bügeleisen ..Re¬
gina ". 110 Bolt , mit
Stecker . kx , iso .//
ver Stück . Soerwarth 6-
Weber , elektr . Masch.-
Markt , Stnttgart - Gab -
lenberg . Asvergstr . 17 ,

SIMM - « IIS

MimeilisütZ -

UMMZLIZ

rickte msn
für vurlsck
an unseren
Vertreter

firma

ttauptstr . 56
relspkon Z9Z

Sie
iZllcAkttZteüs

lillrizrvdersllOlÄt

lu ? MWege
Lrsms

^ Isctrs . „
Kaloclsi-ms- „
l 'srss - „
^ ivss- „
lVIsncis!» „
^ !psnb >ötsn- „
i. i!isnni !Il: ii » „
Dralls - „
XombsII«. „

empkiedlt
VisZs ?

S<a !serstrnÜe 223
? v̂jsck vouxl .- u . Nirsckstr.

Leiter- und
Kastenwagen ,
beste Qualität . Ersatz-
Räder . Reparaturen .

Karl Kebler .
Schmiedemeistcr .
Kriegstra ^e 60 .
Televbon S442.

Israel . Gemeinde .
Hauvtsvnagoge Kronen -

stratze.
Freitag , den 28 . Mai :

Sabbatanfang 7.3N Uhr .
Samstag , den 2S. Mai :

Morgengottesd . 8 .8l >U .
Nachm.-Gottesd . 3 .8NU .
Sabbatansaang S.1V U .

Werktags ' Morgengot -
tesdienft 6.4S Uhr ,
Aben dgvttesd . 7.1^ Uhr .

Montag , den 81. Mai :
Feierlicher Gottes¬
dienst anläßlich der Er¬
öffnung der Synode :
Morgens !).»<> Ubr
Predigt lStadtrabbiu -
vi-, KnrreiM ,
Israel . Reliqwns -

gesellschast.
Freitag , den 28 . Mai :

Sabbatanfang7 .3l>Uhr .
Samstag , den 29 . Mai :

Morgengottesd . 7.8V U .
Schülergottesd . 2 .45 U.
Nawm .-Gottesd . S.MU .
Sabbatausgang g.15 U.

Werktags : Mvrgengot¬
tesdienst k.1ö Uhr .
Nachm.-Gottesd >7.45N.

Ltatt jeäer besonderen ^ n ? eiZe .

I-Ieute krük entsckliek sankt nack längerem I. eic1en mein
inni '

ZstZeliedter ^ isnn , unser teurer Vater , ScliwieZervater uncZ
Oroövster

Kommer ^ ienrat

t ^ ombur
^

er

im nskeziu vollendeten 7 <Z. Lebensjahre .

Karlsrube , Lerlin , den 27 . ^ ai 1920 .

Sopkie NomburZer , Zeb . I^ aclimann ,
Helene kapkael , Zeb . l -

tomburZer ,
vr . Paul tlomburZer ,
vr . Viktor tlomburZer ,
LanitZtsrst vr . ^ clolk kspkael ,
^ nna IlomburZel -

, Zeb . Lciiülein

un6 vier ^ nkelkinäer . »

Die Feuerbestattung findet Montag , den 3l . Nai , vor¬
mittags 10 I^ br , statt .

Im Linne des Lntscklafenen bitten wir LIumenspenden ? u
unterlassen . Von Leileidsbesucken bitten wir abseben ? u wollen .

Das I-Iinscbeiden unseres verebrten 8enior -Lkefs des

t ^ lerrn l< 0mmerÄenr2t

frit ? ^ iombur
^

er

erfüllt uns mit tiefer l '
rauer . ^ inem lieben , reick an Arbeit und

pflicbterfüllung bat der 1 °od ein ^ iel gesetzt . !^ icbts stand dem
Lntscblafenen böber , als das ^ Ilgemeinwobl und die Interessen
seiner Angestellten . Vi^ir verlieren in ilim einen Zerecbten Lbef ,
einen wabren freund , dessen Andenken in aufricbtigster Dank -
barkeit bei uns nie verlöscben wird . Lein edler Linn , seine groke
Oüte und sein scblicbtes Viesen werden uns stets ein leucbten -

des Leispiel sein .

Lämtlicke Veamte

6e8 LankIiAU8e8 Veit 1^ . I ^ omburMr .

Der langjabrige Vorsitzende unseres ^ uisicbtsrstes

t ^ err Kvmmer ^ ienrat

t ^ ombur
^

er

ist nacb längerem beiden beute früb verscbieden .

Derselbe geborte seit dem ^abre 19V3 unserem ^ ukicktsrate

an und bat unserer Oesellscbaft jederzeit seine groöen Lrfakrungen
und sein reicbes bissen bereitwilligst ^ ur Verfügung gestellt .
>Vir betrauern in dem Dahingegangenen einen lieben freund und
treuen Kollegen , dem wir allezeit ein ebrendes Andenken
bewabren werden .

Rastatt , den 27 . Nai 1920 .

^ ukicktsrat und Vorstand äer

> VaZMnfabriI ( ^ I< tienZe8eIl8cIi3ft .

M MWeiSeli !

RäumnugSbalber geben wir auf sii«»tl . MSbel .
solange Vorrat , trotz bereits billigster Preise

10 jo ksdstt .
Wir verlegen unsere Verkaufsräume ab I . Jnli

nach Kaiserstrahe 4V. Kostenloses Aufbewahren .
Emil Schweitzer k Co . . » SR

t Minute von der Hasvtvost eutierut .

liefert rascb u . preisvv ^
V. RIittI « nsoke » o .

'

Vuvkksillllung IN

Samen hüte
zum Fasson ., Umarbeit .
und Garnieren nach den
neuest . Mod - rr »n ,» rroen
anae « ? mmen ,

Ntode -Atelier
GartenS rab « Sö. 4. St .

EliiiZmerMHtii

A °
bK ° cke

" ^ M « H

' unft frei , ZoNau ^ "- ..
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Bekanntmachung .

Die Reichstagswahl 1920 betreffend.
Durch Entschließung des Reichspräsidenten vom 30 . April 1920 ist die Vornahme der Reichstagswahl auf

Somtag ,
den S . Zuni 1S2 «

festgesetzt worden.
Die Wahlhandlung beginnt um 8 Uhr vormittags uud wird um 6 Uhr nachmittags geschlossen.

Gemäß § 10 des Reichswahlgesetzes vom 27 . April 1920 und §§ 40 und 87 der Reichswahlordnung vom 1 . Mai 1920 wurden für die nachgenannten,
vom Bezirksrat unterm 5 . Mai 1920 abgegrenzten Wahlbezirke die nachstehenden Wahlvorsteher und Stellvertreter ernannt , sowie die beigesetzten Wahlräume
bestimmt .

I. Skadk Karlsruhe.
Wahl -
bezirk

L

S

10

11

12

13

14

15

16

17

18

IS

20

21

22

23

24

25

LS

27

Straßen oder Straßenteile Wahllokal

Burgauweg, Daxlanderstr^ Hansastr., Hardtstr., Hochbahnstr^ Honsellstr .,
Kornweg , Nordbecken, Slldbecken, Uferstr . (nördl, und südl . ) , Uferweg,
Werststr., Schiffe im Rheinhofen. ^

Fabrikstr., Flicderstr., Grabenstr., Kärcherstr ., Knieiingerstr̂ Lameystr.,
Lerchcnstr ^ Lindenplat?, Mühlstr ., Marktstr., Neureuterstr. Sedanstr.,
Stcrnstr ., Stösserstr. Wartstanun 18 der Hardtbahn, Wattstr.

Rheinstr. (ungerade Seite Nr . 26 bis Schluß, gerade Seite Nr, 8 bis
Schluß) .

Glümerstr., Gneisenaustr.» Kanonierstr., NuitSstr.

Vachstr. (ungerade Seite Nr . SV bis Schluß, gerade Seite Nr. SS bis
Schluß^, Gcibelstr., Rheinstr. (urigcrsde Seite Nr. 1 bis mir 23, gerade
Seite Nr . 2 bis mit 6) , Sofienstr. (ungerade Seite Nr . 183 bis Schluß,
gerade Seite Nr. 182 bis Schluß) .

Bachstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit SS, gerade Seite Nr . 2 bis mit 64),
Hänvelstr., Kalliwodastr ., Maxaus» ., Petcr - und Paulsplatz, Phl-
lippstr., Nichard -Wagnerstr.

BrahmSstr., Kaiser-Allee (ungerade Seite Nr . 45 bis Schluß, gerade Seite
Nr . 12 bis Schluß), Schubcrtstr , Schumannstr.

Blücherstr ., Dragonerftr., Weudtstr., Dorkstr.

DraiSstr^ GabelSdergrrstr., Gluckftr., Gutenbergstr., Herderstr, Nelkrnstr .

Mondstr ., Schlllerstr.

Bunscnstt., Körnerstr.

Goethestr .

Ardcitsstr., Bannwald- Aller , Grünwinklrrstr., Uhlandftr., Weinbrennerstr.

Buchrnwcg , Griesbachftr., Aehlerstr., Lagerst »., Liststr ., Sofienstr. (ungerade
Seil? Nr . 7S bis mit 181 , gerade Seite Nr . 112 bis mit 180), West¬
bahnhof .

Eisenlohrstr. , Geranienstr., Hcustr. , Hübschstr ., Licbigstr ., Lohnftr., Schot -
tcrstrastc , Siemensstr., Walhallastr., Weltzienstr ., Ziegelstr.

Fröbelstr., Grenzstr. Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 141 bis Schluß, gerade
Seite Nr . 250 bis Schluß),

Scheffclstr .

Kriegstr . (ungerade Seite Nr. 1W bis mit 139»., gerade Seite Nr . 198 bis
mit 248) , Lessingstr. (ungerade Seite Nr . 42 bis Schluß, gerade Seit«
Nr . 54 bis Schluß).

Freydorfstr., Hahdnplatz , HildaPromenade (nördl. und südl ) . Maximilian«
striche, Moltkestr . (ungerade Seite Nr . 33 bis Schluß, gerade Seite
Nr . 2 bis Schluß) , Mozartstr.

Beethovenstr ., Feuerbachstr ., Grashofstr., Heimholt ; str. , Hertzstr ., Hossstr.,
Kaiser - Allee (ungerade Serie Nr > bis mit 43 , gerade Seite Nr. 2 bis
mit 19 ), Kochstr., Kußinaulstr., Stabelstr., Weberstr.

Boeckhstr., Braucrstr., Bürllinstr .

Augustastr ., Beiertheimer Allee , Jollystr., Mathystr., Nokkstr., Schwindtstr .

Lenzstr ., Otto Sachsstr., Putlitistr ., Roonstr.

Neue Bahnhosstr., Klauprechtstr ., Leibnizstr ., Sachsenstr., VinzentinSstr.

Kurvcnstr., Sonntagstr ., Südendstr., Schnetzlerstr ., Borholzstr , Graf
Rhcnastr.

Gartenstr.

Friedcnstr., Kriegstr . (ungerade Seit« Nr . 11 bis mit 191, gerade Seite
Nr. IIS bis mit 196).

Schulbaus Hardtstraße 1.
Zimmer 1.

SchulhauS Hardtstraße 1
Zimmer 2.

Schulbaus Hardtstraße 1
Zimmer 3.

SchulbauS Hardtstraße 1
Zimmer 4.

Schulbaus Hardtstraße 1
Zimmer S.

SchulbauS Kaiser-Mlze k (Oberrealschule)
Zimmer S.

Schulbaus Kaiser»Mee 6 (Oberrealschule)
Zimmer S.

SchulhauS Kaiser-Allee 6 ( Oberrealschulie )
Zimmer 10.

SchulbauS Kaiser- Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 11 .

Schulhaus Kaiser- Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 12 .

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lessingschule )
Zimmer S.

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lesstngschule )
Zimmer 6.

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lessingschule )
Turnhalle .

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessingschule )
Zimmer 7.

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessinzschule )
Zimmer 8 .

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lessiwzschule)
Turnhalle .

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lesfinzschule )
Zimmer 9.

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessin-zschule)
Zimmer 10.

SchulhauS Kaiser- Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 13.

Schulhaus Kaiser-Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 24.

Schulhaus Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 4.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 6.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 6.

Schulhaus Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 7.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 8.

Schulhaus Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 9

Schulhaus Renckstraße 2 (Goetheschule )
Limmer 18.

Wahlvorsteher

Flößer , Karl,
Stadtverordneter

Bachstraße 58.

Eisen , Jakob,
Bauzeichner,

Grabenstraße 6.

Reinmuth , Karl,
Bäckermeister,

Rheinstraße 53.
Sturn , F-anz,
Stadtverordneter,

Kanonier straße 22 .
NieZ , Wilhelm ,
Stadtverordneter,
Gelbetstraße 10.

Menzinger , Willy ,
Stadtrat ,

Bachstraße 4.

Pfeifer , Gustav ,
Architekt,

Kaiser-Allee 80.

vr . Riese , Ernst,
Arzt.

Bachstraße 2.
Lindenmayer , Ferd^

Fabrikant,
Westcndstraße 67.

Wüstner , Richard ,
Stadtverordneter,
UoMraße 20.

Donecker , Wilhelm ,
Stadtverordneter,
Körnerstraße 8.

Trabinger , Jakob,
Stadtrat ,

Körnerstraße 4.
Deines , Emil,
Stadtverordneier,

Weinbrennerstraße 2.
Trötschler , Ludwig,

Stadtverordneter,
Sofienstraße 157.

Böhringer , Karl,
Stadtverordneter,

Eisenlohrstraße üv.
Nagel , Eduard,

Kaufmann,
Mondstraße 5.

Wittmann , Heinrich,
Stadtverordneter,
Geramenstraße 14.
Messang . Karl,
Stadtverordneter,
Kuegstraße 238.

Krienen , vr . Walter,
Stadtverordneter,

Etbprmzcnstraße 31.

Bastel , Hermann,
Architekt,

Helmholzstraße 4.

Mayer , Friedrich ,
Stadtverordneter,
Brauerstraße S.
Späth , Karl,

Stadtverordneter.
Angustastraße 2 .

Graf , Josef,
Professor , Stadtverordneter,

Graf Rhenastraße 1k.
Faßbender , Martin ,

Stadtverordneter,
Klanprechtstraße 21.

Franz , Dr ., Hermann,Stadtrat ,
Voiholzstraße 41.
Lacroix , Emil,

Malermeister,
Weinbrennerstraße 13.
von Müller , Karl,

Stadtverordneter,
Friedenstraße 18.

Stellvertreter

Schneider , Albert ,
Metzgermeister,
Hardtstraße 26.

Just , Josef,
Blechnerineister ,

Slösserstraße 3a.

Hagmann , Max, jr .,
Kaufmann,

Rhemstraße 27. '

Brannath , Emil,
Architekt,

Nuitsstraße 5».
Hesselschwerdt , Emil,

Architekt,
Bachstraße 65.

Lewald , Ernst,
Bankbeamter,
Bachstraße 7.

Fischer , Albert,
Schlossermeister,
Kaiser-Allee 95.

Odenwald , Ferdinand,'
Fabrikant,

Dragonerstraße 11.
Pönicke , Karl,

Architekt,
Draisstraße 10.

Böllinger , Babette ,
Stadtverordnete,

Nelkenstr. 11 .
Lippelt , Ernst,
Schreinermeister ,
Körnerstraße 32.
Bauer , Gottlob ,

Küfermeister,
Goelhestraße 10.

Schifferdecker , Karl,
Schreinermeister ,
Uhlandstr aße 14.
Brehm , Elise ,
Stadtverordntte,
Sofienstraße 13!Z.

Frl . Müller , Anna.
Siadtverordnete,

Eisenlohrstraße 41.
Staufert , Fritz,

Kaufmann ,
Knegstraße 141 ».

Frau vr . v . Boß , Marg .,
'

Stadtverordnete,
Eifenlohrstraße 15.
Schäfer , August ,

Brauereidirektor ,
Kriegstraße 242.

Frl . Bisch off , Franziska ,
Moltkestraße 39.

Katzenberger , Otto,
Kaufmann,

Hertzstraße 5.

Krauth , Jakob,
Hauptlebrer,

Boeckhstraße 23.
Frank , Georg ,

Gipsermeister ,
Malhystraße 38.

Gottlob , Friedrich ,
Oberrechnungsrat a. D . ,

'
Lenzstraße 4 .

Mehle , Wilhelm .
Kaufmann,

Binzentiusstraße 4.
Walter , Otto,
Zrmmermeister ,
Südenstraße 12.

Himmelheber , Luitgard .
Frau , Stadtverordnete,

Beiertheimer Allee 6.
Wimpfheimer , Eugen ,

Fabrikant,
Krregstraße 35,
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28

29

so

31

S2

83

54

55

SS

L7

88

N

40

41

42

43

44

45

4«

47

48

49

60

S1

L2

58

Ü4

5S

SS

e?

58

59

eo

kl

ez

es

«4

es

ee

67

es

69

Hirschstr . (ungerade Seite Nr . 33 bis Schluß / gerade Seite Nr , 30 bis
Schluß ) .

Karistr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 163) , Redtenbacherstr .

Karlstr . (gerade Seite Nr . 2 bis mit 126 ) . Ritterstr . (ungerade Seite Nr . 3
bis Schluß , gerade Seite Nr . 24 bis Schluß ) .

Lauterbcrgstr ., Marienstr . (ungerade Seite Nr . 82 bis Schluß , gerade Seite
Nr . 70 bis Schluß ) . Ncbeniusstr ., Rotteckstr. , Rüppurrerstr . (ungerade
Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade Seite Nr . 76 bis Schluß ), Treitschkr-
strahe , Wasserwerkstr ., Zimmcrstr . mit Rangierbahnhof .

Augartenstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 75) , Dorothcastr ., Hermannstr .

Augartenstr . (ungerade Seite Nr 77 bis Schluß , gerade Seite ganz ) ,
Gervinusstr . ^

Am Stadtgartcn , Eisenbahnstr ., Ettlinger Allee , Ettlingerstr . (ungerade
Seit : Nr . 25 bis Schluß , gerade Seite Nr . 6 bis Schluß ) , Fauten -
bruchstr . , Rankestr . ( ungerade Seite ganz ) , Schwarzwaldstr ., Win -
tcrstr . (ungerade Seite ganz ) . Bahnhofsplay , Poststr .

Rankestr . (gerade Seite ganz ) . Winterst », (gerade Seite ganz ) .

Licbenstcinstr .» Morgenstr . (ungerade Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 22a bis Schluß ) , Rüppurrerstr . ( ungerade Seite Nr . LS
bis mit 29e , gerade Seite Nr . 50 bis mit 74) , Sybelstr .

Marienstr . ( ungerade Seite Nr . 67 bis mit 83, gerade Seite Nr . 54 bis
mit 68a ) , Scherrstr .

Lm ^enstr . (ungerade Seite ganz ) .

Ouisenstr . (gerade Seite ganz ) .

Werderstr . (ungerade Seite ganz ) .

Werderstr . (gerade Seite ganz ) .

Marienstr . (ungerade Seite Nr . 39 bis mit 65, gerade Seite Nr . 33
bis mit 52 ) , Wilhelmstr . ( ungerade Seite Nr . 51 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 42 bis Schluß ) .

Schützenstr . (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 8a ).

Schiitzenstr . (gerade Seite Nr . 1 <Z bis Schluß ).

Morgenstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 2S, gerade Seite Nr . 2 bis
mit 22 ) , Wielandtstr .

Ettlingerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 23 , gerade Seite Nr . 2 bis
mit 4) , Nowack- Anlage , Marienstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis
mit 37, gerade Seite Nr . 2 bis mit 34) .

Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 27, gerade Seite Nr . 2
bis mit 48) .

Baum eistcrstr . (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 8) ,
Mendelssohnplatz , Wilhelmstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 49,
gerade Seite Nr . 2 bis mit 40) .

Bavmeisterstr . (gerade Seite Nr . 10 bis Schluß ) , Krvnenstr . (ungerade
Seite Nr . 83 bis Schluß , gerade Seite Nr . 44 bis Schluß ) .

Kapell enstr . , Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 114) .

Berckmiillerstraße , Humboldstr . , Schiickstr. , Schlachthansstr . , Tullastr .»
Wolfartsweicrcrstr .

Durlacher Allee .

Bernhardstr ., Degenseldstr ., Ostendstr .

Essenweinstr ., Haizingerstr ., Beilchenstr .

Parkstr ., Nintheimerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 15 , gerade Seite
Nr . 2 bis mit 62) , Sternbergstr .

Gerwigstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis Schluß , gerade Seite Nr . 14 bis
Schluß ) .

GottcSauerstr ., Maienstr .

Lachnerstr ., Sommerstr .

Nnbolfstr .

Edelslicimstr . , Gerwigstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 12 ) , Ludwig - Wilhelmstr ., Schönseldstr .

Georg - Friedrichstr ., Melanchthonstr .

Karl - Wilhelmstr ., Klosterweg , Korublumenstr ., Senbertstr .

Durlacherstr . (ungerade Seite ganz ) .

Durlacherstr . (gerade Seite ganz ) , Waldhornstr . (ungerade Seite Nr .
33 bis Schluß , gerade Seite Nr . 36 bis Schluß ) .

Brunnenstr ., Englerstr ., Kaiserstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 67, ge¬
rade Seite Nr . 2 bis mit 14b) , Spitalstr . (kleine) .

Fasanenstr ., Schwanenstr .

Zähringcrstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 53 , gerade Seite Nr . 2 bis
mit 78) .

Adlerstr .

Markgraseustr ., Steinstr .

Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 69 bis mit 95, gerade Seite Nr . 16 bis mit
34a ) . Kronenstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31 , gerade Seite Nr . 2
bis mit 42) .

Schulhaus Renckstraße 2 ( Goetheschule )
Zimmer 19 .

Schulhaus Renckstraße 2 ( Goetheschule )
Zimmer 20.

Schulhaus Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 21 .

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 21 .

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 22.

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 23.

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 24.

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 25.

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 17.

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 18 .

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 19 .

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 30.

Schulhaus Schützenstraße 35
Turnhalle .

Schulhaus Schützenstraße 35
Turnhalle .

Schulhaus Nebeniusstraße 34
Zimmer 31,

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 1 .

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 2.

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 5 .

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 7.

Schulhaus Schütz enstraße 35
Zimmer 8 .

Schulhaus Baumeisterstraße 22.
Zimmer 1 .

Schulhaus Baumeisterstraße 22.
Zimmer 2 .

Schulhaus Kapellenstraße 1
Zimmer 4 .

Schulhaus Tullastraße 57
Zimmer 16.

Schulhaus Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 3.

Schulhaus Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 4.

Schulhaus Tullastraße 57
Zimmer 17.

Schulhaus Karl - Wikhelmstraße 2
Zimmer 7.

Schulhaus Tuvastraße 57
Zimmer 12 .

Schulhaus Karl -Wilhelmstraße 2
Zimmer 8.

Schulhaus Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 9.

Schulhaus Karl -Wilhelmstraße 2
Zimmer 33.

Schulhaus Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 34.

Schulhaus Karl -Wilhelmstraße 2
>Zimmer 35.

Schulhaus Karl -Wilbelmstraße 2
Zimmer 36.

Schulhaus Kapellenstraße 1 (Schillerschule )
Zimmer 5 .

Schulhaus Kapellenstraße 1 ( Schillerschule )
Zimmer 6 .

Schulhaus Kapellenstraße 1 (Schillerschule )
Zimmer 7.

Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule )' Zimmer 1.

Schulhaus Markgrasenstraße 28 (Lidellschule )
Zimmer 2.

Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule )
Zimmer 4.

Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule )
Turnhalle .

Schulhaus Marigrafenstraße 42
Zimmer 1.

Hollerbach , Otto ,
Stadtverordneter
Hirschstraße IIS .

Slevogt , Hugo,
Architekt

Karlstraße 91 .
Heinsheimer , Otto ,

Stadtverordneter
Karlstraße 38.

Müller , Friedrich, Gregor ,
Stadtverordneter
Luisenstraße 30.

Echtle , Karl ,
Stadtverordneter

Wilhelm straße 63.
Schwall , August,
Stadtve - ordnete?

Augartenstraße 93.
Braun , Albert ,

Stadtrat
Ettlingerstraße 31 .

Tenbner , Eduard ,
RechnungSrat

Winterstraße 4.
Riedinger , Berthold ,

Stadtvl 'roidneter
Rankestraße 1.

Finzer , Leopold,
Stadlverordneter
Marienstraße 54.

Kuhn , Adolf,
Stadtrat

Wilhelmstraße 70.
Winter , Hermann ,

Stadtverordneter
Luisenstraße 24.

Berkenkopf . Franz ,
Stadtverordneter
Werderstraße 79.

Karcher , August,
Stadtveiordneter
Weroerstraße 94.

Schwerdt , Gottlob ,
Stadtrat

Wilhelmstr aße 76.
Jacob , Gustav ,

Stadtrat
Schützenstraße 17.
Heußer , Albert ,
Siadtveroidueter

Schützenstraße 68.
Körner , Heinrich,

Werksührer
Morgenstraße 12.
Peter Ferdinand ,
Stadtverordneter
Eltlingerstraße SV .
Strobel , Josef ,
Stadtverordneter

Wilhelmstraße 79.
Zeis , Josef ,

Kaufmann
Baumeisterstraße 4.

Reiff , Hans ,
Stadtrat

Baumeisterstraße 48.
Rothweiler , Emil ,

Stadtverordneter
Kapellenstiaße 38.

Falk , Philipp ,
Stadtverordneter

Humboidtstraße 6.
^ Wcinreuter , Otto ,

Hauptlebrer
Durlacher Allee 29 b.

Linnebach , Fritz,
HauptUhrer

Beiuhardstraße 11 .
Röhri

^ , Heinrich,

Veilchenstraße 9.
Hillenbrand , Michael,

Architekt
Parkstraße 21.

Eisinger , Oskar ,
Stadtverordneter
Geiwigstraße 38.

Herrnrann , August,
Stadtverordneter
Maienstr aße 7.

Förster , Heinrich,
Stadtverordneter
Maienstraße 9.

Stoll , Friedrich,
Stadtverordneter
Rudolsstraße 24.
Prüll , Hans ,

Stadtverordneter
Rudolfstraße 18 .

Allmendinger , Herrn.
Gip ' crineister

Melanchttwnstraße 2.
Rupv , Emil ,

^ tadkrat
Karl -Wildeimstraße 18.

Klein , Josef ,
Kammann

Durlacherstrahe 97/99.
Zenker , Theodor,

Kaufmann
Kaiserstraße 65.

Frickert , Julius ,
Stadtve >ordneter
Kaiserstraße 65.

Heinzelmaun , Anton ,
Stadtverordneier

Schwaneustraße 1 .
Knopf , Unton ,
Stadtverordneter

Zähringerstraße 60 s.,
Schneckenburger , Otto ,

Kau ''mann
Adlerstraße 39.

Weiß , Wilhelm ,
Stadtverordneter
Steinstraße 14.

Wolff , Leopold,
Kaufmann

Kronenstraße 2S.

Schultes , Karl ,
Obergewerbelehrer
HirMtraße 144.

Klinger , fuß , Jakob ,
Malermeister

Karlstraße 119.
Wilser , jung , Adolf,

Kaufmann
Karlstraße 38.

Frau Bernauer , Anna ,
Stadtverordnete

Winterstraße 37.

Pfeiffer , Friedr . Wilh .,
Kaufmann

Augartenstraße 75.
Bindschädel , Friedr . ,

Maurei meister
Augartenstraße 40.

Frau Anna Richter ,
Stadt ! ätin

Ettlingerstraße 67.

Sch ermer , Karl ,
Schlossermeister
Winterstraße 44.

Frau Fischer , Kunigunde ,
Staotlätm

Morgenstraße 24.
Fischer , Heinrich,

Geschäftsführer
Marienstraße 67.

Eichelser , Friedrich ,
Schreiner

Luisensiraße 77.
Emmel , Ehnstian ,

Kaufmann
Luisenstraß ! 44.
Wolf , Karl ,

Braumeister
Werderstiaße 51.

Holzschnh , Karl ,
Kaufmann

Werderstraße 43.
Schadt , Georg ,
Schneidermeister
Marienstraße 59.

Hauser , Joh . Georg ,
Bäckermeister

Schützenstraße 8a .
Neurohr , Hans ,

Kaufmann
Schützenstraße 12».
Palm , Heinrich,

Kaufmann
Wielandtstraße 2.
Schäfer , Eh.

Kaufmann
Nowacks-Anlage 7.
Wolff , Sigmund

Kaufmann
Rüppurr erstraße 5.

Mayer , Sigmund ,
Kaufmann

Mendelssohnplatz 3.
Weiler , Johann ,

Fabrikant
Baumeisterstraße 32.

Ehret , Gottlieb ,
Piiv t

Kriegstraße 96.
Sarfert , Franz ,

Gewerkschäfis - Beam .er
Hunrboldtstraße 6.

Hefft , Karl ,
Buchhalter

Durlacher Allee 49.
Barth , Karl ,

Kau 'maun
Bernhardstraße 19 .
Gerhard , August,

Architekt
Essenweinstraße 23.

Binz , Alfted ,
Bildhauer

Parkstraße 21 .
Zimmerle , Karl ,

Fabrikant
Gerwigstr aße 36.
Edel , Hermann ,

Hauvtlehrer
Maienstraße 9.

Jen tu er , Friedrich ,
Architekt

Lachnerstraße 25
Viesel , E . ,
Bäckermeister

Rudolfstraße 11
Eberhardt . Wilhelm ,

Hauptlehrer
Ludwig-Wilhelmstraße 8.

Obert , Ludwig,
Bäckermeister

Georg -Friedrichstr aße 30.
Ritter , Karl ,

Bezirksbauliispektor a. D .
Karl -Wilhelmstraße 1a .

Reich , Josef ,
Schlossermeister

Durlacherstraße 91.
Schmid , Adolf,

Kaufmann
Waidhornstraße 52.
Schmidt , Georg ,

Kaufmann
Kaise>straße 29.
Reith , Alois ,
Bäckermeister

Fasanenstraße 37.
Seitz , Richard ,

Bäckermeister
Zähringerstraße 62.
Sinn , Friedrich ,

Bäckermeister
Adlerstraße 41.

Zimmermann , Fritz,
Kaufmann

Markgrafenstiaße 48.
Hill er , Huzo ,
Kondttormeister
Kaiseistraße L7.
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Wahl¬
bezirk Straßen oder Straßenteile Wahllokal Wahlvorsteher Stellvertreter

71 Galdhornstr , (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31, gerade Seite Nr . 2 bis mit
34), Zirkel.

Schulhans Markgrafenstraße 42
Zimmer 2.

Blum , Emst ,
Hofschlossermeister

Waldhornstraße 10.

Wittmann , Leo .
. Kaufmann

Waldboinstra e 8a .

iS HanS - Thomastr ., Hebelstr ., Lammstr ., Schloßvezirk . Schloßplatz , Schützen - Schulhaus Markgrafenstraße 42 Friedenauer , Wilhelm , Oberle , Or . Edmund ,
ZahnarztHaus. Zimmer 3. Schloßbezirk 13. Hebelstraße 1 ,

73 Friedrichsplatz , Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 37 bis mit 159, gerade Seite
Nr . 36 bis mit SO) .

Schulhaus Markgrafenstraße 42
Zimmer 4.

»

Blochmann , Otto ,
Uhrmacher

Kaiserstraße 66.

Zeumer , Wilhelm ,
Kaufmann

Kaiserstraße 127.

74 Karl - Fricdrichstr ., Kreuzstr ., Ritterstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 7,
gerade Seite Nr , 2 bis mit 22) .

Schulhaus Markgrafenstraße 42
Zimmer 5.

Mappes , Georg ,
Kaufmann

Karl -Friedrichstraße 2V.

Reiff , Kail ,
Bäckermeister

Kreuzstraße 27.

7S Erbprinzenstr ., Zühringerstr . (ungerade Seite Nr . 53s, bis Schluß , gerade
Seite Nr . 80 bis Schluß ) .

Schulhaus MarZgrafenstraße 42
Zimmer 6.

Bergmann , Wilhelm ,
Stadtverordneter

Erbprmzcnstraße 10.

Seiter , Ernst ,
Bäckermeister

Erbprinzenstraße 35.

76 Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 161 bis mit 217, gerade Seite Nr . 82 bis mit
158) , Kaiser - Wilhelm -Halle . ^

Schulhaus Erbprinzenstraße 18
Zimmer 2.

Dietrich , Rudolf , Hugo,
Stadtverordneter
Herrenstraße 19.

Bertsch , Wilhelm ,
Kunsthändler

Kaiserstraße 128.

77 Mumenstr ., Bürgers » ., Hirschstr (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31 , gerade
Seite Nr . 2 bis mit 28) .

Schulhaus Waldstraße 83 (Fichteschule)
Zimmer 2.

Siegel , Friedrich ,
Stadtverordneter
Blumenstraße 7.

Wilhelm , Karl ,
Kaufmann

Bürgerstraße 11.

78 Herrensf SchulhauZ Erbprinzenstraß « 18
Zimmer 4.

Groke , Georg ,
Schlossermeister
Herrenstraße 5.

Ufer , Otto ,
Kaufmann

Herrenstraße 31.

7S Waldstr . < SchulhauZ Waldstraße 83 (Fichteschule )
Zimmer 3.

Betsche , Heinrich,
Stadtverordneter
Waldstraße 87.

Jacobs , I .,
Kaufmann

Waldstraße ->2.
80 Amalicnstr . Schulhaus Waldstraße 83 (Fichteschule )

Zimmer 6.
Kärcher , Heinrich,

Metzgermeister
Amali .nstraße 20.

Schar ff , Julius ,
Kaufmann

AmalienUaHe 24.

LI Mademicstr . Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 1 .

Keßler , Albert ,
Stadtverordneter

Akademiestraße 44.

vr . Blank , Oskar ,
Professor

Akademiestraße 55.

82 Douglasstr ., Stefanienstr ., Stephans » . Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 2.

Devin , Wilhelm ,
Stadlverordneter
Kaiserstraße ^03.

Koßmann , Bruno ,R .-chtslonsu .ent
Douglasstraße l4.

83 Baischstr., Bismarcks» ., Scheffelplatz , Westendstr . (ungerade Seit « Nr . 1 bis
mit 63, gerade Seite Nr . 2 bis mit 36), Sofienstr . (ungerade Seite
Nr . SS bis mit 73) .

Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 3.

Küentzle , Geora ,
Architekt

Bismarckstraße 63 s.

Doli eischeck , Eduard ,
Kaufmann

Bismarckstr -iße 55.

84 Belfortstr , Leopolds» . Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 4.

Gärtner , Theodor,
Stadtrat

Belfo tstraße 2.

Kohlmann , Georg ,
Kaufmann

Leopolostraße 25.

LS Lessingstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 43 , gerade Seite Nr . 2 bis mit
52), Viktoria str.

SchulhauZ Leopoldstraße 9
Zimmer 6.

Muser , Karl ,
Schreinern ^ ister

Vikwriastraße ! 2.

Kling , Willielm,
Kaufmann

Viktonastraße 8.

8ö Sofienstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit ö3, gerade Seite Nr , 2 bis mit 110) . Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 7.

Kaspar , Friedrich ,
Oberreallehrer

Sofieastraße 54.

Schmidt , Adolf,
Buchhändler

Sofienstraße 64.

87 Fichtestr ., Jahnstr ., Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 219 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 160 bis Schluß ), Moltkes» . (ungerade Seite Nr . l bis mit 31
einschl. ehemaliger Bahnwarts - Station VI der Rheintalbahn ), Rief -
stahlstr ., Schinners » ., Seminars » ^ Westendstr . (ungerade Seite
Nr . 63 bis Schluß , gerade Seite Nr . 38 bis Schluß ), Wörths » .

SchulhauZ Leopoldstraße S
Zimmer 8 .

Haffmann , Wilhelm ,
Stadtverordneter
Schmuel straße 8.

Frau Schmidt , Klara ,
Oberland ^enchisratS - Wwe.,

Moltkestraße 45.

88
^ tStadtteil«vtrlljcuu U

Bleichweg, Breitestr . (ungerade Seite gang ) . Bulacher f» ^ Karolinenstr . SchulhauZ (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 1.

Braun IV , H.,
Stadtrat

Brettestraße 91.

Weber , Ludwig,
, Prw .

Brettestraße 78.

89
^ Kt-dttell«lter^ ew 2)

CäeiNastr ., Dammerstockweg, Hohenzollernstr ., Karlstr . (ungerade Seite
Nr . 16S bis Schluß , gerade Seite Nr . 134 bis Schluß ) , Marie -Ale-
xaudrastraße , Weihers» .

SchulhauZ (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 2.

Größer , Max ,
Stadtverordneter

T>.aric-Alexanderastraße 28.

Knust , Karl ,
Pioat

Brettestraße 9.

so
ktztadlleil

Breitestr . (gerade Seite ganz ) , Gebhardstr . SchulhauZ (TurnhaMi ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 3.

Rieger , Wendelin ,
Stadtverordneter
Breitestr aße 110.

Bauer , Theodor,
Ooerjustizsekr.

Brettestraße t06 .

91
Stadtteil" Uityeim 1)

Ernststr ., Forststr ., Hirtenweg . Schulhaus im Stadtteil Rintheim
Zimmer 1.

Zeitler ,
Stadtverordneter
Ernststraße 30.

Hölzer , Robert ,
Fabr .- Arbeiter
Ernststiaße 68.

92
M -dtteil«Mthnm 2)

Hanptstr ., Hutten str., Jagdstr ., Nintheimerstr . (ungerade Seite Nr . 23 bis
Schluß , gerade Seite Nr . 64 bis Schluß ), Unterruthweg , Weinweg .

Schulhaus im Stadtteil Rintheim
Zimmer 2.

Erb , Ludwig, Wilhelm ,
Stadtveroidneter
Hauptstraße 37.

Schaufele , Max ,
Metallgießer

Hauptstraße 8.

93
cStadttnl

°i!»?urr U
Allmends » ., Langestr . (ungerade Seite ganz ) . Rathaus im Stadtteil Rüppurr

Zimmer 1.
Schäfer , Leopold,

Landwirt
Allmendstraße 25.

Kraft , Ludwig,
Landwirr

kangestraße 95.

94
Stadtteil
Rüppurr y

Brunneustückweg , Langestr . (ger . Seite ganz ) , Lebrechtstr , Lvwenstr . Rathaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2.

Pfützner , Karl ,
Kaufmann

Langestraße 2.

Hölzer , Theodor,
Schlosser

Langestratze 92.

M -dtteil
^ Pirr S)

Mühlwiesenweg Rastatterstr ., Scheibenhardterweg AlteS Schulhaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 1 .

Fischer , Wilhelm ,
Stadtverordneter
Hedwigstraße 5.

Reiter , Wilhelm ,
Oberpostschaffner

Rastatterstratze 83.

SS
Maweil»uppurr 4)

Arndtstr . , Asternweg , Auerstr ., Blütenweg , Göhcenstr, , Heckenweg , Hed¬
wig str . , Im Grün , Im stillen Winkel , Kteiststr ., Lüyowstr .. Oiten -
dorfplab , Psauenstr ., Rosenweg , SchentenSorfstr ., « perlinggasse .
Stockgatzchen , Tulpenstr .

AlteS SchulhauZ im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2.

Moritz , Karl ,
Schrifts .tzer
Asternweg.

Eisele , Josef ,
Schriftsetzer
Asternweg.

^ 97
Stadtteil^ ruiwiniell )

DurmerLheimerstr ., Siunerstr . Rathaus im Stadtteil Grünwinkel
Gemeindesekretarlat .

Schuster , Johannes ,
Stadiverorsneter
Smnerstraße 5.

Kuhm , Adolf,
Sinnerstraße 6.

>ZS !->
Kölreutcrstr ., Mörschels» ., Mühlburgcrstr ., Appenmühlstr ., Gerberstr ^

Neubruchstr ., Winkelrieds » ., Zeppelins » .
Rathaus im Stadtteil Grünwinkel

Schulsaal.
Köhl , Brmmo ,

Werkmeister
Durmersheimerstraße 5.

Kuhm , August,
Mörscherstraße 8.

. rvtadttell^«ilanden I)
Hördtstr ., Kastenwörthstr ., Kirschstr , Krämerstr ., Römers » ,, Salinenstr .,

Schisferstr .

SchulhauS Pfalzstraße 8
Zimmer 1.

Müller - Würtz , Hermann ,
Stadtverordneter
Römerstraße 2.

Reiser , Ludwig,
Aimme 'meister
Kirschstraße 3.

100
StadtteilAlanden 2)

Ankerstr ., Hammstr ., Hammweg , Langenackerstr ., Pfalz str. ( ungerade
Seite Nr . S bis Schluß , gerade Seite Nr . 8 bis Schluß ) , Rappen¬
wörths» ., Turners » .

Schulhaus Pfalzstraße 8
Zimmer 3,

Kutterer , Martin ,
Kaufmann

Pfalzstraße 9.

Pfisterer , Benedikt,
Bauunternehmer

Walzstraße 22.

. <T«adtteU' ^°lla»den S)
G oldgrundstr .» Hahnenstr ^ Malvenstr ., Mittelstr ., Oelgartenweg ,

Dammweg , Durinerstieimerstr ., Federbachstr ^ Kleine Federbachstr .,
Pfarrstr ., Waidstr ^ Waidweg .

Rathaus Pfarrstraße öl
Zimmer 1.

Kühn , Alwin ,
Stadtverordneter

Waidstraße 2.

Garn H , Bernhard ,
Landwirt

Hahnenstraße 1.

^ l02
" °ll»ni>en 4^

Fritschlachweg , LilMstr ., Pfalzstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 7, ge¬
rade Se » e Nr . 2. vis mu 6) , Taubenstr ., Schattenstr ., iöorderstr .

Rathaus Pfarrstraße 61
Gemein desekretariat .

Rastetter , Albert ,
Versicherungsbeamter

Taubenstraße 52.

Weber , Heinrich Adolf,
Maurerme lster

Taubenstraße - 8.
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! Z . Landgemeinden :
Wahl¬
bezirk

Gemeinden Wahlbezirk Wahllokal Wahlvorsteher Stellvertreter

103 Blankenloch 1 . Hauptstraße Rathaus Bgmstr . Grimm . Gmdrt . A. Nagel .

104 Blankenloch 2. die Seitenstraßen
- ' t -

SchulhauS Gmdrt . Albert Hofheinz . Gmdrt . Wilhelm Hauer .

10b Bllchig. Büchig Nachaus Bgmstr . Raupp . Gmdrt . Karl Beideck .

10« Bulach Bulach und abgesonderte Gemarkung Scheibenhardt Rathaus Bgmstr . Fichthaler . Gmdrt . Stiefel .

107 Eggenstein 1. Buchstabe ^ —Ii Neues SchulhauS Bgmstr . Neck . Gmdrt . Friedr . Bolz IV .

1VS Eggen stein
»

2. Buchstabe —2 Neues Schulhaus Gmdrt . Friedr . Fuchs . Gmdrt . Theodor Stutz .

109 Friedrichstal Friedrichstal Rathaus Bgmstr . Borell . Gmdrt . Borell .

110 Grabe « 1. Haus Nr . 1—235 Rathaus Bgmstr , Süß . Gmdrt . Fr . Metzger .

III Graben 2. HauS Nr . 236— 413. FriedrichStaler -, Garten - und BiSmarckstr .,
sowie Bahnwartshäuser

Rathaus Gmdrt . August Haßler . Gmdrt . Ludwig Rösch .

IIS Hagsfeld 1. Blankenlocher- , Durlacher - und Eggensteinerstraße Rathaus Bgmstr . Weber . Gmdrt . Julius Rausch .

113 Hagsseld 2. Karlsruher -, Schul - , Wilhelm - Friedrich - . Wald - und Einbahn¬
straße , Karlsruher Weg , Bahngebäude , Gemarkung Hardtwald
ohne Haus Schloßbezirk lö/IS

Grundbuchamt Gmdrt . Adolf Wurm . Gmdrt . Emil Köhl .

114 Hochstetten Hochstetten RathauS Bgmstr . Rees . Gmdrt . K. F . Nagel .

IIb Kmelingen 1. Alb- , Bahnhof - , Belfort - , Bismarck- , Haupt - , Karl -, Litzelauer- u . Schulstraße Rathaus Gmdrt . Chr . F . Hauer . Gmdrt . Wilh . Kiefer ,

116

117

Knielingen

Leopoldshafen

2 . Eisenbahn -, Feld -, Frühmeß -, Hilda - , Friedrich-, Körner - , Reinmuth -,
Viehtrieb- und Wilhelmstraße , Maxau und außerhalb Ortsetter .

Leovoldsbafen ^ .

Rathaus

Rathaus

Gmdrt . Gottl . Fr . Engel .

Bgmstr . Schreiber ,

Gmdrt . Jakob Frei .

Gmdrt . Karl Ludw. H a uf H .

118 Liedolsheii» 1 . Haupt -, Augarten -, Luisen -, Dettenheimer - und Blücherstraße Neues Schulhaus Bgmstr . Bolz . Gmdrt . Karl Heinr . Seith .

119 Liedolsheim 2. Bächle -, Herren -, Friedrich -, Hochstetten und Wilhelmstraße mit
BahnwartshauS

Neues Schulhaus Gmdrt . Emil Seith . Gmdrt . Gustav W . Ober -
acker .

120 Linkenheim Linkenheim RathauS Bgmstr . Heußer . Gmdrt . Aug . Stob er .

121 Rußheim Rußheim
'

^ Rathaus Gmdrt . Werner . Gmdrt . Meier .

122 SpSck 1. Adler -, Brennen -, Friedhof -, Kirch-, Krebs - und Kronenstraße Rathaus Bgmstr . Hofheinz . Gmdrt . Ludw. Fr . Ernst .

123 SvSck 2. Bahnhof -, Friedrich -, Hilda -, Schiller - und Schulstraße SchulhauS . Gmdrt . Karl Aug. Hart¬
mann ,

Gmdrt . Wilhelm Hofheinz .

124 Staffort Staffork ^ RathauS Bgmstr . Gamer , Gmdrt . Karl Wilh . Malsch .

12b Teutfchneureut 1. Hauptstraße RathauS Bgmstr . Bau mann . Gmdrt . Jak . Stob er .

12k Teutschneureut 2. Bahnhof - , Waldhorn -, Schul -, Kirchfeld -, Wilhelm - und Friedrich¬
straße , Außenmärker

Altes SchulhauS Gmdrt . Wilh . Stob er , Gmdrt . Jakob Linder .

127 Welschneureut Welschneureut Rathaus Bgmstr . Merz . Gmdrt . Joh . Fr . Buch -
leither .

Gemäß Z 41 de: Reichswahlordnnng bringen wir Vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis.

Karlsruhe , den 20. Mai 1920.

Bad . Bezirksamt ! .

Vorstehende Bekanntmachung gilt, soweit
im Sinne des § 41 der Reichswahlordnung.

Karlsruhe, den 20. Mai 1920.

sie den Stadtbezirk Karlsruhe berührt, im gegenseitigen Benehmen mit der Stadtgemeinde , auch als ortsübliche Bekanntgabe der letzteren

Bad . Bezirksamt l .
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Saöischer LanStag .
lEigener Bericht )

^esehenlwürfe . — ZNurgrverk. — Nolsinanzgesetz.
Auf eine von dem demokratischen Abgeord -

^ ten v . Holdermann eingebrachte Kurze An¬
lage antwortete Ministerialdirektor Dr > Fuchs ,
^ Regierung werde genau prüfen , ob durch die
Arbeiten am Isteiner Klotz eine Schädigung des
Mnrbildes eintreten werde ? nötigenfalls wird

Negierung dagegen einschreiten .
yNach Eintritt in Sie Tagesordnung wurde der
Voranschlag ftir das Murgwerk beraten .
H°bermehl und Marum berichteten über die Be¬
ratungen im Hausihaltausschuß . Während der
Vorträge der beiden Berichterstatter machte sich

Hause ziemlich starke Unaufmerksamkeit be¬
merkbar . die schließlich den Präsidenten zu der
Mahnung veranlaßte , sich etwas ruhiger ver¬
alten zu wollen . Der Voranschlag wurde ohne
Erörterung einstimmig angenommen , ebenso der
Lesetzentwurf über die vorläufige Siegelung des
Staatshaushaltes lN o t fi na n z g e s e tz ) , über
5°»

'
en hauptsächlichsten Inhalt wir weiter unten

^ richten . Einstimmige Annahme fand dann der
?°n uns bereits früher erörterte Gesetzentwurf
!̂ cr die Vermögens - und Ein kommen¬
de » er . Der Gesetzentwurf über die Be¬
teuerung des Liegenfchafts - und Be¬
triebsvermögens im Rechnungsjahr 1V20

lg2i hatte sine längere Aussprache zur Folge .
^ >Iießlich wurde er in der ihm vom Haushalts¬
zuschuß gegebenen Fassung angenommen . Der
Minister des Innern Remmele schilderte dabei
,
'e finanzielle Lage der badischen Städte als sehr

^ erfreulich . Auf Antrag des demokratischen
Abgeordneten Freudenberg werden Sie Gcmein -
7^? ermächtigt , eine Steuer von 1S0 v . H . zu
Theben .

Sodann wurde ew Zentrumsantrag angenom -
Aen, wonach in jenen Gemeinden , in denen die
siaul - und Klauenseuche herrscht , zwei Wahl -
Male eingerichtet werden sollen . Nach einer
Mitteilung des Negierungsvertreters w '. rd diese
^ Ugelegenheit von der basischen Regierung ge¬
prüft .

Sehr eingehend war der Bericht , den der de¬
mokratische Abgeorönete Dr . Leser über den
Gesetzentwurf über die Besoldung der Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamten
erstattete , worauf der Zentrumsaogeordnete
^ iegelmate r - Oberkirch einen Antrag se ' ner
Fraktion begründete , wonach die Regierung
Mich Landtag aufgeforöert wird , bei der
.̂ eichsregierung ' dafür einzutreten , daß das Be -
'°U>ungsgesctz auch auf die Kraukenkassen aus¬
dehnt wird . Der «Zeutrumsabgeorduete W e iß -
? a » pt legte seinen ablehnenden Standpunkt
?um obigen Gesetzentwurf dar . Die Abstimmung
trüber wurde ausgesetzt .
- Um Uhr zogen sich die Fraktionen und der
? aushaltsausschuß zur nochmaligen Beratung
?es von Mitgliedern aller Parteien eingebrach -

Gesetzentwurfes über die Abänderung des" es vom 27. November ISIS über 5le Ent -
^ adjgung der Li^ndtagsabgeoröneten zurück ,
^ ach ^ 8 Uhr naihm Präsident Kopf die Sitzung°° --der auf .
3ur Annahme des Geschentwurss über die vor-

läusige Regelung de» Staatshaushalts
? ird uns mitgeteilt : Bisher war es üblich , an

Vollzug des Haushaltsvoranschlags erst nach
Hessen Verabschiedung durch Erlassung des Fi -
j

^uzgesctzcö heranzutreten . Dadurch war bisher
eweils in der ersten Hälfte des ersten Voran -
^ agsjahres der Vollzug des Voranschlags ein¬
stellt , was bei zweijährigen HausHaltzeit -
N >men zwar auch schon sehr mißlich , aber
^ rnerhin noch vertretbar war . Nach Einfüh -
^ Ug einjähriger Saushaltszeiträume läßt sich
^ er ein künftig alljährlich eintretender , um min¬
destens 6 Monate verzögerter Beginn des Vor -
?5schlagsvollzugS nicht mehr rechtfertigen . Durch
M erwähnte Gesetz , das sich als ein Notgesetz
Erstellt , wird die Regierung ermächtigt , über

te bis zum Schluß des Jahres ISIS noch nicht
^ brauchten Kredite des außervrd - ntlicheu

alsbald weiter sowie über die bis jetzt
ov! Landtag genehmigten Abschnitte des Staats -

5° ranfchlags für 1 . April 1920/21 bis 1 . Oktober
zu verfügen . Diese Ermächtigung erstreckt

auf die in einer besonderen Nachweisung ver¬
rechneten Abschnitte aus den noch nicht vom
Landtag verabschiedeten Voranschlägen des Fi -
Mz . . Kultus und Unterrichtsministeriums ,
^ abei handelt es sich hallptsächlich um Fortsüh -
, ^ g Ker Schulen , Staatsbetriebe ( Mu - gw -rk

und um Bauten . Eine notwendige Folge
Mer Ermächtigung ist auch , daß das Finanz¬
ministerium zur Beschaffung der zur ' Bestreitung

Ausgaben erforderlichen Mittel berechtigt
V « mutz . Es ist deshalb bestimmt , datz die
? taatsschuldenverwaltung nötigenfalls Anlehen
7s zum Höchstbetraa von 200 Millionen Mark
Mnehmen darf . Dieses Notgesetz verliert na -
Kl >ch mit ber Erlaffung des Finanzgesetzes seine

Utigkeit . E -

den Partelen.
Dos Problem der deutschen Auswanderung .

.L » einer am Dienstag abend im „Frtedrichshof - ab -
xwtenen Versammlnng der Deutschen (liberalen )
? °llsvartei sprach der jüngst hierher gezogene Prosessor

Waetjen über das Problem der deutschen Aus -
i^ Udcrung. Er untersucht - zunächst die Ursachen , die in
.̂ vercr Zeit Veranlassung zur Auswanderung zegc -

haben , um zu dem Ergebnis zu kommen , dal; nickt
die schlecht sttuierten Kreise oder solche, denen die

? "Nat keine genügende ErnährungSmöglichkeit mehr
kann, sich zur Auswanderung entschließen , son-

h. ." daß vielmehr in den letzten Jahrzehnten die Wohl-
Anderen Kreise aus den diinn bevölkerten Bezirlen

Ostens und nicht die Arbeiter ans den Industrie
" ausgewandert sind . So liegen die Verhältnisse

^
a> jetzt wieder . Die Arbeiter , die gröbere Freiheit

,5 , « NnstiKre Arbeitsbedingungcu als in Deutschland
^

'
einem Land der Welt vorsindcn , denken nicht an

Veränderung , vielmehr sind es die Offiziere , Tech-
^ r> Kaufleute usw ., die glauben , sich namentlich in
»in ^ erika bessere Daseinsbedingungen schassen zu kön -

Ter Redner warnt auf Grund der vielfach fesl-
. >l Enttäuschungen dringend davor , die Ausreise

^ " eten , bevor sich die AnSwandcrungSlnstigen über
>i,z . und Leute ihres Anstedelungsziels genaue Kennt -
« jj, oerschasst haben . Die Auswanderung ist im gegen -
ilü-i> n Augenblick für Deutschland geradezu ein Un

' Denn zu dem Verlust an Arbeitskräften , dte un»

der Krieg gebracht, treten die durch die Auswanderung
verursachten Verluste an Menschen und Nationalver¬
mögen noch hinzu . Zur Verhinderung der Auswan¬
derung gibt es kein Mittel , Wohl aber ist es möglich ,
die Auswanderung einzudämmen . Das kann aber nur
dadurch geschehen, datz man den Auswanderern in der
Heimat das zu bieten versucht, was sie sich in der Fremde
zu erwerben streben. Nach den vielfach festgestellten Er¬
hebungen geht daS Ziel sast aller Auswanderer dahin ,
sich ein eigenes Heiin , größere Selbständigkeit und Frei¬
heit zu verschassen, alS eS ihnen in der Heimat möglich
war . Es muß also in erster Linie das SiedelungSgesetz
von großen Gesichtspunkten aus durchgeführt werden .
Exerzierplätze , Flugplätze und dergl . , kurz alles hierzu
geeignete Land muß Sicdelungszwecken dienstbar gemacht
werden . Das ist eine der wichtigsten nationalen Auf¬
gaben der Reichsregierung . Hand in Hand damit muß
eine planmäßige Aufklärung der AuswanderungSlustigen
über die Gefahren gehen , die ihnen bei dem gegen alle
Deutschen in der ganzen Welt bestehenden Haß drohen .
In gleicher Weise muß die ReichSregiernng dafür for-
gen , daß die Ausländsdeutschen ihre Liebe zur alten
Heimat nicht verlieren nnd dem Dentschtum erhalten
bleiben . Gelingt dies , so werden die Ausländsdeutschen
die besten Stützen fein für den Wiederaufbau der deut¬
schen Flotte und der Weltstellung Deutschlands . Eine
kurze Aussprache schloß sich an den Vortrag an . E . G.

öaüiAe Politik.
Verein badischer Finanzbeamlen.

An Ergänzung unserer Mitteilung in Nr . 138
vom Psingstsonntag seien über den Verlaus der
diesjährigen Hauptversammlung des Vereins
noch folgende Einzelheiten nachgetragen :

Zur Vorbildungsfrage wurde ausge¬
führt . daß für die Reichsfinanzbeamten Ober -
primarcise voraussichtlich vorgeschrieben werden
wird , daß die Vereinsleitung die gleichen Vor¬
bedingungen für die Landesfinanzbeamten for¬
dert und jede Verschlechterung der derzeitigen ' Be¬
dingungen unbedingt ablehnt .

In der Frage der Aufhebung der bisherigen
Finanzassistentenlaufbahn wurde die Schaffung
einer ganz neuen Laufbahn für den Ver -
rechnungS - und Verwaltungsdienst erwogen .

In der Frage der Ueberführung des Vereins
in eine Gewerkschaft wurde unter großer
Zustimmung der Versammlung der ablehnende
Standpunkt der Vereinsleitung gutgeheißen .

Kommerzlenrak Aitz Homburger f .
Aus Baden -Baden , wo er Genesung von schwe¬

rer Krankheit zu finden hoffte , kommt die trau¬
rige Kunde von dem Hinscheiden Fritz Hom¬
burg e rs . Sie wird allseitiges tiefes Bedauern
hervorrufen . Denn in ihm verliert nicht nur die
Karlsruher Handelswelt einen ihrer tüchtigsten
und angesehensten Vertreter , sondern auch unsere
Stadt einen ihrer besten Söhne .

Im Jahre 18S0 hier geboren , trat er nach Ab¬
solvierung des hiesigen Lyzeums und einem
durch den Deutsch -Französischen Krieg unterbro¬
chenen kurzen juristischen Studium an der Uni¬
versität Leipzig im Jahre 1870 in das väterliche
Geschäft ein und wurde im Jahre 1877 Teilhaber
des schon damals bedeutenden Bankhauses Veit
L . Homburger . Fünfzig Jahre seines Lebens hat
er ihm gewidmet und es verstanden , feiner
Firma weit über Deutschlands Grenzen hinaus
großes Ansehen zu verschaffen . Unermüdlicher
Fleiß , reiche kaufmännische Begabung und nicht
zuletzt strenge Rechtlichkeit waren die Mittel
dazu . Wohl hat es auch ihm nicht an geschäftlichen
Enttäuschungen gefehlt , aber ein gesunder Op¬
timismus half ihm darüber hinweg . Der Krieg
stellte an seine Arbeitskraft die höchsten Anforde¬
rungen und er hielt es für seine vaterländische
Pflicht , sein Können bis zum letzten Rest sür das
wirtschaftliche „Durchhalten " einzusetzen .

Wer so sehr er auch in seiner geschäftlichen
Tätigkeit wurzelte , ganz ging er nicht in ihr
auf . Einen Teil seiner kargen Zeit stellte er
der Oeffeutlichkeit ., feinen Glaubensgenos¬
sen , seiner Partei , seiner Vaterstadt freu¬
dig zur Verfügung . Als Bor st and der hie¬
sigen Israelitischen Gemeinde und
Vorsitzender der obersten israelitischen Kirchen¬
behörde , des Oberrats , trat er allezeit uner¬
schrocken für die Rechte seiner Religion ein .
Mit Entrüstung und Schmerz wies er jeder¬
mann gegenüber und an jeder Stelle die Aus¬
wüchse der antisemitischen Bewegung zurück : er
fühlte sich innerlich so als deutscher Mann , datz
es ihn empörte , wenn allgemein den deutschen
Juden die schönste Tugend , das Vaterlands¬
gefühl . abgesprochen wurde . Unter der gerade
in unseren Tagen wieder einsetzenden antisemi¬
tischen Hochflut hat er physisch gelitten .

Als ein überzeugter Vertreter des Grund¬
satzes „Gleiches Recht für alle " schloß er sich Salb
nach der Begründung der Freisinnig -
Demokratischen Partei in Baden chr an
und ist seinen demokratischen Anschauungen bis
an sein Lebensende treu geblieben . Bei aller
Versöhnlichkeit seines Wesens war er in der Po¬
litik kein Freund von Halbheiten und Kompro¬
missen : von dem lauten Bekenntnis seiner fort¬
schrittlichen Gesinnung ließ er sich auch zu einer
Zeit nicht abhalten , wo ihm dafür nur Schä¬
digungen und Zurücksetzungen zuteil wurden .
Schwer lastete auf ihm der ungünstige Ausgang
des Krieges , und der Schmerz über Deutsch¬
lands Niedergang zermürbte seinen von vier
Äriegsjahren überanstrengten Körper .

In der Erkenntnis , nicht mehr die alte Spann¬
kraft und Leistungsfähigkeit zu besitzen , legte er
vor über Jahresfrist sein Amt als Stadtrat
zum größten Bedauern seiner Kollegen nieder .
Im Jahre 1890, und durch das Vertrauen seiner
Mitbürger gewählt , das ihm in allen folgenden
Wahlen treu blieb , immer wieder berufen , ent¬
faltete er dort fast 30 Jahre hindurch eine
äußerst fruchtbringende Tätigkeit . Sein kluger
Rat in allen Finanzfragen , sein gesundes , auf
Lebenserfahrung fußendes Urteil in den Fragen
der Gemeindewirtschaft , seine besonnene , ver¬
söhnliche Haltung im Kampfe der Meinungen
verschafften ihm darin bald eine angesehene
Stellung bei allen politischen Richtungen . Unter
drei Oberbürgermeistern , Lauter , Schnetz -
l e r und Siegrist . hat er die Zeit des Empor¬
stiegs seiner Vaterstadt handelnd miterleben
dürfen . Ihr beginnender Niedergang hat seinen
Lebensabend verdüstert .

Auch in der Handelskammer und als
Handelsrichter war er viele Jahre tätig
und stellte auch da seinen Mann . Auch hier war
das Allgemeinwohl der Leitstern seines
Wirkens . Jedes Sonderinteresse lag seiner vor¬
nehmen , feinen Natur fern . Von den ihm ge¬

wordenen und erarbeiteten irdischen Gütern
machte er den schönsten Gebrauch : für jedes An¬
liegen hatte er ein offenes Ohr und eine offene
Hand : bei allen Akten freigebiger Wohltätigkeit
stand er in vorderster Linie , aber groß sind auch
die Summen , die er im stillen den Armen
und Bedrängten zuwandte . Für sich selbst da¬
gegen blieb er stets der einfache und anspruchs¬
lose Bürger . Schlicht und bescheiden , wie er sein
Leben begonnen , hat er es bis in die letzten Tage
geführt . So mag es kommen , datz er keinen per¬
sönlichen Feind hinterläßt , eine Ausnahme von
der Regel , datz dies sonst nur der Mittelmäßig¬
keit beschieden ist. Wohl aber betrauern ihn
neben seinen Hinterbliebenen seine zahlreichen
Freunde , die die Aufrichtigkeit und Treue seiner
Gesinnung zu schätzen wußten . Möge er nun
nach langer , harter Lebensarbeit in Frieden
ruhen : sein Andenken wird von allen , ? ie ihn
kannten , in hohen Ehren gehalten werden .

^V.

Ms dem Stadtkreise .
Erhöhung der Fahrpreise aus der Albtalbahu .

Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , erhöht
die Badische Lokaleisenbahnen A .-G .,
der auch die Albtalbahn gehört , auf 1 . Juni
dbermals ihre Fahrpreise . Hierzu wird uns
von zuständiger Seite mitgeteilt , datz infolge der
Kohlenpreissteigerung im Monat April und
durch erneute Erhöhung der Arbeiterlöhne der
Gesellschaft eine jährliche Mehrausgabe von
11M 000 ^ erwachse , zu deren Deckung nur im
Wege der Tariferhöhung Mittel aufgebracht
werden könnten .

Ausbau der Realschule zur Oberrealschule.
Schon im Frühjahr 1S19 hatten die Direktionen
der Oberrealschule und der Realschule beim Un¬
terrichtsministerium beantragt , auf Beginn des
Schuljahres 191S/20 der 7klafstgen Realschule
eine Unterprima als 8. Klasse anzugliedern . Die
Notwendigkeit hierzn ergab sich daraus , daß die
starke Schülerzahl der Obersekunda an beiden
Anstalten nicht als Unterprima an der Ober¬
realschule untergebracht werden konnte . Das Un¬
terrichtsministerium hielt es für besser , von
einer Erweiterung der Realschule zur Oberreal¬
schule einstweilen noch abzusehen , bis sich zeigen
würde , ob ein dauerndes Bedürfnis für den
Ausbau vorliegt . Im Einverständnis mit dem
Stadtrat wurde die Direktion der Oberrealschule
ermächtigt , etwa weiter notwendige Parallel¬
klassen der Unterprima zu errichten und sie, so¬
weit erforderlich , im Gebäude der Realschule un¬
terzubringen . Im laufenden Schuljahr besteht
im Gebäude der Realschule eine Unterprima mit
22 Schülern , von denen nach Bericht der Direk¬
tion 21 auch die Oberprima durchmachen wollen .
Diese Schüler im Herbst an die Oberrealschule
zu überweisen ist deshalb nicht möglich , weil im
Gebäude der letzteren kein Raum für weitere
Klassen vorhanden ist . Die Direktion der Real¬
schule beantragte daher , der Stadtrat möge der
Einrichtung einer Oberprima und mit Rücksicht
auf den an der Anstalt vorhandenen Nachwuchs
auch wieder einer Unterprima für das nächste
Schuljahr zustimmen . Da bei der Entwicklung
der Realschule die Verhältnisse sich in den näch¬
sten Jahren schwerlich ändern werden , sollten
diese Oberklassen nicht mehr als Abteilung der
Oberrealschule , sondern als Oberbau der Real¬
schule behandelt werden . Der Stadtrat gab den
Antrag der Malschuldirektion mit dem Bemer¬
ken an das Unterrichtsministerium weiter , daß
der Ausbau der Oberrealschule nach den Erfah¬
rungen der letzten Jahre als erforderlich zu er¬
achten set . Auch das Unterrichtsministerium
kam zu dem Ergebnis , daß die jetzigen Verhält¬
nisse den Ausbau der Realschule zu einer Voll¬
anstalt rechtfertigen . Was die finanzielle Wir¬
kung der Vorlage des Stadtrats an den Bürger -
ausschuß anbelangt , so beschränkt sich der Mehr¬
aufwand für die Stadt , abgesehen von den durch
Beschaffung von Lehrmitteln für die Oberprima
verursachten Ausgaben , auf die Erhöhung des
Beitrages fNormalsatzes ) für die Direktorstelle
von bisher 3000 ^ auf 3M0 Der sonstige
durch die anderweite Einreihung der Direktor¬
stelle im staatlichen Gehaltstarif bedingte Mehr¬
aufwand fällt der Staatskasse zur Last . Weitere
Lehrkräfte , als die jetzt vorhandenen , find für
die Anstalt nicht erforderlich , weil der verfüg¬
bare Raum eine Vermehrung der Klassenzahl
über die jetzt schon vorhandenen 17 Klassen hin¬
aus nicht zuläßt . Die Gebäude sämtlicher Real¬
anstalten sind bei der jetzigen Klassenzahl dieser
Schulen vollständig ausgenutzt .

Salvarsan - Schiebungen . Ein verheirateter
Apotheker aus Polen und ein praktischer Arzt
unterhielten in Karlsruhe eiu Laborato¬
rium , in dem Mäusegift hergestellt und vertrie¬
ben wurde . Nebenbei hatten diese beiden auch
Salvarsan - Schiebnngen in größerem
Umfange und Handel mit njichtverkehröfreien
Apothekerwaren betrieben . Von den Beamten
des Landespreisamtes Karlsruhe wurde » sowohl
hier als auch in Kehl noch große Lager dieser
Waren von sehr hohem Werte festgestellt und be¬
schlagnahmt . Zwei in dieser Sache beteiligte
Personen befinden sich in Haft , eine weitere hat
sich inzwischen entleibt . Die Beamten des Lan¬
despreisamtes Karlsruhe sind ferner einer Sal -
varsanschiebnng in Ortenberg auf die Spur ge¬
kommen . An dieser Schiebung beteiligt ist ein
Wirt aus Ortenberg , zwei Bahnangestcllte . ein
Apotheker in der Nähe von Karlsruhe .ein Land¬
wirt und zwei jnnge Burschen aus der Gegend
von Offenburg . Das bei einem der Beteiligten
noch vorgefundene Salvarsan wurde beschlag¬
nahmt . Zwei der Täter wurden verhakter .

Kaminbraud. In einem Sause der Körner¬
straße entstand Mittwoch nacht im Kamin und in
der Räucherkammer Feuer , durch das Speck
im Werte von etwa 3000 verbrannte . Die
herbeigerufene Feuerwache konnte nach einstün -,
biger Tätigkeit das Feuer löschen .

Diebstahl . In der Zeit vom 22. bis 2S. d . M
wurden aus einer Autowerkstätte in der Bau¬
meisterstraße zwei Magnetapparate im Werte
von je 2V00 durch unbekannten Täler ent
wendet .

Chronik der Vereine.
Der Jugcndvercin „Luthcrbund " Neu -Ostftadt, Leiter

Stadtvikar Batz , veranstaltete am Mittwoch , lg . dS .
MtS . im itonsirmationsfaal der Lutherkirchc einen
Familien - Unterhaltungsabend , der alS außerordentlich
gelungen bezeichnet werde » darf . Wie Stadtvikar Batz

in zündender Begrüßungsrede ausfüHrt «, wolle diese
erstmalige Veranstaltung des Vereins auch alS einen
jener Versuche angesehen sein , am Abwehrkampf für die
aufS höchste bedrohten geistigen und sittlichen Güter
unseres Volkes teilzunehmen . Fräulein Hofstetter
sang mit Geschmack und feinem künstlerischem Empfinden
einige Lieder sür Sopran . DaS gilt auch von Herrn

path . Herr Klingel zeigte auf der Violine große
Sicherheit Und klare, saubere Tongebuug , während das
Mandolinen - Quartett des Jugeudvereins bewies , welch'
künstlerische Wirkungen auf diesem Instrument zu er »
zielen sind . Am Klavier wußte Fräulein Ltebig ihre
erst im letzten Augenblick vertretungsweise übernommene ,
nicht einsache Ausgabe vortresslich zu lösen . Ein junger
angehender Bühnenkünstler , Herr Maret . bot ernste
und heitere Rezitationen . Der gut besuchte Unterhai -
tungSabeud befriedigte somit in jeder Beziehung weitge
hende Ansprüche und zeigte , datz überall in unserem Volk
gesunde Kräfte und Gaben bereit liegen , um dem Läute -
rungSprozeß , dessen wir bedürsen nnd der ohne Zagen
und Zaudern begonnen werden mnß , dienstbar gemacht
werden können .

Veranstaltungen.
Wagner -Abend Heinrich Hensel — Else GeiUner -

yiscl »er . Wie bereits angezeigt , singt nun an Stelle des,
Kammersängers Iadlowker Kammersänger H - inruH
Hensel im Verein mit Else Gentner - Fifcher
(von der Frankfurter Oper > die hier wie auch Herr
Hensel bekannt ist. Es dürste dem Publikum noch erin¬
nerlich sein , daß Frau Gentner -Fischer im Parstsai die
Kundry sang . Kammersänger Heinrich Hensel , der mit
dem Wagnersche » Musikdrama tief verwachsene Dar¬
steller, ist der Künstler , der den Wagnerschen Stil aus¬
gezeichnet beherrscht. Wer die deutschen Opernsänger
kennt, weiß wie dünn die Tenöre gesät sind , die wie
Heinrich Hensel in klar durchgegorenen Leistungen unbe¬
dingte Vornehmheit und edle Charakteristik der Dar¬
stellung mit reiser GesangSkuust zu verschmelzen in der
Lage sind . Die geschäftliche Leitung liegt in den Hände »
der Musikalienhandlung Fritz Mliller , Katserstraße .
Ecke Waldstraße .
>> Luise Mock — Wilhelm Schubert . ES sei aus da »
heute abend im Eintrachtsaale stattfindende Konzert der
Pianistin Luise Mock (Darmstadt ) und Konzertmeister
Wilhelm Schubert (Mainz ) nochmals hingewiesen ,
zumal man selten gespielte Werke hört . Karten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abend -
lasse.

Slandcsbuch-Auszüge.
Eheschließungen . 27. Mai : Eugen Spieler von

Walldürn , Kausm . allda , mit Emma Pfitsch von vier :
Friedrich Klumpp von Basel , Rottenmeister hier , mit
Elise Walz von Ettlingen ; Karl Barth von hier ,
BetriebS -Jng . hier , mit Martha Karter von hier :
Joses Röder von Grötzingen , Korbmacher hier , mit
Anna Kettemann Wtw . von Sandhausen : Anton
Hörth von Bühlertal , Krastwagensührer hier , mit
Johanna Gamer von hier ; Friedrich Höfer von hier ,
Privatmann in Knielingen , mit Barbara Seeg -
maller von hier ; Aug . Wildenmann von Ober¬
mutschelbach, Händler vier , mit Apollonia Laible Wtw .
von SaSbach ; Wilh . Nagel von hier , Kausm . hier , mit
Elsa Bergschücker von Baiertal ; Eugen Stich von
Tiesenstcin , Kausm . hier , mit Frieda Hammerstiel
von hier ; August Dörsam von FriedrichSfeld , Reg .-
Baumeister in Lörrach , mit Bertha Schwab von hier ;
Gustav Nauiascher von Grötzingen , Aourniersäger
hier , mit Lina Lechner von Ettlingen ; Max Hirsch
von hier , Photograph hier , mit Ella Traub von hier .

Geburten . 17. Mai : Karola Gerta , Vater Jakob
Nunn , Architekt; Helmut Otto , Vater Herm . Franz .
Dr . Phil . Prosessor . — 18. Mai : Jetta Margot , Vater
Markus P i st i n e r , Kausm . ; Karl Fridolin , Vater
Joses Banr , Schirrmann ; Irmgard Mina Elisabeth .
Vater Wich . Winter , Gärtner ; Wilh . Karl , Vater
Wilh . Winter , Postschassner ; Hilda Hedwig , Vater
Friedrich Haeßter , Malermeister . — 19. Mai : Albert
Heinrich . Vater Jakob Oberst , Bierflihrer ; Marianne
Adelaide , Vater Hans Reiff , Buchdruckereibesitzer;
Karl Heinrich , Vater Emil Böhm , Reisender . — 20.
Mai : Elisabeth Frieda , Vater Frdch. Schneider ,
Kartonagezuschneider .

Todesfälle . 26 . Mai : Luis « K l e i n t r e t t l,e , ledig ,
ohne Berus , alt 18 Jahre ; Joses Wirth , Schlosser ,
Ehemann , alt SO Jahre ; Maria Wild , alt 7S Jahre .
Witwe von Johann Wild . Schlosser ; Jakob <5 h r i st i a n ,
Schuhmacher , Witwer , alt 71 Jahre .

BeerdtgungSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver -
storbenen . Freitag , 23 . Mai : 10 Uhr : Else v . Seidlitz .
Prosessors -Ehefrau , Moltkestr . 29. — ZHZ Uhr : Karl
Heintel , Packer . Rankestr . 4. - 2 Uhr : Luis - Alei
drettle , Fräulein , ohne Beruf , Weltzienftraße g . —

Uhr : Jakob Christian , Schuhmachermeister ,
Essenweinstraße 28.

Sport^ Spiel ^ Turnen.
Die Verbands Altherrrnspiele um den Pokal gehen

ihrem Ende entgegen . Zum letzten Mal in dieser Serie
tressen sich dte bekannten A .-H .-Mannschaften des K . F . V -
und Phönix im Fafanengarien am 29 . Mai , abcndS
>X7 Ubr . Beide Mannschaften treten in stärkster Aus¬
stellung an ; so ist K . F . V . diesmal durch den früheren
Internationalen I . Zinser als Mittelstürmer verstärkt.
Das Vorspiel gewann Phönix S : v.

Sozialpolitische Rundschau.
Das unzulängliche Einkommen der Postboten.

Man schreibt uns :
Auf Grnnd des abgeschlossenen Tarifvertrages mit

den Posthelfern und Telegravbenarbeitern Hai im Reichs -
postminiftcrium eine Besprechung wegen der sich hieraus
ergebenden Rückwirkungen auf die Diätare stattgefun¬
den . Zwischen dem Reichsvostministerium und dem Be -
amtenbeirai bestand Einmütigkeit darüber , daß für die
Diätare (Postboten ) in irgend einer Weise eine Ausbes¬
serung geschaffen werden müsse , da deren Einkommen
unzureichend ist . Der Reichsvostminister hatte bereits
im ReichshaushaliSauKschuß bei der Beratung über die
Erhöhung der Löhne der Eisenbahnarbeiter aus die für
die Diätare entstehenden Konseauemen hingewiesen .
Diese müssen jetzt nach Abschluß des Tarisvertrages ze»
»ogen werden . Es ist zu erwarten , daß die mit dem
Reichsftnanzministerlum eingeleiteten Verhandlungen
zu einem befriedigenden Ergebnis für die Diätare füh¬
ren werden .

Reichslarif flir die Angestellten bei Behörden.
Vom Zentralverband der Angestellten wird uns ge¬

schrieben :
Die Verhandlungen über den Abschluß eines Reichs -

tarisvertrages sinb am 22. d . M . soweit gediehen , daß
der Vorvertrag über den Gehaltsteil des ReichStarises
abgeschlossen werden konnte mit rückwirkender Kraft ab
1 . April IVA .
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DkH Verkebr mit H«u a»s der Erat « t »20 betr .
Uns« r« Verordnung vom 20 . Avril 1LSV, de» Ver »

kebr mit Heu aus der Ernte ISA) betreifend lGes .»
und Verordn .- Blatt Seite 1VN wird mit sofortiger
Wirkung ausgeboben.

Karlsrube . den 17. Mai 1S20.
Ministerium des Innern .

VorstebendeS bringen hiermit zur öffenllichen
Kenntnis .

KarlsruSe . den 2Y, Mai ISA . OL . 17S.
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Die ErSLSona der Kaminsegergebllbre « betr .
Atit Zustimmung des Stadtrats und Vollzielibar »

keitserklärung des Herrn Landeskommlssärs vom
IS . Mai 1W» Nr . 49W wird 8 6 der ortsvolizei -
iichen Vorlkrist vom 13 . Februar 188g , die Kamin -
reiniaung betreffend , in der Fassung vom 28. Au¬
gust INI» mit rückwirkender Kraft vom 1 . März
1SM wie folgt geändert : , ^

K k . Der Kaminfeger bat für seine Verrichtungen
folgende Taxen zu beantvruchen :

I. Reinig « » «.
Die Taren für die Reinigung betragen :

für ein einstöckiges Kamin —.4l> ^
für jedes weitere Stockwerk urebr —.15 ^
1 Hurte ohne Kamin —.75 ^
1 Ranchsang —.16 ^
1 grönerer Rauchfan « —.80 ^
1 Klavve —.16 ^
Abdecken der Kämine —.16 ^
Zuleitunasrobr bis 1 m —.10 ^
Zuleitunasrobr über 1 m —.is ^
AuleitunaLrolir über S m —.80 ^
Wandzüge —.80 ^
Bodenzüge bis zu 2 m —.SV ^
jeder weitere Meter mebr —.3l> ^
Kaminerwciteruna über SO em Sichtweite — .16 ^
Kaminaufsäve werden mit der Höbe der

Kamine berechnet, ie 3 m —.15 ^
1 grokes Betriebskamin der Bäcker 8 .— ^
1 Fabrikschornstein bis 10 m Höbe 6 .— ^
1 ivabrikschornstein bis 20 u> Höbe 8.— ^
1 stabriksckornstein über 2t> m Höbe 1V.— ^
einstöckige gewerbliche Rauchkammer —.76 ^
zweistöckige gewerbliche Rauchkammer 1 .06 ^
dreistöckige gewerbliche Rauchkammer 1.85 ^
eine bürgerliche Rauchkammer —.46 ^
eine einfache Kunst —.45 ^
eine dovvelte Kunst —.75 ^

Bei Berechnung der Tax « lind all« Stockwerke
zu berücksichtigen, welche das Kamin durchziebt
oder überragt . Als Stockwerke gelten biernack auch
Keller . Souterrains . Dachräume bis zum Kebl-
gebälk oder Höbe des KeblaebälkS. Dackeinbauten
( Mansarden . Gauben ulw .i . Kniestöcke und Halb¬
stöcke .

Bei Kaminen , die in der Decke eines Stockwerks
beginnen , wird für die von unten einmündenden
Neuerungen ein Stockwerk zuaezäblt .

Ueberraat ein Kamin das Keblaebälk um melir
als 3 Meter , so werden je 8 Meter weitere Er -
Sdlmng als Stockwerk gerechnet.
II . Ausbrenne » der Kami »« » » d Rauchkammer » .

Die Taren sür das Ausbrennen der Kamine und
Rauchkammern betraaen :
für ein einstöckiges Kamin 2 .20 ^
für jedes weitere Stockwerk melir —.80 ^
für das Ausbrennen einer einstöckige «

Rauchkammer 3 ^
für das Ausbrennen einer zweistöckigen

Rauchkammer 4 .60 ^
für das Ausbrennen einer dreistöckigen

Rauchkammer «.— ^
für das Ausbrennen einer einfachen Kunst 2 .25
für das Ausbrennen einer dovvelten Kunst 8.— V/

Das zum Ausbrennen nötige Keueruugsmaterial
bat der Hauseigentümer zu stellen oder zu ver¬
güten .
III . Unlcrsnchnn » der Kami »« « ad Rauchkammer « .Die Taren sür das Unterluchen von neu ausge-
fübrten . ai>sacbesser!en oder teilweise erneuerten
Kaminen lS 18 der Kaminfegerordnungs betragen :
für ein einstöckiges Kamin 1L0
für jedes weitere Stockwerk mebr — .50 ^
für die Untersuchung unbenübter Kamine lk IS
der Kaminfeaerordnung » sind die gleichen Gebüb-
ren wie sür die Reinigung zu bezahlen.

Kür Besichtigung einer neu erstellten Rauchkam¬
mer ls 171 der Landesbauordnungi 1 .50 ^
für Untersuchen einer Kunst 1 .50 ^

Kür Untersuchung eines freisteLenden Fabrik¬
schornsteins , dessen Reinigung dem Eigentümer
überlassen ist . gelten dieselben Taren wie für die
Reinigung . Wird die Reinigung oder Unter¬
suchung eines KaminS aus besonderen Wunsch
aukerbalb der üblichen Arbeitszeit vorgenommen ,
so erhöben sich die Gebühren um 50 v . H .

Erwlat die Prüfung neu erstellter Kamine und
Rauchkammer » aukerbalb des Wohnorts des Ka¬
minfegers . so hat er . wenn sie nicht gelegentlich
der Kaminreinigung vorgenommen wird , eine Ge¬
bühr von —.46 ^ für den zurückgelegten Kilometer
anzusprechen.

Au den vorstehend erwähnten Grnndtaren ist
bis auf weiteres ein Teuerungszuschlag in Höbe
von 125 Prozent des Betrages der einzelnen Taxe
zu zableu . Die sich hiernach ergebenden Einzel -
beträae der Taren find in der Weise zu berechnen,
das, Teilbeträge über Pia . auf 6 bezw . 10 Psg.
ausgerundet . kleinere Teilbeträge jedoch nicht in
Anrechnung gebracht werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1S20.
Bezirksamt III . O .A . 181.

Bekanntmachung.

In das Genossenschastsregister ist zu Band l
O,Z . 8 zum Svar - und Darlehenskassenverein
Blankenloch , e . G , m , u . H . in Blankenloch ein¬
getragen : Karl Wilhelm Psattheicher und Karl
Wilhelm Seid II sind aus dem Vorstand ausge¬
schieden : an deren Stelle sind Theodor Sommer -
latt . Wcinbändler , und Wilhelm Fr . Seib , Schrei¬
ner . Blankenloch , als Vorstandsmitglieder gewählt .Karlsruhe , den 22. Mai 1920 .

Badisches Amtsgericht S . N .

Die einzelnen Losen sind durch Anschlag an den
Stationsgebäuden der Lokalbahn bekanntgegeben .

Zusammenkunft derSteigerer bei denStationen :
Montag , den »1. Mai ISS «, vorm . » Uhr .Jriedriaistal , s .z« Uhr Staffort , iv Uhr Stuten -

sce .UUlirSeearadenbrtick, :, II . !i»Ut,r Blanken¬
loch , IS.30 Uhr Biichig , t . Iii Uhr Hagsield .

Dienstag , den I . Jnni 1S2«, vorn ». 8.15 Uhr
Bahnhos Gritnn »i« k«l . ».S» Uhr Ortsausgang
(ArSnwintel bei » er Pkalzstrake , » 4S Uhr
Forchyeim . t «.15 Uhr Mörsch . II .»« Uhr Gast -
Hans znn » San, «» in Biitesveiin .

Die Bersteigerunasbedingungen werdenjeweils
vor Beginn der Versteigerung bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 2S. Mai 1320.
Städtisches B «?hnau »t.

Reinigung der Wafferrohrskrange.
Vom Freitag , d«» 21. Mai bis auf weiteres wird

die mechanisch « Reinigung der Wasserrohrstränge
in der Südweststadt . zwischen Karl - , Krieg -,
Brauerstrake und Beiertheim , sowohl tagsüber
wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieler Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus¬
bleiben des Wassers , namentlich in den böber ae«
leaenen Stockwerken , ist nichi ausgeschlossen.

StLdt . Gas -. Wasser - « « d Elektrizitätö - Amt .

freitsZ , cken 28 . Msi , sben6s 8 vkr
keiertkeim , I.öwen
keäner : 5ruu/tt »iei -- Nellssei -

ksAiel un ^ srat N .

LamstaZ , clsn 2? . IVIsi , s 'iencls 8 Ukr
Knielin ^ en , ^ äler
keäner : prokessor Kessler

Lonntsg , cZen Zg. ^ si, nsckm . 3 Ulir
ölankenlock , ^ nker
I?e<iner : prokeszor Ksssler

Hockstetten , Hirscti
keiner : Haupllekrer Zsuer

lleclolskeim , l .amm
keäner : Stadtv . LasckanZ
0sxlan6en , Krone
keänsr : O . poslselcr . IVtsnT

IVtontsg , cZen Zl . sbenäs 8 vkr
A^iZiilburZ , 3 luncisn
keäner : frau Lrekm

Or . Nskner

vlenst »? , 6en I . ^uni , sdencZz 8 vkr
<Zrün « inIce >, ttirsek
keciner : O - Revisor IVtsckIer

SlSsssg
am Sonntag , de «iw. Mai . beginnend
1Uhr nachn » . ,nder
offenen ifteitbahn d.ftaatl Hengiigettilto

Rllvvnrrerstrake
Stehplat , S Mark .
Bitzplad 3 u,<ark .

Am Samstag , den 2«. Mai , abends 8>/z Uhr
Begrüßung auswärtiger Führer und

S. V.. ZNttglieber

Bekanntmachung .
Koch - nnd HanS »virtschastsknrse siir jnnge

Mädchen betr .
Der Badische Frauenverein lUnterabteilnng

MSdchensürsorge ) hat mit Unterstützung der Stadt -
gcmeinde im GeschästsgehilsinnenHeim , Herrew -
strabe 87, eine « oaismul « mit Etnftthrnng in
Hauswirts -Haft eingerichtet , in welcher hier woh¬
nende Mädchen im Alter von mindestens IS Jahren

Ausmit geringe «, Kottenauswano eine gute sbil -
duna im Kochen u , in der Hauswirtschast iZimmer -

' ^
^

erhalten, ^ bie sie
immerin -idch «« befähig ?
urse von je 8 Monaten Dauer sür je IS Schüle -

veranstaltet . Die Tettnehmerinnen haben

arbeit , Waschebehandluna ) erhalten , die ste zur
Uebernahme einer Dienststelle als Köchin oder

Jährlich werden vier

sür ihr Mittagessen den Betrag
dl

rinnen
nur als Entgelt ^ . . .
von 180 Mk. für den Kurs in 2 Teilbeträgen von
je S0 Mk. zu entrichten . Kür unbemittelte Mäd¬
chen können hierzu aus Ansuchen von der Stadt¬
verwaltung Beiträge aus Wobltätigkeitsmitteln
zur Verfügung gestellt werden .

Der » a <h,te Kurs vegtnnt am 1. JnN ISSN.
Anmeldungen dazu werden vom 27. Mai bis mit
10. Juni 1S20 beim Sekretärin » des Votksschnt -
iilettorats (Hebel-Schule , Krenzstratze 15,8 . Stock,
Zimmer 27) während der üblichen GeschästSstunden
entgegengenommen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1S20.
Der Stadtrat .

wobei Ausgabe von Freikart .'u a » Angehörigeunserer Mitglieder . — Gäste Willkomm . n . ^

is ? rsu

Die Butter
Zibt ikre Stimme cjer Oeutscken
Volkspsrtei , weil ciiese sicii cia -
^ e ^ en vvekrt , ciaö keli ^ ion ,

unci VessntvvortunAS -
Zefütil sus clen tier - en ilirer
Kincler Zerissen 'ivercZen .

üieMitenösklM
sck -ieLt sick clei - veutscken
Vollcspzrtel sn , weil sie von
iksäiei -lerdeifükrunZFeorcjneter
^ » stäncie u . ciaciurck äen Lckut ?
elirliclier Arbeit xeZen
Lck ieberu . uctiertum ei wartet

DieKIuZekrsu
kat IZNAst erkannt , cizL ciie
veutscke VoUcspartei wecjer am
überleaten ^ Iten tiän ^ t, nock
sick von unciurclifülirbaren
äemokratisck - sozilslistiscken
Utopien blenclen ISlZt, auck

vieeri » 5te ? rau !
ciie bereit ist , in walirkakt
nationalem , sozialem u liberalem
Sinne am >ViecIeraufdsu unseres
sclimäliücli ^ u ^smmenoebro -
ebenen keickes un «j Volkes

mit ? uarde >ten ,

ziWilZlert ! li !i Äinell Is «er

llellkclleüIidekM

volWrtei

Ssitritt unä Auskunft bei 6sn
0rtZkk °uppen u . cier ( Zescbükts -
stelle Karlsrube , Krie » str . 71 ,

fernruk S7S .

Badische
tMeiWOM

A.G.
Ab 1 Inn , INS« werben die Fahrpreise um

mähige , au ? den Stationen bekannt gem achte Zu¬
schläge . erhöht .

Karlsruhe , den 2« . Mai 1S20.
Die Direktion .

I/W krMMeii MMt .
Dem verelirlicben Publikum vvircl

kiermit bekannt Ze ^ eben , cjak vom
28 . «Zs . 6ie Kanzlei cles tranTüsisclien
Konsulats in Karlsrube nacli cler

SsrnksreSstr . IS ,
verlegt ist .

Dem Publikum ist die Kanzlei Non -

taxs , OienslaZs , Donnerstags u . freilags
von bis unä von ^ 3 bis
' /z6 Unr Zeöltnet .

Zwerghimd -Club Baden .
Zur Generaloeriammlnng Sonntag , den

Z(». Mai , » Uhr nachmittags , im „ Landsknecht " ,laden wir unsere Mitglieder Höst . ein . Züchter
und Liebhaber von Zwerghunden , wenn auch nicht
Mitglied , find willkommen . ^ ^ .Der Vorstand.

Fortiedung der îsfeot -
liche» Versteigerung ge¬
gen Barzahlung : Fund¬
sachen vom 4 . Viertel¬
jahr IL u. »»«»bring-
lich« Frachtgüter , dar¬
unter 1 Standuhr aus
Eichenholz, roh . 1 l' ölz.
Buttermaschine . Koch¬
kisten . 1 Kiste Spiel¬
waren ( Automobile mu
Federaufzua u . dal .i . 1
Photonr .- Avvarat ul« .
am Dienstag , den 1-
Inn ! l . I .. vormittags
8 Ukr und nachmittags
2 Ukr beginnend , in
d . VersteiaerungsrauM
Karlsruh « Hauvtbaün -
hof. Eingang Maxau »
hahnbos . Die besonders
genannten Gegenstände
werben von 10 Uhr vor¬
mittags an ausaeboten .
Karlsruhe . 25. Mai ZNA
Nechuungsbureau der
Generaldirevion der

Bad ^ Staatseisenbahneil .

HeuMs- VersteigeriM.
Am Samstag , de« 5S-

Mai 1S2V wird das Heu-
gras der südlichen Stiw -
kanal - und Hasenring -
dämme öffentlich verstei¬
gert .

Zusammenkunst : mor¬
gens 8 Ubr am Hafen-
eingana bei der Alb¬
bruck «.

StLdt . Hafenamt .

Gras - Versteigerung.
Die Schlotzgartenver -

waltung versteig . Mon¬
tag . de « ZI ds . MtS .,
vorm . >/,g Uhr , das Heu¬
gras im Schlokgarte »
gegen Barzahlung . Zu¬
sammenkunst hinter dem
Schloß.

tz>/

Tagblati

kür 1 >Vc>cke .
kür 2 >Voelien
kür 3 >V»cden
kür 1 V̂ionsl .

Ktk. 2 —
lNlc. 3 —
lUIc. 4 . —
jVtic. 5 .00

Vir berechnen sür 6ie ? usen6un ^ einscdllsölick Ke! u? sprei8 :
unter ZtteifbZNll ll !. . l!!i k'aztlilie^ eiZliiig

MK . 2.50
IN x . 5.—
MK . ?.sa

10. —
vurck äie Post äirekt de ^ogen beträft äer Ve^uxspreis

monstlicii Mc . 4 .4l) okae Lsstellzell , MK. 4. /S mit ljesteil ^elä .
für 6ie I^ sclisenciuns äer 6urci > äie TräZennnen ^u-

gezieilteii ^ eiiunAen derecknea wir :
unter 8treikdzn6 wöckentlicli 1.40 Mark
äurck ^ ostübervve >sunA monatlick St) pkennix .

^ ussckneicisn uncl einsenclen

- ün lliz LgzcliSkizztejje llez .. llllrlttiilier sllgvllltt"

fernruk 203 !( srlsrube , kitterstrake 1 .
^ nterzieickneier vünscdt einen öonclerbezuZ

' unter Streikb -mä
' liurcii posiübervveisuoz

auk ckss Karl - ruker IsZblstt tür äie ? eit vom

U ' Letr»x Uext In Lnekm-rken Ke>. — ' L- lrax kolxt pci- k>ozta!i ^ eisuiix .- ist llurcti -u eruede ».

G Ksrne :

V ^ äresse :

' dlickt?utrekkev6e5 bitte streicken .
ILMM

Ver Mann »
der clie Staclt plünclerte .

Roman von Sven Elvestad .
<40 »Rachdruck v« b»ten.1
„DaZ ist keine Aufklärung , sagte der Assessor

zu öem Italiener . Sie kennen ihn doch . Er
muß ja in einem gewissen Verhältnis zu Ihnen
und Ihren Kameraden stehen ?"

,Ha , in dem gleichen Verhältnis , wie ein
Diener zu seinem Herrn ."

^So so, diese interessante Bande hält auch
eigne DienerschaftI "

„Er ist der Diener des Führers, " sagte der
Italiener finster .

Thollon zuckte zusammen und warf dem Ita¬
liener vorwurssvolle Blicke zu.

Der Assessor wandte sich an Thollon . ,L !st das
richtig ?" fragte er .

Ein tiefer , angestrengter Senfzer kam über
Thollons Lippen . ,Ha, " erwiderte er -

„Wie heißt der Herr ?"
Der Italiener wollte sich einmischen , aber der

Assessor verhinderte es .
^Wie heißt der Herr ?" wiederholte er die

Frage .
Der Diener bengte den Kopf und flüsterte

einen Namen , jedoch so undeutlich , daß der Asses¬
sor zum dritten Male fragen mußte .

„Rafpail, " sagte er schließlich .
Das war eine Enttäuschung für die Anwesen¬

den , die einen anderen Namen erwartet hatten .
„Hat Ihr Herr Sie ausgeschickt, um zu steh¬

len ?"
Der Diener schüttelte traurig den Kopf . Seine

Nervosität stieg offenbar ? er wurde immer un¬
ruhiger und fingerte verlegen auf der Fläche
der Schranke herum .

„Wie kamen Sie denn dazu , zu stehlen ?"
,,Aus mir selber ."
„Gut , aber warum ?"
„Weil ich kein Geld hatte ."
„Hat Ihr Herr denn kein Geld ?"
„Doch, viel .

"
„Dann konnten Sie doch wohl Geld von ihm

bekommen ?"

,.Ncin, " entgegnete der Diener , „das konnte
ich nicht.

"
,Marum nicht?"
„Weil mein Herr mich verlassen hat ."

? Wo wohnen Sie denn ?"
,Hm Hotel Malmö am Hasen ."
Der Assessor notierte den Namen auf einen

Zettel und gab ihn einem Kriminalbeamten -
Dieser verschwand sofort damit .

„Wie lange ist es her , daß der Herr Sie ver¬
lassen hat ?"

,Drei Tage ."
Der Polizeichef nickte und suchte Asbjörn

Krags Augen . Zu seiner Ueberaschung sah er ,
daß Krags Augen aufs eifrigste damit beschäf¬
tigt waren , die Hände des dummen Dieners zu
betrachten .

Plötzlich griff der Detektiv ein . „HaltI " rief
er . „Die beiden Gauner sprechen miteinander .

"
Asbjörn Krag erhob sich , ging ganz ruhig zu

Thollon hin und packte ihn bei den Armen . „Sie
reden wohl doppelt ?" sagte er .

Für den Bruchteil einer Sekunde zeigte sich
ein Ausdruck von Intelligenz , ein rascher , wach¬
samer Blick in ben Augen des sonst so einfälti¬
gen Mannes .

Gleich darauf aber schüttelte er verständnis¬
los den Kopf und ließ , den Unterkiefer herab¬
hängen , wie ein Idiot es zu tun pflegt , wenn er
in tiefes Grübeln verfällt .

Wenn dieser Mann wirklich Komödie spielte
— und Krag schien zu dieser Anschauung zu
neigen — dann spielte er einzigartig und vor -
tresflich Komödie .

Der Assessor richtete sich von feinem Platz auf
und sah Monsieur Thollon und Krag neugierig
an . Er bat um eine nähere Erklärung .

Und Krag sagte leise : „Ich habe den Argwohn ,
daß hier Komödie gespielt wird - Während Sie
diesen Mann verhört haben , der sich Thollon
nennt , habe ich seine Finger im Auge behalten ."

„Ja , der Mann ist offenbar sehr nervös, " warf
der Assessor ein .

„Sehen Sie sich diesen großen , kräftigen Men¬
schen an . diese gesunden , ruhigen , dummen
Augen . — Glauben Sie wirklich , daß die Nervo¬
sität in einem solchen Körper gedeiht ?"

„Vielleicht nicht. Was ist denn mit seinen
Fingern los ?"

„Er hat sie jetzt mehrere Minuten lang un¬
unterbrochen auf eine eigentümliche Weise be¬
wegt , die darauf hinzudeuten scheint, daß er mit
dem andern gesprochen hat .

"
„Ach so . . . hat der andre geantwortet ?"
„Soweit ich sehen konnie , nicht."
,,Dann haben sie wohl kaum ein eigentliches

Gespräch miteinander geführt ."

„Nein / es hat den Anschein, daß der andre nur
einige Mitteilungen erhalten hat .

"
„Haben Sie diese Mitteilungen verstanden ?"
„Natürlich nicht.

"
„Warum natürlich ?"
„Ja , denn dann hätte ich Thollon ungestört

weitersprechen lassen. Ich glaube , hier ist ein
Fehler begangen worden ."

„Welcher Fehler ?"
„Daß wir die beiden miteinander konfrontiert

baben "

Der Assessor machte ein zweifelhaftes Gesicht-
„Dann haben wir vielleicht auch einen Fehler
gemacht , indem wir diesen neuen Mann verhaN
teten, " bemerkte er ein wenig spöttisch. ,,J «
glaube , wir betrachten die Sache ein bißchen Z"
international . Ich bin doch selbst ein wenig
Menschenkenner , und ich muß gestehen , daß iÄ
selten eine ausgesprochenere Dummheit , eine
unbegreiflichere Einfalt getroffen habe als bel
diesem Menschen ."

Krag antwortete ihm nicht darauf , aber dan"
fragte er : „Ist es notwendig , diesen Mann
ter zu verhören , bevor Bescheid auS dem Hote»
Malmö gekommen ist , wo er zusammen mit dew
Anführer der Bande gewohnt hat ?"

Der Assessor sah fragend vom einen zu^
andern . „Ich meinerseits "

, sagte er , „bin wir ^
lich der Ansicht, daß wir diesen dummen Ke^
zu weiteren Geständnissen verleiten sollten ,
aber ich kann auch recht gut warten , wenn der
Herr Polizeichef meint .

"
Der Polizeichef überließ die Entscheidung

Krag .
,^Was denken Sic ?" fragte er .
„Warten, " erwiderte Krag .
„Gut ." Der Assessor nickte und gab Anwei¬

sung , die Gefangenen abzuführen .
Doch bevor dies geschah , sagte Krag leise -

„Thollon muß in eine der Zellen von fünf vi»
neun , wenn eine frei ist . Er mutz möglichst wc >^
von dem andern entfernt untergebracht werden .

, 'Wie Sie denken," erwiderte der Assessor . „I "
diese Dinge mische ich mich nicht hinein "

Krag erteilte nähere Befehle , und die
fangcnen wurden einzeln weggebracht , in I
weiter Entferung hintereinander , daß sie u «^
möglich in Verbindung treten konnten .

iFortseyung folgt .)
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Heugras¬
versteigerung

des Domii « enamtö
Karlsruhe .

. Montag , de « A . Mai
d. I ., vormittags v Uhr ,
tn Btstenlee .

Dienstag , d . 1 . J « « i
t>. I .. vormittags S Uhr .
in der „ Äa « « e " tn
Grö » ingen .

Mittwoch , d . S. J « « i
d. vormittags S Uhr .
im ..« adischen Sos " tn
Grabe « .

» reitag . de « 4 . J « « i
d. I ., vormittags g Udr .
in der Nestauration »um
..« ichbor « " in Nii » .
purr von sämtliche «
Wiesen .

M »mgsl »llslll.
Kreiburg i. H .-Kartsruhe
Moderne gZimmerwoh -
nung in Sreiburg i . Br .
tfchönste Lage » geg . SÄim -
merwohnuna t » Karls¬
ruhe zu tausch , ges . Aug .
u . Nr ^7« N .Taablattbüro .

Wo,I » IUStl » lslh

Zlh suche eine
mod . Etagen
wohuung mit
ö - S Zimmern ,
Weltstadt , gegen
1 Einfamilien¬
haus mit zirka
12 Räumen

zum Tausch .
Kornssncß ,

Kaikerstraste 5K.

Atelier
mit elektr . Liibt ab 1
Juni »u vermieten . Au
erfragen Herrenftr . S0^<

Stock , links^ Stock , links . ^

MSbl . Zimmer
sofort »u vermieten :
Pbilivvstr

"
l5 . 4 . St . l

UMilMMiM

UnmSbl . Zimmer
sofort »u mieten geiucht ,
mögt , separat . Angeb . u .
Nr , 7UX i . Taablattbüro

vess .. rubia . Beamter
sucht »um 1. Juli hübsch

möbl . Zimmer .
Anaebote unt . Nr . 7SS
WS Tagblattbüro erbet .

Anft . Fräulein s. sa « b .
Zimmer , möbl . Ma « -
arde a . 1 . Juni . Ana . u .

r . 7S2 i. Taablattbüro .
Kaufmann sucht sür

dauernd ver sofort oder
Iväter gut mSbl .. unge¬
störtes Zimmer evtl . m .
elektr . Licht u . Abendbr .
Anaeb . u . Nr . 797 ins
Taablattbüro erbet .

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 1UU Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . « uchleithe «
Karlsruhe

DräiSstr . 17, Z Trevven .
Sprechzeit von 2—6 Ubr
nachm . Streng diskret .

Mädchen ,
tücht . in Küche u . HauS -
balt . bei guter Bezab -
luna zum sofortig . Ein¬
tritt gesucht .
Soevker . KrieaNrafie

Jllngere persekte

Kür Küche u . SauSH .
l2 Perl . ) braves Mäd¬
chen aus mögl . sof . ges . :
Ritterktr . k . 2 Trevven .

Zur Aushilfe f . einige
Wochen ein

Mädchen
bei autcm Lohn n . gut .
Behandlung , . Bethilfe
im Haushalt gesucht .
Das Kocken kann dabei
erlernt werden :
Wcstcndstr . 4S . S -

^
tock .

Zum sofortig . Ein¬
tritt tüchtiges

für Küche u . Haus -
halt geg . gut . Lohn
gesucht . Äng . u . Nr .
7S1 i. Tagblattbüro .

WWeu -GeW .
Suche auf sofort oder

16. Juni ein sleikiges
Mädchen für Küche « .
Haushaltung . Zu erfr .
Kailcrltr . 82 in der Kon¬
ditorei

ZtenvSvoistln
zu baldigstem Eintritt . Angebot « an

kssd , Ksreker ök cs « . ,
Koblengrotzbandlung u . Reederei , Schloßplatz 12 .

Helene Stroine » er .
Wcstendstr . 50UI sucht sür
ein 14 jähriges Sräulein
aus Ansang Juni einen

Mmn NelsekllWub
nach Göttingen (evtl .
Uber Kastel ».

Stundenmädckcu
oder Kran täglich 4 bis
S Stunden gesucht :

Kosienstr 14s«. III , r
Monatslrau od . Mäd¬

chen « es . in vktl . Haus¬
halt . Zu erfr . im Tag¬
blattbüro .

KSU5 - UNÜ

kückenmaücken
kür V̂ irtsck »ktsdetrieb
zum sofortigen Eintritt

gezuckt .
125 .- - bei kreier

8tZ6t.^rde!tssmt
faeksbteilrulx kür 6as ttotel - uncj V̂irtsxevverde.

ZLäkrinzerstraLe 93 lLrä ^esekoL).

WW » z « m Seiliimii

für Sonntags gesucht .
Städt . Arbeitz -Amt

Abk. f. d . Holcl - u. Gaslwirlsgewerbe
Zähringerstraße SS. Fernsprecher S270.

Tüchtiger vertrauenswürdiger

Stenograph
gesucht , der in der Lage ist , wörtliche ,
Ilenogcapiitsche Berichte von Verhand¬
lungen zuverlässig auszunehmen und
wiederzugeben . Herren m >t nachweislicher
entsprechender Erfahrung wollen schrift¬
liche Bewerbungen einreichen an

lNMuenbaugeWAsl karlsrvSe .

MagazlnS ' GeWse .
sicherer Rechner , vor¬
zugsweise für Rechen¬
arbeiten »u sokortigem
Eintritt gesucht .
Bewerbungen m . Zeug¬

nisabschriften und Ge -
baitsanwrück . sind ein¬
zureichen an

MaschinenbaugefeA -
ichast Uarloruhe .

Lehrling od . Muleill
für kaufmännisch . Büro
von Aiirma au hiesigem
Platze gel . Gute Hand¬
schrist Bedingung . An¬
aebote unter Nr . 7S4 i.
Taablattbüro erbeten .

Frisenr -Lebrling
kann sofort eintreten b .

O . Müller .
Lcssingilrake 2S.

Tüchtige Verläuferln
mit guten Zeugnissen , 22 Jahre alt ,

' '

gleich welcher Branche . Angebote
ins Tagblattbüro erbeten .

sucht Stellun «
unter Nr . 80(

Mehrere
HolzMfer

mit Zeugnisse «
zum sofortig . Eintritt

gesucht .
SM . Arbeits« !

Ziihri « gerstr . 1W .

Stütze .
Ich suche für Herbst ,

frühestens 1. Sept . . in
Württemberg od . Baden
für aebild . Kraulein aus
bester Bürgerfamilie . 21
Jahre alt , zur Erweite¬
rung ihres Wissens im
SauSwcsen bei einer
glücklichen Familie odcr
bei alleinstehend . Dame ,
Stellung als Stütze . Be¬
ding . ist ssamilienanlchl .
AuSf . Anaeb . unt . Nr .
?8? in ? Taabsattbürk

Mädchen nimmt noch
Knndeu an z. Waschen .

erfr . Leovoldsvl . 7» V

Vürobeamter ,
dem infolge des Krieges
die sitzende Lebensweise
nicht mehr gut zuschlägt ,
sucht Danerstellnna als
Verwalter . Kontrolleur
oder ähnlichen Posten .
Beste Zeugnisse stehen
zu Diensten . Angebote
unter Nr . 7S0 ins Tag -
blattbüro erbeten

ZA
Verloren Rcseuschirm

Psingstsonntaa aus einer
Bank in der Wcstendstr .
liegen geblieben . Abzug ,
gegen Belohnung

Gartcnstr , 40 . 2 . St .

Obstgarten,
einen gröberen , evtl . kl.
Haus mit gröker . Gar¬
ten , u kaufen gesucht .
Anaebote mit Preis u .
Nr . 78S ins Taablattb .

S einfache , komplett «
Bettrn .

sowie Gardinen zu kau¬
fen acfucht . Anaeb . unt .
Nr . 802 ins Taablatt¬
büro erbeten .

Vlltoria - Chalfe .
Einspänner , aebr . mit
abn . Bock zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt . Nr .
7S5 ins Tagblattbüro .

Gut . .
deutscher ^
zu kaufen ge

dressierter , wachs .,
>er Schäferhund
sen gesucht . Preis -

angeb .an H-riedr .Kirchen -
bauer , Lesfingfrrabe 1

dßödsl
aller Art Altertümer .
>»old . Silber . Münzen .
Edelsteine , ganze Haus¬
haltungen kauft das An -
n . Verkausögelch . N e n -
kam . Lammltr . S im
Sof . Telephon 3S4S.

Tasihei - llhll »
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden ftetS an »
aekanst tn

WeiutranbS
An - u . VerkaukSgelchäst .
Kronen st rake SS .

Allpapier.
Bücher , Akten . Lumpen ,
Eisen . Metalle . Keller u .
Sveickerkram kaust :

Kenerkeiu .
stasanenftrakc 2S,

Telephon 8481 .

Offener Personen

Kraftwagen
Sfltzer , mittlere . ,
erstklassige Kabrikats kommen ir . ^
uuter Nr . 8U1 ins Tagblat ^ üro erbeten

zu kaufen gesucht . Nur
in Krage . Angebote

Zur Kabritation kaufe ich

plattna
und bezahle den höchsten Tagespreis .

Hart Äuwaerter , tkriegSstr . 8l , part .

(k- instes Olivenöl »
I.iter Z2— .

kondlüi !
i/4 ? kunä 4 .b0.

Zclmlioliille
kst. Deutsche , lak . ^ k .8 .

« rMrimli
Iierxestellt aus dläkr-
med!, Laeso un6
Mucker. ? ak . 6 .10.

glllela -

uvä Iun6e 's - Knfkee »
Ersatz :, k>avck- unä
Voelcker - Llekorien .

l>kunä 4.Z0.

0SNM

SWZeiMe
Emaille . Aluminium
usw . werden sofort repa¬
riert . (Nicht gelötet ).

AullWN . MMlkerei
Kronenstrafte 5

kallanüllN .
<V!«s0^ tdZlij Xssssri, !!«.

^ öliiiinisLkg KSliks

( iiappenauer oäer
ätattkul-ter ).
iquav u Sok « « 1lo>.

sl 'maplnol -) LKcßoi ».
Ladezeit a. ä . V̂ erktaxen
lilerren unä vsmen 9-1
vdr vorm . u . - /̂zz-7l^
nackmittaxs .

Sonn » u . ^ vlen »
tagvö , gssOktosson

( reracie

weil 6ie 3tietel

so teuer s ! n6 ,

darf man ? ur

? üe ^ e nur 62 .8

anerkannt deste

nehmen

unil «las ist

Krclsi
»ckvarr / geld / dravn ^ rotbraun
^ llelnkerit : VernerD Ilerk . dlatv -

Herrenztotte Z

in gnoSsn neu
einzelrokken unä empkelilen

solcke sekr

! SteinstralZe 2Z , I .
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sich gar nicht zu wunöern , wenn seine Tiere
krank werden , nnd müßte wegen Tierquä¬
lerei bestraft werden . Sehr ost erkälten sich
auch Pserde durch eiskaltes Trinkwasser -
Da werden die Tiere aus dem warmen
Stalle an den zugefrorenen Psuhl geführt ,
ein Loch wird ins Eis gehauen und dann
mögen sie trinken , so viel sie Lust haben .
Auch ganz erhitzten , keuchenden Pferden
wird von gedankenlosen Führern oft genug
eiskaltes Wasser vorgehalten . Ist in die¬
sem Falle das Tier nicht schlauer als sein
Führer , so ist der Schaden da ? das Pferd
kann für sein ganzes Leben verdorben sein.
Tritt bei dem Husten mehr oder weniger
Ausfluß aus der Nase ein , so muß das be¬
treffende Pferd ein besonderes Tränkge¬
schirr benutzen und darf nicht zu Tränken
geführt werden , die auch andere Pferde be¬
nutzen , weil starke Ansteckungsgefahr vor¬
handen ist . Sobald der Husten überhauvt
ein paar Tage anhält und der schon er¬
wähnte Ausfluß eintritt , soll ein Tierarzt
gerufen werden , der dann die notwendigen
Medikamente verordnen und zugleich be¬
stimmen wird , ob und in welchem Grade
das Tier noch zum Arbeiten Verwendung
finden kann . Sehr schädlich ist eS auch sür
Pferde , wenn sie im Winter bis über die
Hufe in Wasser und Jauche längere Zeit
stehen müssen , wie man es z . B . beim Aus¬
fahren von Dünger oft genng sehen kann .

Eine regelmäßige Hautpflege der
Schweine übt auf das Gedeihen dieser
Tiere einen großen Einfluß aus , und zeigt
folgendes Beispiel diese Tatsache recht deut¬
lich . Sechs Schweine wurden sieben Wo¬
chen lang ganz gleichmäßig gefüttert . Drei
davon wurden täglich mit Bürste und Was¬
ser gereinigt , während die drei anderen
ihre schmutzige Haut behielten . Nach Be¬
endigung des Versuches wogen die gerei¬
nigten Schweine je 30 Pfund mehr als die
unrein gelassenen .

Bei der Stallhaltung der Schafe muß für
einen gesunden , trockenen und hellen Stall
gesorgt sein , der eine genügende Höhe hat ,
öa der Mist gewöhnlich mehrere Monate
unter den Tieren liegen bleibt . Zur Be¬
seitigung des sehr scharfen Geruches und
Sur Bindung des Ammoniaks ist es sehr
Zweckmäßig, den Schafmist von Zeit zu Zeit
wit schwefelsaurem Kali zu bestreuen . Auch
Besprengen mit Wasser , dem etwas Schwe¬
felsäure beigesetzt ist , leistet vortressliche
Dienste - DaS Tränken geschieht täglich
Zweimal an einem außerhalb des Stalles
befindlichen Brunnen , dessen Umgebung ge¬
streut wird . Während des Tränkens findet
öas Aufstecken des Rauhfutters statt , damit
oie Schafe ihre Wolle nicht mit Futterstof¬

fen verunreinigen . Die Raufen sollen w
beschaffen sein , daß die Tiere das Stroh
durchlesen können , ohne ihre Wolle damit
zu verunreinigen .

Weinbau und Sellerwirtschafk.
Starkwachseude Neben eignen sich im gro¬

ßen und ganzen so wenig für den Kordon¬
schnitt , wie ein stark wachsender Wildling
zum Formobstbaum . Wer auch bei solchen
Sorten den Kordonschnitt anweuden will ,
darf die Zapfen nicht aus zwei Augen schnei¬
den , sondern auf etwa 5 und muß diele dann
nach unten binden . Die unterste Rute gibt
die Rebe , die im Herbste geschnitten wird ,
während alles andere umer die Schere fällt .

Schwarzwerde» der Kartoffel«.
Aufrage eines Lesers :

Sind mitfolgende Kartoffeln ohne Schädi¬
gung der menschlichen Gesundheit genieß¬
bar ? Was ist die Ursache des Schwarzwer¬
dens ? Schwarze Flecken hatten die Knollen
schon beim Empfang im Herbst vom Erzeu¬
ger ) sie kommen aus Bauerbach bei Bret¬
ten . Jetzt hat sich das Schwarzwerden oft
über die halbe Knolle ausgebreitet und
nimmt allem Anschein nach noch immer zu .
Wäre es nicht angebracht , die Pflanzer auf
dieses Uebel aufmerksam zu machen, um
den Anbau derartiger Sorten zu unter ^
lassen? Ich habe gehört , daß diese Sorte
Kartoffeln in Württemberg nur als
Schweinefutter verwendet und bei der
Ernte schon ausgelesen werden . R . M .

Antwort nnscres Sachverständigen :
Das übersandte Muster von Speisekar -

tofseln ist anscheinend die Sorte „Wohlt -
mann ". Es handelt sich hier um das be¬
kannte „Schwarzwerden " der Kartoffeln .
Diese Erscheinung stellt sich immer ein ,
wenn die Kartosseln in schwerem Boden
und bei nasser Witterung gewachsen sind .
Außerdem begünstigt öfteres Hin - und Her -
werfen diese Zersetzung -

Der Verbraucher kann sich vor Schaden
hüten , wenn er die „Wohltmann " im Herbst
und Winter verwendet und die gelben und
weißen Sorten für den Sommer aufbe¬
wahrt . Außerdem müssen de-rartige Kar .
tosseln im Herbst an einem trockenen Ort
gelagert werden und dort unberührt lie¬
gen bleiben . Selbst wenn sich im Sommer
Keimlinge bilden , dürfen diese nur an dem
täglichen Quantum entfernt werden . Es
mutz sehr davor gewarnt werden , den gan¬
zen Vorrat aus einmal abznkeimen und
die ganze Menge durchzuwühlen .

Die Pflanzer können diesem Uebel da.
durch vorbeugen , daß sie alle 2—Z Jahre
neues Saatgut verwenden .
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Planlosigkeit in der Obstkultur.
Von Obstbaulehrer Wenck , Diplom-Gartenmeister .

Wandert oder fährt man zur Zeit der
Btüte durch weite Teile des Laudes , z . B .
durch das Murgtal , so sieht das Auge Un
einziges Blütenmeer , einen großen Obst¬
garten . Ueberall tn den Gemarkungen zer¬
streut sieht man einzelne Obstbäume stehen.

So schön dieser Anblick ist , bietet er doch
dem Fachmann , der in erster Linie an die
Einträglichkeit der Obstkulturen denkt , ein
weniger günstiges Bild . Abgesehen von
wenigen widerstandsfähigen Sorten brin¬
gen solche Bäume nämlich lange nicht so
hohe Einnahmen , wie Bäume derselben
Sorten in geschlossenen Pflanzungen . Ein¬
zeln stehende Bäume entbehren des gegen¬
seitigen Schutzes : die Blüte fällt daher viel
öfter den Spätfrösten zum Opfer , als bei
geschlossenen Pflanzungen . Dazu kommt
der Winddruck , den solche Bäume auszu¬
halten haben ? wie oft werden sie schief ge¬
weht ! Außerdem leiden sie oft unter einer
großen Wassernot , da die Blätter wegen
des Windes in solch freier Lage viel mehr
Wasser verdunsten , als wenn die Bäume
(wie in geschlossenen Pflanzungen ) sich ge¬
genseitig schützen . Zu diesen grundlegen¬
den Nachteilen kommen noch Kulturnach¬
teile , die sich besonders beziehen auf die
Erschwerung und Verteuerung aller
Pflegearbeiten wie Schnitt , Ausputzen ,
Ernte usw . Es kommt oft so weit , daß
diese Arbeiten häufig zum Schaden des
Obstbaues ganz unterbleiben ! Viele trau¬
rige Baum zeugen von dem Gesag¬
ten . Abgesehen davon werden die Arbei¬

ten mit Maschinen durch einzelstehende
Bäume sehr erschwert , und die Bäume sind
hierbei leicht Beschädigungen ausgesetzt .

Pflanzt man daher junge Obstbäume an ,
so achte man auf das Gesagte und lege nur
geschlossene Pflanzungen an,' man wird
dementsprechend auch größere Erfolge er¬
zielen . Die planlose Anpflanzung von
Obstbäumen führt zu großen Nachteilen .
Welchem Nebbauer wird es z . B . einfallen ,
hier IM Reben , dort ö0 Reben und an an - '
derer Stelle wieder eine kleine Partie Re¬
ben zu setzen ! Er ist sich der Vorteile ge¬
schlossener Pflanzungen wohl bewußt .
Aehnliche Vorteile , wenn auch nicht in glei¬
chem Maßstäbe , bieten geschlossene Obst¬
pflanzungen , wozu außerdem noch der ge¬
genseitige Schutz kommt , welcher Gesichts¬
punkt bei Rebanlagen nicht solche Bedeu¬
tung hat . Um in jeder Gemarkung solche
geschlossenen Obstpflanzungen zu schassen ,
wäre dringend zu wünschen , daß die Obst -
züchter der Gemeinden sich beraten , welchen
Teil der Gemarkung sie mit Obst bepslan ^
zen wollen . Die beste Lage und der beste
Boden müßten hietfnr ausgewählt werden -

Keineswegs soll mit diesen Ausführun¬
gen aber einer zu engen Pflanzung das
Wort geredet werden, ' die Obstbäume sind
so weit zu setzen , daß es möglich ist, dau¬
ernd den Boden unter den Bäumen mit
Unterknltnren ( Gemüse , Hackfrüchten, Bee¬
renobst ) ausnutzen zu können . Die meisten
geschlossenen Anlagen leiden unter zu

enger Pflanzung .

Arbeitskalenöer für den Monat Juni .
Der Juni ist der erste Erntemonat .

Wenn das Wachstum so weiter geht , wie
es beim Niederschreiben dieses Arbeits¬
kalenders angesetzt hat , so muß in diesem
Jahre die Heuernte unbedingt 2—3 Wochen
früher stattfinden als in normalen Jahren .

Im Felde besteht die Hauptarbeit in
der Pflege der Saaten . Durch Hacken und
Behäufeln sucht man dem Sauerstoff der
Luft ungehinderten Zutritt zum Boden zu
verschaffen . Besonders müssen die Unkräu¬
ter andauernd bekämpft werden . Bei ihrer
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karlnM
Mnertlirnvereln
Samstas, 29. 1920
i .Vereinslokal ,Konkorckia-

saal ( /̂ oninZer )
^ oNZtZVgsLWMlUNg

Le^ inn 8 Uhr .
Unsere ^ itZlieäer ver-

6en hierzu einxelaäenmit
6er Litte um Zahlreiches
Erscheinen .

Der Vo?»t»n6.

Größeres Quantum
isolierter

kWsemikvngsNM
gebe zu Mk. L^ o

vro Meter ab . solange
Vorrat . ^Maria LchwSrer , Wtw .

Psor,bet « .

M
w «

MM

Alige »
zu d. Annahmestellen
der Grokwäfiderei
Gall . ehemalsgrößte
Anstalt Süddeutsch '

A«n»abmestelle « »
Bersandh. w. U», »r,Waldftr. 83.
Warengesch . S- S«n>.Durlacherstr. 38 .
I . »otfmsü« > grll»»!»!» !.

Mörscherstr . 4.
l. Urzu». Ostendst . 1l>.
Wirtsch . u . Möbel-

handl. Isli. ?iN»r»r,Werderstr. 2l.
Ra,

Kaul
Vorli>«ll.

Ksrks. foSdzIkewIn,e. V.
Scdirmderr :

I'rivi von ö»<teu .
0 -,ctittt,»t«IIe :

Tlrl-ei 2». 7-1. U»Z.

Sonnt»^, Z0. IS20
II . Uzmi!e>i . Iv ltlefein
III .-VI . Uzimeli . geg .

V. s. S.
auk 6em V. k. Z.-?Iat? .

'NIX
kniZn >x - 7/allixnniä
Ssmstag , 29 . >Vai

imfasanenxarten.
Z»,, Ukr :

pdllnl !W .I—kemimls »Iislsod
S>/, vkr !

NS-Il ».II.—«.?.». ».».
Sonatsz , 20 .

im f»s»nentarten.
9 Uhr :

v - eniüM in .
w -/, Mir :

>>d!!°Ii I» — tNII »«« N.
1 VW :

pdiik VI— SsMNiw IV.
z>>, vbr :

I-dl!»!, im. » - »F.v. im. II.
«>/z vbr :

pdönii jllii . V— V/öingstt. iin>. i
Î i»»k IS I» »« titt.

PIivoI» im. ii I» VsalZvInsiiM .
?relt»x sbenll >/,S lll>r ,

Miervenainznliüig

! « Ne !
Heute und Samstag auf dem Wochenmarkt

sowie in meinen bekannten Verkaufsstellen

s«be
Großer Seefisch - Verkauf

frische Zufuhr : Kabelja ». Lach«, « chellfii
ver Pfund L.— ivir.

Ä. Alb . Herrmann ,
Hochseefischer . Linkenheim.

k.c . iMiim
e . V.

8t»n>mtlsck 6e>- N
In <ier We»ten6k»>>«.

8sni,t »z, 2S. IS20
Z. Scl>2Ierm!u>i,sek»kt

Verbanclssplel In lZurlack
8>>>»lsrvssszmm!liiig >. ^ lobiisvz .

Sonntag, Z0 . Î al IS2V
2. Xinnsck. ank <Iem Lon-

eortliaplske.
>ut unserem pl»dle !

Z. ». 4. xexen
^VSniii l. u. tt .

5. ^ »nnscii . xeK . ^»«. be¬
sinn II Dnr .

1. Zcl>ül .->!»iinscli . dler xex .
gisnicenlock .

S. M»nnsck»kt in Veiaezrteii.
7 . » ,nuscd»tt m Lexen -tein .

N .-^ -uin,c>>slt Marxens
10 Ulir io kinlkeiin.

Oonnei -,taz , Z . JunI lSZV
» u »Nuz «Irr 8Snger»dtIe.

In 61« verMckmIecle .

k.-V. SelMiielili

Skimstsz , 29 . 20

i . iwmc !Miü
viirilicii gUen

wmmlli
Leginn ö Ukr.

IVtittwock , 2 . ^ uni 20
8 Utir im I.olcsl

NW » -

vMWINlilliz .
kesonäere Linisäunx an
6ie NitAÜeäer tolxt
nickt. Ls vi7ä um ?skl-
reickes Lrsckeinen ge¬

beten.

pllllÄUclivpiele
? ägttck

^ arreats » ?

6er I - iede

vrams in S Eliten nscd 6em besonnten
l^omsn „ IVsie" von ködert Ne >m»nn .

In cler tlsuptrolle :

krit2i tts5ssr >
Oeutscklan6s populärste Operetten -!) i^z

kenns «»

in ikrem neuen I»ustspiel
>» ? »

evtl. als LinIaZe :

vei ' Llüvltzzelimlei !
I 'rsgilcowöäie, 5 Xlcte mit

Konkurrenzlose musiksiiseke Illustration
susxekükrt von unser , ttsusorcliester .

l-eitunx : Kspellmeister freudig .

Zauduaä tZvbe !
Lauken 85s preiswert

UN6 kormsckön xegen öariaklunx 06er
erleichterte ^ akIuugiideckiuguuK

bei 6er xemeinnüt ^igen Ususrstgesellzckstt

Vaäiscder Taudunü ?. «'
Ksrlsiutie

Ksrl -?rie6rickstraöe 22 (Lcxksus konäellplak )
fernspreclier SlS7.

l '
äZlicli xeökknet von vorm. k—12, n»ciimitt,xs

von 2— b Ukr.

Liutracdtssal

llienzlag , 1 . ^uni 13? 0 , 7 ^ Ukr sbM

« oii ^ kkr
Zugunsten äen keimatstreuen

lleutscken vberscklesier
von Ksrlsruke u. l/mzeduvx

?rZuIein ^lisabetk frkecZrlek, l-ieäer rur NLlrke
^rie 6es Lderudins von ^ o?art.

Nerr ?e!!x Laumbaek, Vorspruck u . Ne ?itstlonen.
tterr Nerm »nn Lelc» Zckudertlieäer .
tterr ^ose? k>e!»eker, Violine ,
tterr A n̂ton Seklmelc, dlsrte.
Nerr Kapellmeister OsssZmIr »m ?lüxel .

Zlarlzruker I -ieckerilrav ^
I^ Itonx : Nerr Kapellmeister L^ssimlr.

VomsllZlif: Wzil!Zl>?ii>iznl!Iill!g fm? Kzizsrzsf.

KIntrltt »pr«I»e : S»̂ I nxm . »tli . S.SO ,nicktnvm . 4 .S0 ; <Z»Isrie >1lc. I .S0 .

Ortsgruppe Karlsruhe
keimatstreuer vderscdlesier .

8 ! llM !ieli . Srezen
einxelrolken .

lüLommbiLprosLeo ! !l vsrsLd vwäea I
^uk velcke eintacke V̂ eise teilt ^ei6sns «?enc)ssen unentxelt -
lick mit frsu Liissdstk ffuokt . ttsnnovek' v 7?» 8cklie3kack 238

La6isckes l . anäe8tkester .
?reit »x, 6sn 28 . IVWi1920

wk ?n « ? rsncoSs VMon
Oper in 3 ^uk^uAen von Ulbert Koelte .^nksnx 7 Vlir . ^ 14 .40 Ln6e Ze^en II) vkr.

lm ! 5Mklao4Kos!a? Spielplan V. 29 . dl» 7.^unl .!M l.aNuv8INv3Iös, 8s 29 » >ieu einswäiert. „Die
xelelirten frAuen " , l^uztspiel in 5 älcten von /^oliöre . , . i>er
einxebilckete Kranke" (Qr . ?r .) 7 — 8o 3V. „Von ) uan"
^ ünclien (kes pr . ) h . - l^ . I . luni ^Ü7 6ie pensions-
an5tzlt , ,l)as vreimä̂ erlkaug" (ttone pr .) 7. — ^ i . 2. ^ ..Das
VVintermärctien" <Qr. ?r .) 6 ^2- — l)o. Z. * „Vn6ine "
lLrk . pr . I Hl/», k̂ r . 4 . ^ „ k̂ rsncoiz Villon" ( k-loks pr ^ 7.8a. 5 . * ,,vie ^elekrten frauen^ . „Der einZebiläets Kranke"
(̂Zr . ?r . ) 7 . — 8c>.6 „Ver kliexenäe riollanäer" tt^rl, .pr. ) Sl/ ^.

/ îo. 7. 'i' „Das Wmtermärcken " . (Qr. ?r.) 6^ .
Im KMMzuz . Ueicke "

' - ^
(No !»e ?r.) Sl/^.

( î okie ?r . ) Sl,g . ^
5ett ?e Lzerellen ? (Noke pr .) 7. — ?r.
Volksbühne ^ 5 „Otkello " vi. l . l̂uni

ttoke ?r . ) Sl/z . — vo . 3 . * „V!e
) 7. — ?r . 4 . Volksbühne ^ b

„Otketlo " (l-ioke ?r.) b /̂z. — 8o . S. ^ ^ !tkel6elbere
t̂toke ?r.) d /̂z .

6en mit * bezeichneten Vorstellungen gelten äis Vor«
^uxskarteo . Umtausch- unä Verkaufszeiten vie üblich
(siede tdeatereettel)

Sladt garten .
Bei schönem Wetter .

Freitag , den 28 . Mai d . Z. . abends von
S - 10 Uhr

Konzert
"vkn '

d -m
' Musitverem Harmonie

Leitung : Herr Hugo Rudolph .
sInhaber »»« Stadtgarte « -Javres -

Eintritis - 1 karte « 1 .15
preise: 1 Sonstige Personen S>! 5

>Kinder unt . 1» Jahren tew . d. Hälfte.
Die Eintrittskarten berechtigen nur »um ein¬

maligen Zutritt .
Bei «naiinst Witterung fällt da » Kon»ert auS .

Imcil - Köte
große Auswahl , in ele¬

ganter und einfacher
Ausführung empfehle
billigst .

p . vsektolö
Putzsalou »Amalienstratze47.

Warnung!
Warne hiermit jeder¬

mann. meinem Sohu
Oskar etwas »u leihen ,
da ich für nichts mehr
aufkomme .

Anton Seikied .
Eilenbahustrake (>.

Im ^ donnemsnt für Kunst - ^ jz
laäet Asn ? er^edenst ein

N . ? inks > 5tsm
Lis , Aweralvasser u . ^ pkelveivgroLke - tersi
lelepk . 510 . w kintlieimerstr . 10 lelepk . 2375

prompte reelle veSienunß zugesichert .
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Vertilgung darf man sich nicht auf ihre
Ausrottung in den bebauten Schlügen be¬
schränken, sondern man muß auch Wege
und Feldraine , Brachen und dergl . un¬
krautrein erhalten , damit die Felder nicht
immer von neuem verpestet werden . Lu¬
zerne , Esparsette und Kleeschläge werden
gemäht . Was nicht direkt verfüttert wird ,
soll getrocknet uwd verheut werden . Hier¬
zu werden mit Vorteil Holzgestelle , die so¬
genannten Kleereiter , benützt .

Auf den Wiesen ist die Heuernte tm
Gange . Sie muß in diesem Jahre beson¬
ders schnell beendigt werden , weil die Ge¬
treideernte 2—3 Wochen früher beginnen
dürfte als in normalen Jahren . Können
die Wiesen nach der Ernte gejaucht und
später gewässert werden , so ist dieses nicht
zu versäumen . Es wirb dadurch eine gute
Oehmdernte gesichert, und die Futterfrage
ist für den Bauer noch immer eine Lebens¬
frage .

Im Gemüsegarten beginnen die
Frühbeete frei zu werden - Sie werden
sofort umgegraben , gut gedüngt und dann
mit Wintergemüse bepflanzt . Besonders
pflanze man jetzt den Rosenkohl . Er kann
ja auch später gepflanzt werden , bringt
aber bei spätem Pflanzen doch keine volle
Ernte und mißrät bei ungünstigem Herbst¬
wetter oft ganz . Man pflanze und säe Kohl¬
rabi und Salat , natürlich auch Endivlen
für den Herbstgebrauch . Alle Gemüse wer¬
den behackt und je nach der Sorte angehäu¬
selt . Auf den Kürbis - und Gurkenbeeten
find die Ranken gleichmäßig zu verteilen .

Die jungen Spargelveete werden behackt .
Zum Bekämpfen der Ävhlhernie kann bei
jedem Umgraben Schacht-Agrikarbol einge¬
streut und eingegraben - werden . Durch
dauernden Gebrauch werden die besten Re¬
sultate erzielt . Blumenkohl und Erdbee¬
ren müssen reichlich begossen werden . Die
Bekämpfung des Ungeziefers und des Un¬
krautes darf niemals ruhen . Künstliche
Düngemittel , wie Kaimt , Chlorkaltum ,
schwefelsaures Kalimagnesia , schwefelsaurer
Ammoniak . Thomasmehl usw . sollen jetzt
schon bestellt werden , sonst hat man sie im
Herbste nicht zur Hand .

Die Pferde sollen w der heißen Ta¬
geszeit nach Möglichkeit in kühlen Ställen
gehalten und geschont werden - Sie können
dann in den kühleren Stunden um so mehr
leisten und bleiben länger gebrauchsfähig .
Man beschütze sie nach Kräften vor Fliegen
und Bremsen und meißele die Ställe noch
einmal frisch aus oder streiche sie -mit 4proz .
Ptxolkarbol aus . Die Dunstschornsteine
sind stets geöffnet zu halten .

Das Rindvieh soll möglichst ausge¬
dehnten Weidegang haben und , wenn mög¬
lich , Tag und Nacht auf der Weide bleiben .
Bei der Stallfütterung sorge man dafür ,
daß das Grünsutter nur frisch zur Ber -
sütterung gelangt , da es bei der Aufbewah¬
rung leicht hitzig wird . Der Stall ist kühl
zu halten , Vertilgung der Fliegen wie im
Pferdestalle . Futtertröge müssen peinlich
sauber gehalten werden . Leichtes Schwem -
men ist auch für Rindvieh sehr zu empfeh-
len. . . . . F . T .

Beim Gartendoktor .
(Monat Jnni .)

Von M . Dankler , Vorsitz , d . Entom. Vereins , Aachen.
Der Dickenbacher läuft ^ m Schnellzugs¬

tempo einer modernen Kreisbahn an mei¬
nem Garten vorbei und trägt auf seiner
Schulter eine Holzaxt , als wolle er einen
ganzen Wald umhauen . „Wohin , Dicken -
bacher ? Sic wollen wohl die neuen Tarife
ausnützen und Holzhauer werden ?"

Der Dicke bleibt stehen und schaut mit
unsäglicher Verachtung zu mir herauf : „Ich
pfeife auf alle Tarife . Der Dickenbacher hat
keinen nötig - Ich gehe nur meine sämt¬
lichen Pflaumenbäume umhauen ."

,'Nanu ? Da kommen Sie doch mal ein
wenig herein . Warum wollen Sie denn
die schönen Bäume umhauen ?"

„Schöne Bäume ? Lausbäume sind es .
Sitzen voll von Blattläusen . Haben fast
keine Blätter . Pflaumen fallen ab ."

,L ?a , das ist in diesem Jahre häufig . Die
Bäume sind zu früh ausgetrieben , dann

kam Kälte , Stockung , und das Uebel ist da.
Hauen Sie aber nur keinen Baum ab . Las¬
sen Sie dagegen alles Seifenwasser von der
Wäsche und wo es sonst herkommt , in den
Garten tragen und auf die Bäume spritzen .
Je mehr gespritzt wird , um so besser. Auch
Tabaklauge (abgekochter Tabak ) , Nuß¬
brühe , ganz dünne Schwefelkalkbrühe , Flv -
raevit usw . tut noch gut . Sie haben aller¬
dings wieder etwas lange gewartet .

"
„Natürlich , natürlich ! Ich bin ein alter

Esel ! Ich bin selbst schuld - Das wollten
Sie doch sagen . Sie glauben auch , ich sei
verrückt und schlage meine Bäume um .
Der Dickeubacher kann sich auch Bäume
leisten , die gar nichts tragen .

" Und seine
Rockschöße verschwinden schon um die Ecke.—

Ein anderer .
„Sind Sie vielleicht der GartendoktorZ .

"
„Jawohl ." ^
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„Dann helfen Sie mir einmal in mei¬
nem Gurkenelend . Ich habe im Mai
Gurken gelegt und sie sind auch ausgegan¬
gen . Jetzt sind aber schon alle Pflanzen
krank und verschimmelt . Was ist da zu
machen?"

, „Aus diesen Pflanzen gar nichts mehr .
Die sind verloren . Pflanzen Sie an einer
anderen Stelle des Gartens neue . Beizen

Sie aber den Samen mit Uspulun . dann
werden Sic gesunde Pflanzen erzielen und
noch eine gute Ernte haben ."

„Danke schön . Kann ich auch jetzt noch
Gemüse mit Kainit düngen ?"

„Freilich Streuen Sie es zwischen die
Reihen und hacken Tie es ein."

„Besten Dank !"
„Bitte sehr !"

Zur Gesundheitspflege der Milchkühe .
In vielen Fällen sollen die Milchkühe

nicht nur möglichst lange Milch geben , wie
in den Abmelkwirtschasten , sondern sie sollen
später auch noch besähigt sein , viele und
schöne Kälber zur Welt zu bringen . Im
letzteren Falle darf die Milchergiebigkeit
der Kühe nicht zu sehr gesteigert werden .
Kühen , die sehr viel Milch geben , werden
auch viele Stoffe ihres Körpers entzogen ,
hierdurch aber werden diese Kühe leicht
empfänglich für die Tuberkulose .

Nach den Forderungen der Natur sollten
die Kühe eigentlich nur so viel Milch geben ,
als zur Ernährung des Kalbes auf die
Dauer weniger Monate notwendig ist . Im
wirtschaftlichen Interesse hat man die Milch¬
ergiebigkeit nicht nur sehr erhöht , sondern
auch bedeutend verlängert . Man erinnere
sich nur daran , wie bedeutend schon das
alleinige Säugen die andern Tiere angreift ,
dann wird man auch begreifen , daß eine
sehr gesteigerte Milchabsonderung einen

nachteiligen Einfluß auf die Gesundheit
der Tiere hat . Eine gute Fütterung tann
zwar vieles , aber nicht alles ausgleichen ,
denn wenn das Euter zu sehr angestrengt
wird , leidet der ganze Körper Not .

Die Milchkühe sollen eine gut eunrnckeUe
Luuge haben , ohne eine solche kann kem
lebhafter Stoffumsatz stattfinden, ' dieser in
notwendig , wenn die Tiere viel Milch geben
sollen . Engbrüstige Kühe sind deshalb
keine guten Milchtiere . Auch Kühe mit
langem , feinem Kopf, seinen Hörnern , sehr
dünner Haut und feinen , wenig dicht ste¬
henden Haaren , sind nicht die Tiere , die der
umsichtige, Milchwirtschaft treibende Land¬
wirt wünscht , wenn sie auch einige Zeit viel
Milch geben . Gute Milchkühe brauchen
nicht mager zu sein . Bei einem guten ,
allerdings nicht mastigen Körperstand , ge¬
ben gute Milchkühe lange Zeit viel Milch .

D . H.

Für Feld , Haus und Garten .
vbsk- und Gartenbau .

Zur Anpflanzung vo» Johannisbeere ».
In Nr . 18 der „Scholle " wird die Anpflan¬
zung von Johannisbeeren besprochen und
empfohlen , zu pflanzende Johannisbeeren
nach der Pflanzung nicht zu schneiden. Die¬
ser Auffassung muß im Interesse der Sache
widersprochen werden . Nichlschnitt ist falsch :
nur wenn die frisch gepflanzten Sträucher
kräftig zurückgeschnitten werden , ist mit
einem guten Anwachsen derselben und mit
einer guten Weiterentwicklung zu rechnen .
Im anderen Falle erhält man Sträucher
mit nur einigen spillerichen Trieben , aber
keine buschigen Pflanzen , und dementspre¬
chend auch schlechte Erträge . W.

Vieh - und Geflügelzucht .
Hnste» der Pferde . Es ist schon oft darauf

hingewiesen worden , daß beginnenden
Krankheitserscheinungen bei Vieh viel zu
wenig Aufmerksamkeit geschenkt wird . So
ist es auch beim Husten der Haustiere unö
besonders der Pferde . Allerdings ist nicht

jeder Husten gefährlich , aber er zeigt im¬
mer an , daß etwas nicht ganz in Ordnung
ist . Tritt der Husten beim Fressen oder
Trinken ein , so sind in den meisten Fällen
Wasser oder Futterteile in die Luftröhre
geraten , die nun gerade wie beim Menschen
durch das Husten wieder hinausbefördert
werden solleq . So lange bis dies geschehen
ist . soll man das Tier ruhig stehen lassen.
Wird schlechtes , staubiges Heu verfüttert ,
so dringt nur zu oft feiner Staub in die
Atmungsorgane , der zu lang anhaltendem
Husten führen kann . Ueberhaupt bedingt
ein übermäßiges Heufutter einen bösen
Husten , der nur zu leicht in Dämpfigkeit
übergeht . Sehr oft aber ist der Husten ein
Zeichen von Erkältung , und zwar beson¬
ders , wenn damit ein Nasenausfluß ver¬
bunden ist . I » diesem Falle ist das beste
ein paar Tage Ruhe in einem gut gelüfte¬
ten und temperierten , aber nicht zu war¬
men Stalle . Die Hauptsache aber sind Bor -
beugungsmaßregeln . Wer ein warmgefah¬
renes , schwitzendes Pferd in eisiger Kälte
vor dem Wirtshause stehen läßt , braucht
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